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Uttsecê rstc/lk.-
Mit ihren letzten Ermittlungen hat die

Geheime Staatspolizei  in Bremen
einen unerwartet erfolgreichen Schlag gegen
den gesetzwidrigen kommunistischenApparat
geführt. So oft man seit Beginn der natio¬
nalsozialistischen Revolution kommunistische
Zentralen ausgehalten Hai — in kurzer Zeit
war die Kommune bereits wieder neu org r-
nisiert und betrieb ihre Wühlarbeit mft den
raffiniertesten Methoden weiter . Wi- hoffen,
daß diesen Elementen jetzt gründlich das
Werk gelegt worden ist; wertvolles Mate¬
rial fiel der Polizei in die Hände In der.
letzten Wochen haben wir immer und imme>
wieder erkennen müssen daß lo hart und tat¬
kräftig man auch war die Kommune dach
nicht zurückgeschreckt wurde. Jetzt muß mc>.
einmal so hart sein. daß ^ lbst dem verstock
testen Kommunisten die Lust an staatsfeind¬
licher Arbeit vergeht.

*
Der diesjährige Deuttchlandfluq  a>

dem sich rund 150 Flugzeuge aller Kategorien
beteiligen, ist für Bremen von ganz beton-
derer Bedeutung . Am 26 August anvsn aus
dem Flughafen im Neuenianderfeld sämt¬
liche beteiligten Maschinen Bekannte F ' ieue'
Wie Fieseler. Afrikaflieger Schwab, K-.pitäii
Christiansen. und von der Landesarnvpe
Niedersachsen-Bremen-Hannover der b
kannte Flieger August Lauw  der eine der
stärksten Maschinen steuert. Eine ganz sie-
sondere Ehre wird dem Flieger de> Land.-s-
gruppe Niedersachsenzuteil, der bis zu sein-»
Landung au? dem Bremer Flugplatz oi-
wenigste StrafpunktzabI ausweist denn ihr.
wird die vom Bremer Senat aeftifte'c
Plakette überreicht Wir wallen hoffen daß
der Gewinner dieser Plakette auch im G-iamt
ergebnis an erster Stelle steht.

Hat Vrünirm irr Aenr vor Hüter
..gewiem" ?

Berlin,  14 . August.
Wie der „Völkische Beobachter" meldet, soll

Dr . Brüning  nach dem Bericht der hollän¬
dischen katholischen Zeitung „Endhovensche Cou-
rant" den Vatikan in einem Schreiben gewarnt
haben, bei Abschluß des deutschen Konkordatsdie
nötige Vorsicht walten zu lassen. Dieses Schrei¬
ben sei durch einen persönlichenKurier in die
Schweiz gebracht und von dort eingeschrieben
nach Rom weiterbefördertworden. Als dann im
Verlauf der Verhandlungen mit dem Vatikan
Vizekanzlervon Papen auf die großen Vorteile
hingewiesen habe, die Hitler der katholischen
Kirche angeboten habe, soll ein Mitglied der
Kurie erklärt haben: „Was von diesen Verspre¬
chungen wahr sei, es müssen erst die Taten abge¬
wartet werden. Wir haben einen Brief von einer
sehr angesehenen politischenPersönlichkeit in
Deutschlanderhalten, die uns gewarnt hat."

Der V. B. spricht zum Schluß dieser Meldung
die Erwartung aus. daß Dr. Briining auf diese
Enthüllungen antworte.

Gesimantsüeaßenm
Göreeshausvi'ozev

Köln, 18. August.
Im Görreshaus-Prozeß wurde der Ange¬

klagte Maus zu 3 Jahren Gefängnis und UM
Mark Geldstrafe, der Angeklagte Mönnig zu
3 Monaten und 400 Mark Geldstrafe, der An¬
geklagte Stocky zu 2 Jahren 6 Monaten Ge¬
fängnis und UM Mark Geldstrafe, der Ange¬
klagte Brüninq zu 2 Jahren 6 Monaten Ge¬
fängnis und 600 Mark Geldstrafeverurteilt.
Der Angeklagte Conradwurde freigesprochen.

Lin̂ us6ruck deutschenV̂sßemutes:

Sie 1« . deutsche FunkauSstellurig
durch Sr . GoebstelS eröffnet
«Wir wollen einen Kmidlunk, der fiie das Voll arbeitet"

organisieren konnte. Wie hundert Köche den Brei,
so verderbenhundert Instanzen jede geistige Lei¬
stung. Weniger als aus irgendeinemanderen Ge¬
biete kann hier die starke verantwortlichgebun¬
dene aber auch verantwortungsfreudigeFührung
durch die Persönlichkeitausgegeben werden. Es
darf und soll nicht Aufgabe von Kommissionen,
Beiräten und Ausschüssen sein, die geistige Be¬
weglichkeit, die zeit- und volksnahe Elastizität des
rundfunkpolitischenSchaffens zu beschaffen oder,
besser gesagt, zu hemmen und einzuengen. Auch
in dieser Beziehungwerden wir früher als man
gemeinhinglauben möchte

zu der absolutenund eindeutigenDurch¬
Berlin, 18. August.

Schon das äußere eindrucksvolleBild der
Ausstellungshallen am Eröffnungstage der
großen Iubiläums -Funkschou übermittelte
den Besuchern, die an dem feierlichenEröfs-
n'mgsakt teilnehmen sollten, den gewaltigen
und repräsentativenEindruck, der dann spä¬
ter durch den Besuchder Ausstellungshallen
noch verliest wird. Eine unendliche Kette SA .-
Männer umsäumt das große Hallen-Viereck.
Di- Teilnahme an der Feier wurde für jeden
Teilnehmer aus der Masse der etwa sieben-
bis achttausendMenschen, die um den Musik¬
pavillon vor dem Fuße desFunkturmes Auf¬
stellung genommen hatten, zu einem histo¬
rischen Erlebnis.  Me Gemeinschasts-
idee als Symbol der erstennationalsozialisti¬
schen Funkausstellung drücktesich bereits in
der Einheit des spontanenBeifalls aller Fest¬
teilnehmer aus, als Dr. Goebbels den Platz
betrat, nachdem kurz vorher der Reichswehr¬
ministereingetroffen war. Ebenfalls sah man
den ReichsministerSchmitt  unter den An¬
wesenden.

Dann hielt Reichsminister Dr. Goebbels
seine große Eröffnungsrede.

Er führte u. a. aus:
Auf Napoleon wird das Wort von der „Presse

als der siebenten Großmacht" zurückgeführt. Wos
die Presse für das neunzehnte, das wird der Rund¬
funk für das zwanzigste Jahrhundert sein, man
könnte, auf ihn angewandt, für unsere Zeit das
Wort Napoleonsdahin variieren, daß der Rund¬
funkt die achte Großmacht darstellt Seine Erfin¬
dung und Ausgestaltung für das praktische Gemein¬
schaftsleben der Menschen ist von einer wahrhaft
revolutionärenBedeutung. Vielleicht werdenspä¬
tere Geschlechter einmal feststellen müssen, daß der
Rundfunk für unsere Zeit genau so eine neu« Ent¬
wicklung der geistigen und seelischen Beeinflussung
der Massen eingeleitethat, wie vor Anbrüch der
Reformation die Erfindung der Buchdruckerkunst.

Das November - R'e gime  hat diese umfas¬
sende Bedeutung des Rundfunks in allen seinen
Erscheinungsformen auch nicht annähernderkennen
und einzuschätzen vermocht. Bestenfallswar es für
sie eine bequeme Möglichkeit, die Menschen, denen
es an täglichem Brot und Existenzunterlagenge¬
brach. durch Spiel und Unterhaltung über die
Schwereunseres national- und sozialpolitischen
Lebens hinwegzutäuschen. Sie überließen den
Rundfunkund seine Entwicklung im wesentlichen
seinen technischen und organisatorischen Sachwal¬
tern und beschränkten sich darauf, ihn lediglich in
Zeiten besonderer innerer Spannungen für ihre
parteipolitischenZwecke in Dienst zu nehmen.

Es bedarf keiner besonderen Betonung, daß ein
nationalpolitischerAufbruch, der so modern und
aktionsbewegt ist wie die von uns geleitete und or¬
ganisier Volkserhebungmit diesen weltfremden
und lebensfernenMethoden auch auf dem Gebiete
des Nrundfunksgrundsätzlich brechen muhte. Das
alte Regime begnügtesich im allgemeinendamit,
leer gewordene Plätze zu besetzen oder nur die Ge¬
sichter, nicht aber den Geist und den Inhalt des
öffentlichen Lebens zu ändern. Wir dagegen gingen

an eine prinzipielleweltanschaulich« Umwäl¬
zung unseres gesamten Volksdaseins

und vollzogen damit eine Revolutiongrößten Aus¬
maßes, die nirgendwoHalt machte und das Leben
unserer Nation in allen Beziehungen und nach je¬
der Blickrichtung hin revolutionär umgestaltete.

Es ist in der Tat eine moderne Revolution ge¬
wesen, und sie hat sich auch der modernsten Mittel
zur Eroberung und Ausnutzungder Macht be¬
dient. Es bedarf deshalb gar keiner Betonung
mehr, daß die Regierung, die aus dieser Revolu¬
tion hervorgegangen ist, nicht weiterhinteilnahms-
los am Rundfunk und seinen Wirkungsmöglichkei¬
ten vorbeigehenkann, daß sie im Gegenteil ent¬
schlossen ist, ihn nun auch in weitestem Maße in
die nationale Aufbauarbeit, die vor uns liegt und
die wir meistern müssen, wenn diese Revolutionvor
der Geschichte Bestandhaben soll, einzuschalten. . ,

Das allerdings bedingt auf der anderenSeit«
eine Reihe von einschneidende« Resormen,

die sich auf den Rundfunkin seiner geistigen und
organisatorischen Gesamtheit beziehen müssen Wie
auf allen anderen, so ist auch auf diesem Gebiet die
Reform, die vollzogen werden muß, primär eine
geistige  Es handelt sich darum, den Rundfunk
aus der starren Leere seiner technischen Begrenzt¬
heit in die geistige lleberfülleder aktiven Entwick¬
lung unserer Zeit einzubeziehen. Es ist nicht wahr,
daß der Rundfunkein Eigenlebenneben der Zeit
führen könnte. Er hat mehr als jede andereForm
unseresöffentlichen Daseins die Pflicht, der Zeit,
ihren Forderungenund Bedürfnissen Rechnung.zu
tragen und Ausdruck zu geben.

Wir leben im.Zeitalter ber Masse; die Masse for¬
dert mit Recht, daß sie an den großen Geschehnissen
der Zeit inneren Anteil nimmt. Der Rundfunkist
hier erster und einflußreichster Mittler zwischen
geistiger Bewegungund Volk, zwischen Idee und
Menschen.

Das erfordert andererseits eine klar erkannte
und ebenso klar zum Ausdruck gebrachte Tendenz.
Eine Regierung, die sich zum Ziel gesetzt hat. ein
Volk innerhalb zusammenzuschweißen, um es als
gewaltiges Kraftzentrum wieder in die Waag¬
schale der großen weltpolitischenEntscheidungen
hineinwerfenzu können hat nicht nur das Recht,
sondern die Pflicht,  alle Lebensäutzerungen des
Volkes dieser Absicht und Tendenzunterzuordnen
oder sie doch wenigstenspositiv in sie hinsinzube-
ziehen. Das gilt auch für den Rundfunk.

Das soll nicht bedeuten, daß wir den Rundfunk
zu einem willenlosen Diener unserer parteipoliti¬
schen Absichten herabwürdigenwollen.

Die neue deutsche Politik liegt fernab jeder
parteimäßigenBegrenztheit.

Sie erstreckt sich aus Volk und Nation in ihrer Ge¬
samtheit, und die Aufbauarbeit, die sie schon ge¬
leistet hat oder zu leisten sich eben anschickt, geht alle
an, die guten Willens find.

Im Rahmen dieser großen Zielsetzung hat der
Rundfunk, um lebensfähigzu bleiben, seine eige¬
nen künstlerischen und geistigen Aufgabenzu hal¬
ten. zu pflegenund tatkräftig zu halten. Er steht
nur mittelbar zur Bühne und Film in Beziehung.
Es gibt eine funkeigene Art der Rede. des Dra¬
mas, der Oper und es Hörspiels. Der Rundfunkist
keineswegs Abart von Bühne und Film, sondern
wahrt auch in dieser BeziehungEigenart  und
erfordert in dieser Eigenart auch Eigenleben.

Mehr noch ist er einer wachen Zeitnäheverpflich¬
tet. Er schöpft aus den Aufgaben und Forderungen
des Tages. Er hat die Pflicht, sie in höhere Bedeu¬
tung hineinzuheben und ihnen einen über der
Stunde stehenden Sinn und eine durch die Zeit
hindurchwirkende Betonung zu geben. Die Aktu¬
alität ist einerseits seine größte Gefahrenmöglich-
keit, andererseitsaber auch seine stärkste Stärke.
Wie zeitnahe er das Volk mit den großen histori¬
schen Ereignissenunserer Tage verknüpfenkann,
dafür hat er eindrucksvolle Beweise am 21. März
und am 1. Mai abgelegt. Zeitnähe bedingt
Volksnahe.  Die Probleme, die uns in der Re¬
gierung beschäftigen, sind dieselben, die heute den
Mann von der Straße beschäftigen. Je mehr der
Rundfunk sie erkennt und sie in immer wechselnden
Methoden plastisch und verständlich zur Darlegung
bringt, umsomehr wird er seiner eigentlichen Auf¬
gabe gerecht und umso leidenschaftlicher wird das
Volk, das von diesem Problem ergriffen ist. seine
Sache auch zur Volkssache  machen.

Allerdings sind, bevor wir zu diesem Jdealzu-
stande unseres rundfunkpolitischen Schaffenskom¬
men können, noch eine Reihe von Vorarbeiten und
schwebenden Aufgabenzu lösen. Dies« liegen vor
allem auf dem Gebiete des Organisatori¬
schen. Auch in den Häusern des Rundfunkshatte
die ZeitkrankheitEinzug gehalten.

Auch hier organisierte man nicht mehr, was
man organisierenmußte, sondern schon, was man

setzung des Führerprinzips kommen
Jede Ileberorganisationkann einer produktiven

Leistungnur schädlich sein. Aber nicht alleine
Ileberorganisationist immer der Anfang der
Korruption.  Das ist der Weg, den der
deutsche Rundfunkin den verflossenen Jahren ge¬
gangen ist. Mammutgehälter, die im Vergleich
zur Leistung jede Berechtigungverloren hatten,
ins Groteskesteigende Spesensätze, fanatische Le¬
bens- und Zukunftssicherungenstanden meist im
umgekehrtenVerhältnis zu den positiven Er¬
folgen.

Wenn die daran Beteiligten sich heute als die
„Väter des Rundfunks" bezeichnen, so kann man
ihnen nur entgegenhalten, daß sie es nicht ge¬
wesen sind. die den Rundfunkerfanden, daß sie es
aber waren, die in ihm bei Zeiten schon eine
mit der Not der Zeit in keinerlei Verhälnis
stehendeVerdienstmöglichkeit witterten und sie
auf das Skrupelloseste auszunützen verstanden.

Es würde zweifellos dem Ruf derer, die sich
wirklich um die Entwicklung des deutschen Rund¬
funks verdient gemacht haben, gut anstehen, wenn
sie sich nicht vor aller Öffentlichkeit mit diesen
Glücksritternvom weiten Portemonnaie und noch
weiteren Gewissen identifieren wollen, damit auf
sie nicht etwa das Wort zur Anwendungkäme:
„Sage mir, mit wem du umgehstund ich sage
dir wer du bist!"

Mutz ich noch besondersbetonen, daß die Re¬
gierung der nationalsozialistischen Revolution sich
auch in dieser Beziehung Lurch niemand und
nichts beirren läßt in dem festen Willen, hier
Ordnung zu schaffen, dafür aber die Leistung
auf allen Gebietenplanmäßig zu erhöhen.

Nicht als wenn wir die Absicht hätten, ledig¬
lich Parteiprogramme zu senden.

Wir wollen der Unterhaltung, Spiel. Scherz
und Musik breitesten Spielraum geben; aber
alles soll eine innere Beziehungzur Zeit haben.
Alles soll die starke Note unserer großen Aufbau¬
arbeit tragen. Dabei ist vonnöten eine straffe
Zentralisation alles rundfunkpolitischenSchaf¬
fens.

Wir wollen einen Rundfunk, der mit dem
Volke geht. einen Rundfunk, der für das Volk
arbeitet,

einen Run-sunk. der Mittler ift Zwilchen Regierung und Ration.
einen Rundfunk, der auch über die Grenzen hin¬
weg der Welt ein Spiegelbild unserer Art. unse¬
res Lebens und.unserer Arbeit gibt. Das Geld.
dar der Rundfunkeinbringt, soll in der Haupt¬
sache auch ihm selbst wieder zugute kommen.
Werden Ueberschllsse dabei erzielt, so sollen diese
dazu verwendetwerden, dem geistigen und künst¬
lerischen Schaffender ganzen Nation zu dienen.
Wenn Bühne und Buch durch die rapide Ent¬
wicklung des Rundfunks Schadennehmen, so ist
es andererseitsPflicht, die Einnahmen, die nicht
unmittelbar für den Rundfunkzur Verwendung
kommen, wieder für die Aufrechterhaltungund
tatkräftige weitere Förderung unseres geistigen
und. künstlerischen Lebens einzusetzen.

Mit Beginn dieser Ausstellung soll auf das

ganze Reich verteilt eine planmäßige Werbung
neuer Rundfunkhörereinsetzen. Wir werden uns
dabei die großen Erfahrungen der Propaganda,
die wir in den vergangenenJahren sammelten,
zunutze machen. Unser Ziel ist, die deutsche
Hörerschaft zu verdoppeln  und damit
für den Rundfunk eine Finanzbasts zu schaffen,
die es uns ermöglicht, nicht nur ihn selbst auf die
höchste Leistungzu bringen, sondern aus seinen
Ueberschüssen das gesamte geistige und künst¬
lerische Leben der Naion, Bühne, Film, Musik
und Buch generell und stabil zu sanieren und auf
eine feste unerschütterliche Existenzgrundlagezu
stellen.

Im Zeichen dieser großen Aufgaben steht die
diesjährige Funkausstellung. Sie erhält ihre ent¬
scheidende Note durch den Volksempfänger.
In ihm ist die augenblicklich billigsteMöglichkeit
geschaffen, die breiten Massen wirksam in den
Rundfunk einzuschalten. Technik und Industrie
haben getan, was sie tun konnten und es sei
ihnen dafür der Dank der Regierung und damit
der Dank des gesamten Volkeszum Ausdruck ge¬
bracht.

Möge nun die geistige Leitung des Rundfunks
das ihre tun. Dann könnenwir in gemeinsamer
Arbeit unser Ziel überhaupt nicht verfehlen.

Im Schatten dieser großen Aufgaben soll die

krieffriclis Zroker kusssnsieZ
2ur Lnnnerunßsn 6>e Zctiiscfft bei 2okn6oiftvor 175 ssliren

Im wechselvollenGeschehendes Siebenjäh¬
rigen Krieges gingen die Fieberkurven, mit de¬
nen sich Sieg und Niederlage aus Klios Welt-
tasel einzeichneten, sprunghaft hin und her, aus
und ab. Eben noch waren bei Roßbach und
Leuthen die Schlachtengeschlagen, da kam der
höchst empfindlicheNadelstichdes Feindes, der
mehr als ein wuchtigerSchwertschlagdem Sie¬
geslauf des großen Preußenkönigs Abbruch tul
und das Kriegsende imuier weiter hinaus ver¬
schiebt. Maria Theresias Gegenspieler hat
Schweidnitz zurückgewonnen und dringt in Mäh¬
ren ein, um Olmützzu erobern. Schon hat der
treue Keith die österreichische Festungeingeschlos¬
sen, schon erwartet der fluchtbereiteWiener Hof
den Ruf: „Fridericus vor den Toren Wiens!" —
Da gelingt es am 30 Juni dem wackeren Ge-
nernlfeldmarschallLaudon,  einen preußischen
Transportzug von 4000 Wagen, der den Bela¬
gerern vor Olmütz Munition, Proviant und
Geld bringen soll, „abzuschnappen", gerade als
er auf dem Wege von Neiße über Troppau den
Domstadl-Paß erreicht hat. „Dieses Unglück",
schreibt der große König selbst, „veranlaßte die
Aufhebung der Belagerung von Olmütz; a n -
derenfalls wäre die Stadt in 14
Tagen genommen,  denn man fing schon
an, mit Sappen vorzugehen." Friedrich biegt
statt nach Mittelscblesienunerwartet nach' Böh¬
men aus und wendet sich dann erst nach Nieder¬
schießen und zur Neumnrk, um den Russenund
der Fermor entgegenzutreten. Am 12. August

schreibt der König an Dohna; den er nach
Küstrin beordert: „Jetzt gilt es, die Russen tüch¬
tig abzuprügeln, und wenn Ihr über die Oder
geht, so saget dann Euren Offiziers, meine
Devise sei: Siegen oder sterben , und
derjenige , dernichtsodächte,möge
diesseitsbleibenundsichzumTeu-
fel scheren ."

Am'22. August bildet er aus seinen und Gras
Dohnas Truppen eine Armee von 32 000 Mann.
am 25. August steht er mit dieser 50 000 Mann
Russen unweit Zorndorf, einem Dorf zwischen
Küstrin und Neudamm, gegenüber. Durch ein
geschicktes Manöver Friedrichswerdendie Russen
vor das Sumpfgelände von Mietzel gedrängt.
Morgens um 8 Uhr greifen die Preußen zum
ersten Male an — Zorndorf ist strategisch
genommen eine Doppelschlacht am
gleichen Tage!  Der Angriff wird durch
die Russenabgeschlagen und soll schon durch ein
Vorgehen ihrer Kräfte in Richtung Zorndorf
ausgewertet werden, da macht Seydlitz einen
seiner berühmten Flankenangriffe. Er wirft ,die
russische Kavalleriezurück, aber die feindliche In¬
fanterie steht noch bombenfest. Sie schlägt sich
mit den Preußen in wüstemHandgemengeher¬
um, bis Seydlitz mit seinen 23 Schwadronen,
von seiner Verfolgung zurückkehrend, auch diese
Phase des Kampfesauf den rechten Russenflügel
siegreich entscheidet. - . .

Um 3 Uhr nachmittagsbeginnt-gegen den-än¬
deren Flügel des Feindes die ..„zweite

Schlacht bei Zorndor f.  Wieder droht
hier das Uebergewicht der feindlichen Macht mit
einem Scheitern des preußischenAngriffs, und
wieder bringt Seydlitzmit einer Attacke der ver¬
einigten 61 Schwadronen Wendung und Sieg.
Er öffnet mit ihnen die feindlichen, 12 Glied
tiefen Massen, und besonders märkische Truppen,
darunter Veteranenregimenter, geben dem Feind
den Fang! Heißen Herzens verteidigen sie den
Heimatboden. Märkischer Sumpf verschlingt viele
Russen.

Es.war F r i ed r i chs b l u t i g sterSieg  !
Er verliert 11 000 Tote und Verwundete, der
Feind aber 22 000 Tote, Verwundeteund Gefan¬
gene, 103 Geschütze sowie 27 Fahnen und Stan¬
darten sind ruhmvolle Siegesbeute! Der große
Erfolg des Tages von Zorndorf liegt aber darin,
daß die Russen gezwungen werden, bis zur
Weichsel zurückzuweichen.

Werner Lenz.

1'keo6or Körnersk-Ie!6ento6
vor 120 )skren

^Um die .Mitte des August 1813 war Theo¬
dor Körn er ' aus Karlsbad, wo er seine
schwerenWunden vom. Tag von Kitzen aus¬
heilte, stürmisch begrüßt von seinen' Käme-
raden und Freunden ŵieder bei den.Lützowern
eingetroffen, und wenige Tage später, am
17. August, lief der̂ Waffenstillstand ab, .der
sin" letzte Ruhepause -vor dem' gewaltigen,
Sturm deutschen Freiheitswillens gegenüber
dem- Korsen' -bedeutet -hatte.- - So -frisch -und
fveudig-der Dichter -Üon-„Leier und Schwert""

seit dem Tage von Kitzen war die Ahnn:
nie mehr von seiner Seele gewichen, daß
den Sieg nicht mehr erleben, sondern d
Opfer vollenden werde, das er bei Kitz
begonnen hatte. Am Abend des 25. Ai
g u st 1813 saßen die Offiziere des Lützowsch
Freikorps auf einem Gutshof in der Nä
von Schwerin. Ihrer harrte die Aufgak
ein n Proviantzug des Feindes in dies
Gegend anzugreifen. Inmitten der fröhlich
Unterhaltung erhob sich Körner, Lützor
treuer Adjutant , ging znm Klavier, und hi
strömte zum letzten Male die B
geisterung  des jungen Freiheitsdichte
in ein Lied aus , in das herrlick
Schwertlied,  über dem doch in all
Kampfesfreude der gleiche Hauch von Schwe
mut hängt wie über dem Schöpfer selb

Wenige Stunden nach Mitternacht komr
die Nachricht, daß der feindliche Proviantzi

.in unmittelbarer Nähe von Gadebufch g
sehen worden sei. Sofort bricht das Frc
korps auf und reitet in Hellem Mondsche
dem K' pfplatz zu, wo in einem Gebüs
Deckung-genommen wird. Der Proviantzi
ist schon heran, das Signal zum Angri
schon gegeben, der Feind schon in der Fall
da -Plc. lich tönt wieder das Signal zu
Rückzug, denn da die Russen, die die Lützow
unterstützen sollten, nicht erschienen Ware
ist die f in bliche Uebermacht z
groß.  Einer aber hört das Rückzug-
si gn al nicht,,  er stürmt mit gezogene
Säbel dem Feinde zu, bis seine zurückgebli
denen Freunde sehen; wie die Gestalt dc
Sängers plötzlichvom Hferbe sinkt. „Da h-

hat mich eins -erwischt, es sch ad et aber

nichts !" ruft er den anderen noch zu, dann
ist er hinüber. Ein Bauchschuß hatte dem
herrlichen Jünglingsleben ein Ende gefetzt
und das Opfer vollbracht, mit dem sich der
begeisterte Dichter selbst auf den Altar
Deutschlands und seiner Freiheit darbrachte.

Sengende Mittagshitze brannte vom Him¬
mel, als die Offiziere in den schwarzen Uni¬
formen der Lützower an jenem 26. August
1813 den Sarg bei Wöbbelin  der Erde
übergaben, der das enthielt, was an dem
Dichter sterblich war. Noch einmal brausten
seine Lieder über das Grab hinweg, sein
herrliches „Vater , ich rufe Dich!"", sein letztes
Lied „Du Schwert an meiner Linken . .
und „Lützowswilde verwegene Jagd """"waren
der letzte Abschtedsgrnß an den toten Dichter.
^Mag eitle Professorenweisheit auch den
Schluß ziehen, Theodor Körner wäre „eigent¬
lich"" gar kein Dichter geworden, wenn nicht
die Freiheitskriege gewesen waren ; das zeige
sich ja schon daraus , daß der Erfolg des
„Zriny " etwa nicht hindere, daß Körners
Bühnenwerke heute die Bühne kaum noch
beherrschten. Diese Frage zu uNtersuchen,
ist müßig, denn was von Körner lebt und
leben wird, solange Deutschland seine Ge-
shichte und ihre großen Männer ehren wird,
ist ja der Umstand, daß auch aus Körner
durch den Krieg  erst die Persön-
lichkeit wurde,  die immerwährender Be¬
sitz der Nrnon ist. Wohl hat die neue Zeit
neue Kampflieder geboren, dennochaber wer¬
den die herrlichen Schöpfungen, die in „Leier
und Schwert"" gesammelt sind, weiterbestehen
als köstlichesGw der Nation , das sie sich

nie wird streitig mischenlassen.
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diesjährige Funkausstellung gesehen werden . Sie
ist ein Ansang , ein Beginn,

ein Ausdruck deutschen Wagemuts und
deutscher Selbstbesinnung.

Es ist unser herzlichster Wunsch , daß Technik,
Industrie und geistige Leitung des deutschen
Rundfunks von hier ab entschlossen den neuen
Weg beschielt ?« , an dessen Ende unser aller ge¬
meinsames großes Ziel steht:

Ein Volk , ein Reich, ein Wille , eine
schöne deutsche Zukunft!

In diesem Sinne erkläre ich die zehnte Deutsche
Funkausstellung für eröffnet ."

Nach der Rede des Propagandaministers , die
durch Rundfunk über alle deutschen Sen¬
der  übertragen wurde , erklang das Bekenntnis
zum Führer und Reich, gestaltet voin Sprechchor
und seinen Rufern . Die Feier schloß mit ein¬
drucksvollen Akkorden mit dem Horst -Wssse!» und
dem Deutschland -Lied , mit einem Heil aus Adolf
Hitler und Dr . Goebbels , dem Schutzherrn der
Ausstellung.

Sie ArheitrloWett
sink Vetter

15 Gemeinden im Dresdener Bezirk arbeltslosenfrei.

Dresden,  18, August,
Wie das Arbeitsamt Dresden bekanntgibt , sind in

seinem Bezirk bis jetzt 15 Gemeinden von Arbeits¬
losen freigemacht worden . Insgesamt wurden 7999
B - lkSg,nasse« wieder dem Arbeitsprozeß zugeführt;
5799 fanden Arbeit im Stadtgebiet , 1399 im Bezirk.
Die Gesamtzahl der Arbeitslosen im Dresdener Ar¬
beitsamtsbezirk ist damit um 16 v. H. zurück¬
gegangen . Die Zahl der Arbeitsuchenden ist erstmalig
unter 199 999, und zwar aus 98 599 gesunken.

Die Alifmaesch-VenMtellsn
für den AI-Gedieis-Aufmarkch

3wei poWche Morde durch die SS aufgeklärt
Sie Mörder des SMerjunke», Liebs» und des Scharführers Seidlitz gefM

Berlin , 18, August. (Eig. Meldung,)
Der SS . in Landsberg a. d. Warthe ist es

gelungen, durch intensive monatelange Arbeit
zwei politische Morde aufzuklären , die im
Jahre 1931 die ganze Grenzmark und Ost¬
mark in Aufregung versetzt haben.

Wie erinnerlich , wurde am 2. Pfingstfsiertag
Mt der 17jährige Hitleriunge Gerhard Liebsch
in Dllhringshos (Ostmark ) aus viehische Art von
Kommunisten ermordet . Den Gerichten war es
seinerzeit nicht möglich , die Täter zu überführen

Durch systematische Arbeit gelang es nu » der
SS ., die Mörder Gustav Rudolf und Erich Ru.
dols restlos zu überführen . Die Täter sowohl als
auch die Komplizen haben ein volles Gostänvnis
abgelegt . Gustav Rudolf stach den ahnungslosen
Hitlerjungen von hinten m' t einem langen Dolch¬
messer nieder , woraus der Bruder des Mörders
hinzusprang und aus den am Boden liegenden
Hitlersnngen so lange mit den Füßen herum,
trampelte , bis alles Leben erloschen war.

Der zweite Mordfall trug sich am 20. Sep¬
tember 1931 in Meserih (Grenzmark ) zu. Dort
wurden bei einem SÄ .-Aufmarsch aus einem
kommunistischen Hause mehrere Schüsse auf die
SA -Kameraden abgegeben , wobei der Standar¬
tenführer Seidlitz  aus SHwiebus sterbend zu¬
sammenbrach . Auch in diesem Falle ist es seiner,
zeit dem ordentlichen Gericht nicht gelungen , die
Täter zu überführen . Durch systematische Arbeit
der Schutzstaffeln konnten fetzt sämtliche beteilig¬
ten Personen in Schutzhaft genommen werden
Sie haben sämtlich bereits ein volles Ge¬
ständnis  abgelegt . Danach hat sich diele Tat
als ein systematisch vorbereiteter Ueberfall fest¬
stellen lassen . Den tödlichen Schuß auf den SÄ .-
Sckmrführer gab der Kommunist Fritz Mttchen
ab . Die SA ., die selbst unbewasfnet war . mußte
daher leider den Rückzug antreten . Sämtlich«
Beteiligten wurden setzt in Schutzbaft genommen

Auch die Aufdeckung eines dritten Falles ge¬
lang der SS . in diesen Taaen . Im Jabre 1931
wurde in der Rübe von Zielenttq der Oberland-
jägermeister Mariensrld von Kommnnisten be¬

schossen. Hierbei wurde der Yberlandjiigermeistrr
nicht getroffen , sein Pferd aber schwer verwundet.
Die Tat hat nunmehr derselbe Mörder Wittchen
eingestanden , der seinerzeit den tödlichen Schuß
auf den SA .-Scharsiihrer Seidlitz abgab.

Mö?der eines SA-Mannes
auf der Fl,» ' eeichosfen

Wanne -Eickel, 18. August.
Der Kommunist Wilhelm Talar  eck . der im

dringenden Verdacht stand , an der Ermordung
des SA .-Scharführers Koziolek aus Wanne -Eickel
beteiligt zu sein , versuchte , sich seiner Festnahme
in der vergangenen Nacht durch die Flucht zu
entziehen . Dabei wurde er erschossen.

Der als Mittäter überführte Kommunist Al¬
bert Bahn unternahm bei seiner Festnahme eben¬
falls einen Fluchtversuch . Er wurde von zwei
Schüssen getroffen , Bahn hat bereits ein Ge-
standnis abgelegt.

Hochheim am Main , 18. August.
In der Anlage am Weiher wurde in der ver¬

gangenen Nacht ein SA .-Monn aus dem Hinter¬
halt überfallen und lebensgefährlich verletzt . Der
Regierungspräsident in Wiesbaden hat für An¬
gaben zur Ermittlung des oder der Täter eine
Belohnung von 599 Mark ausgesetzt . Eine An¬
zahl staatsfeindlicher Personen wurde in Haft
genommen.

Guter Farm der Niirriburaer
VoMWen VEei

so führende Kommunisten festgenommen.
Nürnberg , 18. August.

Der Politischen Polizei war bekannt , daß von
kommunistischen Kreisen anläßlich des Reichs¬
parteitages Störungen beabsichtigt waren . Den
mit größter Energie durchgeführten Nachforschun¬
gen der Polizei ist es gelungen , in der Nacht

zum Donnerstag einen außerordentlich guten
Fang zu machen, Es wurde in einem Anwesen
am Heroldsberger Weg eine Druckmaschine , sowie
umfangreiches kommunistisches Schriftemnaterial
vorgefunden . Im Zusammenhang damit wurden
fünf Personen verhaftet : ferner wurden SO Funk¬
tionäre des kommunistischen Jugendverbandes,
der sich durch eine außerordentlich « Aktivität aus¬
zeichnete , verhaftet und in das Konzentrations¬
lager Dachau eingeliefert.

Es ist damit der Polizei gelungen , den größten
Teil der kommunistischen Führer Nordbaqerns
unschädlich zu machen.

Kommunistische Waffenloser
entdeckt

Düsseldorf. 18. August.
Im benachbarten Unterbach wurde am Don¬

nerstag durch SA . «in unter einer Haustreppe
eingemauertes kommunistisches Warenlager auf¬
gedeckt. Es wurden mehrere Gewehre , Karabi¬
ner , Revolver und Seitengewehr « vorgefunden.
Zwei Kommunisten wurden festgenommen . Einer
bat gestanden , die Waffen eingemauert zu haben.
Weiterhin wurden in einem industriellen Werk
über 399 Schuß Infanterie -Munition beschlag-
nahmt.

Ein Zentner Sprengstoff gesunde «.

Stetttn , 18. August.
In den späten Abendstunden des Donnerstags

fanden Beamte der Staatspolizei in dem Haus¬
keller des Kommunisten Wolkner ein in die
Kellerwand eingemauertes kommunistisches
Eprengstofflager , das etwa einen Zentner
Sprengstoff enthielt und aus 43 sprengfertigen
Packungen bestand . Der Sprengstoff war zur
Verwendung durch die illegale Bezirksleitung der
KPD bestimmt . Wolkner und der Arbeiter Ia-
genow , der Mitwisser ist, wurden sofort in Schutz¬
hast genommen.

Die Gebietsführung Nordsee befindetsich von,
15. August bis zum 30. August mit folgenden
Abteilungenin Bremen:
GeSietsführer: Luhr Hagrefe, Am Markt 15/16,

Patzenhoferhaus. Fernruf für alle Dienst¬
stellen: Domsheide23 873.

Adjutant des Gebietsführers: Paul Reck, daselbst.
Abteilung Presse und Propaganda: Unterbann¬

führer Friedrich Wieshoff, daselbst.
Abteilung Verwaltung und Kasse: GefolgschaftS-

führer Riekena, daselbst.
Kennzeichnungder Wagen der Gebietsführung:
Rote Standarte mit weißer Umrandung und gol¬
dener Kordel, Weißes Hakenkreuz rm Mittelfeld.
Nufmarschleitung:

Aufmarschleiter: Carl Jung , Bremen, Bre¬
men, Am Markt 15/16, Ruf 23 878.

Adjutant des Aufmarschleiters: K. H. Dirksen.
Ortskommandant: Robert Tretow.
Quartieramt : Andr. Weich.
Sanitätsdienst : Dr. Daetz.
Verpflegungsamt: Tenne.
Sanitätsstationen : Hauptbahnhof, Neustadts-

bahnhof.
Kennzeichnungder Autos der Aufmarschleitung:
Weiße Standarte , rot umrandet, rotes Haken¬
kreuz in der Mitte deS Feldes.
Bereitschaften:

H.-J .-StabSwache, Dechanatstraße 15, Ruf
28 768.

SA/SS : PartechauS, Ruf 81161.
Motorstaffel: PartechauS, Breitenweg S, Ruf21161.
Bersprengtensammelstelle: PartechauS, Brei-

tenweg9, Ruf 21161.
Kennzeichnung:

Aufmarschleitung: Weiße Armbinde, weiß-hell-
blau umrandet. Ordonnanzen: Dunkelblau
mit gelb. O.
Ehrengäste, Bereitschaften, Photographen füh¬

ren besonderen von der A. L. ausgestelltenAus¬
weis bei sich und können bei Vorzeigenderselben
die Sicherheitsabsperrungen passieren. Ebenso
können die Autos der A. L. und die Sanitäts-
wagen die Absperrungen ungehindert Passieren.

Heute vormittag 12 Uhr
LL - LS , Ecke Pelzerstr.

Cin Fubbalwerein als Spler der Volllutz-Iuftiz
JnnSbruü . 18. August.

Ein Jnnsbrucker Fußballverein trug ürz-
lich ein Fußballspiel gegen einen auswär-
tigen österreichischenSportclub aus . Aus der
Rückfahrt benutzten dir Spieler and einige
andere Mitglieder , insgesamt 2V Personen,
darunter auch einige Mädchen, ein Lastauto.
Nach einer privaten Anzeige sollen bei der
Fahrt durch Kufstein vom Lastauto herab
Schmähruse gegen Bundeskanzler Dr . Doch
fuß gefallen sein. Da die Rufer nicht ein
wandfrei festgestelltwerde,» konnten wurden
nunmehr von der Bezirkshauptmannschaft
Aufstein alle männlichen Teilnehmer an der
Fahrt zujesechsWochenArrest  und zur
Zahlung von je 1999 Schilling Geldstrafe
verurteilt . Im Falle der Uncinbrtnglichkeit
der Geldstrafe wird die Arreftstrase bei jedem
einzelnen Verurteilten um ie vier Wochen
verlängert . Da eS sich meist um Arbeitslose
handelt , dürften also alle 29 Mitglieder deS
FußballvereinS 19 Wochen Arrest absitzen
müssen. Die an der Fahrt teilnehmenden
weiblichen Mitglieder erhielten ie 5 Tage
Arrest und je 59 Schilling Geldstrafe.

Französische Einseftöndnisse
Paris , 18. August.

Die Ansicht, ob der Völkerbund mit dem
österreichisch-deutschenKonflikt befatziw -cden
soll, geht stark auseinander . Demokiatischein»
gestellteOrgane , wie die „Ere Rondelle^ nnd
die sozialistischen Blätter treten für diese
Lösung ein, die aber keine Anhänger in der
Rechtspresse findet. Diese würde «ine ener¬
gische Aktion Frankreichs den „unwirksamen
dilatorischen Methoden " des Völkerbundes
vorziehen. Ueberdies befürchtet man, daß
Deutschland in Genf Gelegenheit haben
könnte, den Völkerbund mit seinen eigenen
Mitteln zu schlagen, das heißt, in der öster¬
reichischen Frage das Selbstbestimmung '̂
recht der Völker ins Feld zu führen . - Unter
Hinweis auf die letzte Rundfunkrede von
Habicht bemerkt in diesem Zusammenhang
das „Echo de Paris " man müsse zugeben,
daß allgemeine Wahlen in Oesterreich ietzt
sicher zugunsten der Nationalsozial 'sten au?
fallen und das Kabinett Dollfutz stürzen wür-
den. Viele Oesterreichs hielten den Anschluß
für die einzige Rettung ihres unglücklich-»,
Landes . Deshalb sei jeder Prot .'st vor dem

Völkerbund zu vermeiden. Der Anschluß, so
argumentiert das Blatt weiter , vücfe auch
deshalb nicht der internationalen Recht¬
sprechung unterworfen werden, weil weder
Italien , noch Frankreich, noch England eine
derartige Stärkung der deutschen Macht qe-
statten könnten. Es könne nur ein sofo-ttger
energischer Schritt in Berlin die weitere Be>-
schärfung der österreich-deutschen Spannung
verhindern.

See vuMch-ikalrerMürs Vertrag
Berlin , 18. August

Die Sowjetdiplomatie ist in den letzten
Wochen mit Erfolg bestrebt gewesen, die
schwierige politische und wirtschaftliche Lage
des großen Reiches durch Erweiterung und
Festigung seiner Beziehungen zu den Nach¬
barn und zu den Großmächten zu erleichtern.
Während die WirtschaftHverhandlungen mir
England -trotz der politischen Entspannung
noch nicht weit gediehen sind, mit Frankreich
in der Schuldenfrage erhebliche Differenzen
bestehen und die Anerkennung durch die Ver¬
einigten Staaten auf große Widerstände
stößt, haben sich die Beziehungen zwischender
Sowjetunion und Italien entsprechend dem
beiderseitigen Interesse in der letzten Z-il
sehr günstig entwickelt. Im Juli war »n Be¬
strebungen im Gange, auch Italien in das
System der Londoner Ostpakte, ö'>e mit der
Definierung des Angreifers eine politische
Annäherung der teilnehmenden Staater . b --
zwecken und ein Gegengewicht gegen den
Viermächtepakt darstellen sollen einzubc-
ziehen. Italien ist auf diese Angebote, die
die politische Konstellation in Europa völlic,
verändert und die eben erst geschaffene
Arbeitsgemeinschaft der westlichen Giost-
mächte entwertet hätten, zur Enttäuschung
Rußlands und Frankreichs nicht eingegangen
Es hat sich darauf beschränkt, mi, der Sow¬
jetregierung , mit der es bisher nur burck
Handelsverträge verbunden war , einen eige¬
nen Pakt auszuarbeiten , der in seine, Be¬
deutung etwa dem deutsch-russischenVertrag
von Rapallo entsprechen dürfte , indem er
deutlich den Charakter eines Freundschafts-
Vertrages trägt . Seine wirbligsten Bestim¬
mungen werden eine Richtn ngriffs-
klausel  und eine Neutralitätsklausel d. h.
die Verpflichtung zur Nichtbeteiligung an

irgendwelchen sowjetfeindlichen Unterneh¬
mungen oder Koalitionen enthalten . Dieser
Ausbau der Beziehungen zwischendem faschi¬
stischen Italien und dem bolschewistischen
Rußland entspricht, vom Standpunkt des
italienischen Interesses gesehen, der Tatsache,
daß Italien als rohstoffarmes Land für
eine ganze Reihe wichtiger Materialien , ins¬
besondere für Petroleum , auf den Import
angewiesen ist und deshalb Rußland , dessen
Ausfuhr nach Italien die der italienischen
Ausfuhr nach Rußland beträchtlichübersteigt,
als einen wichtigen Lieferanten betrachtet.

Baldige Neuwahlen in Irland?
London, 18. August

Einer Meldung des gewöhnlich gut unter¬
richteten Dubliner Berichterstatters deS so¬
zialistischen,/Daily Herold" zufolge muß man
damit .rechnen, daß Neuwahlen in Irland
bereits in allernächster Zukunft stattfinden
werden. De Valera vertrete seine Ansicht,
daß der Augenblick.für ihn äußerst günstig
sei, weil seine Gegner infolge der Bildung
der Blauhemden-Organlsation des Generals
Olvuffy in sich gespalten seien. Als Schlag¬
wort für diese Wahlen woll« de Valera die
Parole zur Abschaffung des SenatS aus¬
geben, Dieser habe letztens sich geweigert,
Einsparungen für die Polizei im Wert« von
300000 Pfund zuzustimmen, so daß neue
Steuern notwendig sein würden, wenn die
Regierung den Wünschen deS SenatS nach¬
geben müßte.

Besserung im Befinden Gruppenführers Brückner

München , 18. August.
Der Zustand deS verunglückten Adjutanten des

Führers , Gruppenführer Brückner,  ist nach der
Erklärung der Aerzte ernst , aber hoffnungs¬
voll.  Brückner sieht nach gelungener Operation
seiner Genesung entcgen . 'EA -Wachen schützen da«
Krankenhaus vor unbefugter Ncugier . Gegenüber
Gerüchten wird betont , daß einwandfrei feststeht,
daß es sich um einen remen Automobilunfall
handelt.

Am Donnerstag abend wurde ein Krankenbericht
ausgegeben , wonach das Befinden Brückner ; durch¬
aus zufriedenstellend ist- Bei den beiden verletzten
Damen ist das Befinden gut . Temperatur und Pul»
sind normal . Die Schmerzen haben wesentlich
nachgelassen.

NkLK Mkv ru
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Warum einten sich nicht die Völker Europas , um
eine Nordsee auszutrocknen , um mit nutzlos vergeude¬
tem Krtegsgeld volkswirtschaftliche Aufbauarbeit und
Landgewinnung zu leisten. Warum fiel man statt,
dessen über ein friedliches Volk her und bekannte es
von Norden , Süden , Osten und Westen.

Barthel zitterte , als er am Abend dieses 16. Juli
1918 den „Telegraaf " aufschlug und groß aufgemacht
die breite und fett gedruckte Ueberschrtst laS : „Meer
wird zu Land ".

Möchte der Herrgott dem einigen niederländischen
Volk Kraft und Mut und Ausdauer geben, dies
Werk durchzuführen . Möchte er die Generalstaaten
wieder so einigen , wie's vor vierhundert Jahren
in dem Befreiungskampf gegen Spanien gewesen
war . Möchte der Herrgott dem niederländischen Volk
auch jetzt wieder einen Mann senden, der es zu
diesem neuen Höhepunkt führte . Gegen die Spanier
hatte die Vorsehung einen Prinzen Wilhelm von
Oranien aufstehen lassen, gegen die Nordsee brauchte
das Land einen Führer , der den grimmen Feind
genau kannte und die Nerven hatte , ihm Schach zu
bieten.

Zivilingenieur Leih, der Vater des Zuidersee-
gedankens , jetzt Minister für öffentliche Arbeit , wür¬
de diese Führung übernehmen.

Rings um die Zuidersee , in den kleinen Fischer¬
nestern aber raste die Unzufriedenheit , und es ging
von Mund zu Mund : „Habt Ihr gelesen? Sie wollen
den Deich bauen , sie wollen uns brotlos machen, sie
haben uns vergessen . . . !"

Kleinlicher Dünkel und eigensüchtiges Jchtum
gaben diesen prächtigen Menschen nicht in den Sinn,
die Größe des Hanger Entschlusses zu erkennen . Zu¬
sammenzustehen und der Königin symbolisch die
Zuiderseefischgründe als Ackerland für Zuidersee-
Lauern anzubieten,

Wo waren denn Führer , die diesem Volk einrede¬
ten , ihr müßt Opfer bringen für eure Nation , ihr
seid vom Schicksal auserwählt , Märtyrer zu sein für
eine Idee , wie sie gewaltiger noch nie erdacht und
ihre Ausführung noch niemals von einem Volke be¬
gonnen.

Sie haben damals versagt , die Fischer und Netze-
flicker, die Bücklingsräucher und Segelmacher . Sie
haben sich nicht lösen können vom Materialismus
zum Idealismus . Sie haben nichts getan , was
wert wäre , ihnen dereinst einen schlichten Gedenk¬
stein zu setzen auf dem Boden , der ihr ererbtes
Fischerreich war.

Die kantigen Gesichter auf den Deichen find noch
schärser und eckiger geworden , und die wortkargen
Lippen haben nur geflucht:

„Zij menden de zee to verwerwen , (ererben)
Te brsngen in hun geweld (in ihre Gewalt)
Noord Holland to bederven (betreuen)
Daar waren ze op gesteld (aufgeschmissen).

Verraten glaubten sich die Fischer. Ob zwar Kam¬
mer und Regierung fest versprochen hatten , zu helfen,
so bald die ersten Maßnahmen der Einpolderung be¬
merkbar wurden , sobald die Heringsschwärme aus-
blieben und die Aale eingingen . Aber nein , die Sur-
köpfs von Harderwijk und all den winzigen Fischer-
dörfern seeauf und seeab glaubten nicht den Ver¬
sprechungen der Regierung . Das alte Geusenlied
sangen sie wieder , das zur Spanierzeit schon einmal
Recht hatte:

„Gij burgers hier dan wel oppast
En fielt u niet in zulken last
En last u niet bedriegen (betrügen)
Een spaansch Pardon dat houd zoo vast
Al» «en open Hand vol Stiegen , ,

Zwei Monate nach Waffenstillstand fuhr Barthel
Ende Dezember 1918 an Bord der „Sieben Provin¬
zen" nach Uebersee, in die holländischen Kolonien . Er
fuhr gern , denn nach dieser Fahrt würde sich sein
sehnsüchtigster Jugendtraum erfüllen . Hatte ihn doch
sein Vorgesetzter von Helder , Dr . ter tzaardm , als
Sekretär während der Deichbauarbeiten verpflichtet.

Strahlend hatte Barthel Ruisberg den Vertrag
unterschrieben . Für mehr als ein Jahrzehnt seiner
Zukunft war er versorgt . Er hatte eine Tätigkeit,
äe ihm Berufung war.

An einem sonnigen Frühjahrstag 1920 liefen die
„Sieben Provinzen " in ihren niederländischen
KriegShafen ein.

Barthels suchender EeemannSblick grüßte die Hei¬
mat . Seine letzte Seefahrt ging zu Ende, und dem
jungen Schiffer wurde das Herz dabei schwer.

Noch einmal hörte er Schissskommando . Noch ein¬
mal hantierte er selbst an den Ankerwinden , zog
Trosse und Taue auf Deck. Nein , er würde seine
Seemannszeit bei der Marine nie vergessen. Immer
würde ihm lebendig klingen das Rauhe und Aufmun¬
ternde . „Noch niet , . . . mar zu . .

Die Bordkapelle spielte das niederländische Natio-
nallied : „Wilhelmus von Nassau bin ich, aus deut¬
schem Blut , dem Vaterland getreue bleib ' ich bis in
den Tod . . .". Ja , dachte Barthel , und summte die
Verse nach: „Dem Vaterland getreue bleib ich bis in
den Tod ." Auch auf dem Deich werde ich für dies
Vaterland schaffen und kämpfen, treu und redlich.

Und wie er die Melodie so durch die Zähne Pfiff,
strichen seine fröhlichen Augen in Abschiedsvor¬
ahnung über das stolze Schiff. Sie blickten aus zur
Kommandobrücke, auf die Geschütztürme, und dann
kletterte der Blick die Schornsteine hoch und die
Masten mit den langen Funkantennen.

Aber was ist denn das ? Was weht denn da oben
i am Vordermast ? Barthel fährt mit der Hand über

seine Augen . Ist er farbenblind geworden ? Träumt
er?

„Eoddam ", flucht er in seemännischen Kauder-
welsch. «Da wetzt ja »tue rot « Fahne am Forder-

mast." Kein Mensch hatte die bemerkt. Barthel
Ruisberg fackelt nicht lang . Keine Sekunde ist zu
verlieren . In jeder Minute kann das Admiralsboot
in Sicht kommen.

Wehe, wenn des alten Bronkhorst scharfes See¬
mannsauge dieses Kainszeichen erspäte . Dreimal
wehe den Offizieren und Matrosen der „Sieben Pro¬
vinzen ."

Nach sechs Schritten steht Barthel vor dem aufsicht.
führenden Leutnant . „Melde Herrn Oberleutnant,
am Vordermast der „Sieben Provinzen " weht eine rote
Fahne . Bitte gehorsamst Fahne zu entfernen ." Der
Offizier blickte den jungen Maat mißtrauisch an.

„Was ?" fragte er — und sah es schonselbst: „ Eine
rote Fahne am Mast der „Sieben Provinzen ".

Kaum zwang er vor Erregung die Stimme . „Un¬
erhört , solch ein Tuch aus einem königlich holländi¬
schen Schiff !"

„Los , rauf , Ruisberg , runter mit dem Ding !"
Schon stürmte Barthel die Wanten hoch, dann

den Mast hinauf , jetzt war er oben, zückte sein langer
Messer. Mit einem Schnitt war die Fahne entfernt.
Siegesgewiß kletterte er wieder an Deck, stand vor
dem Offizier stramm und übergab das zusammen¬
geballte Tuch.

„Gut gemacht, Ruisberg , ich werd ' ihn melden
beim Kommendanten ."

Als sich Barthel abends von seinem Offizier ver¬
abschieden wollte, weil seine Dienstzeit aus war,
führte der ihn zum Kommandanten.

„Aha , Sie sind der Ruisberg , haben die Ehre der
„Sieben Provinzen " gerettet . Famos gemacht. Das
nächste Mal passen wir besser auf . — Und was
wollen Sie denn jetzt machen, junger Mann ?" fragte
leutselig der Kommandant.

„Deiche bauen ", gab Berthe ! zur Antwort.
„Etwa den Zuiderseedamm ?"
„Jawohl , Herr Kommandant ", schlug Barthel die

Hacken zusammen.
„Na , dann guten Erfolg . Helfen Sie für Ihr Teil

mit , daß dies Werk zustande kommt, und daß eS un¬
serer Nation größtes Friedenswertwtüd/'

Kurse Außenpolitik
Währungsstreit im amerikanischen Kabinett?

London,  18 . August . Der „Daily Telegraph " läßt
sich aus Washington melden , daß über die zukünftige
amerikanische Währungspolitik ernste Unstimmig-
ketten innerhalb des Kabinetts bestünden. Unter dem
Eindruck der jüngsten Preisrückgänge für Baumwolle,
Weizen und andere Rohmaterialien mache die in¬
flationistische Gruppe in der Regierung alle An»
streugungen , um Roosevklt zu einer weiteren In¬
flation zu zwingen . Hinter dieser Gruppe stehe eine
Reihe einflußreicher Kongreßführer und Industrieller,
die behaupteten , daß nur eine weitere Wertvermin-
derung des Dollars einen verheerenden Sturz der
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse verhindern
könne. Dem gegenüber verträten der Staatssekretär
dek Schatzamts und der Handelsminister sowie auch
Bankkreise die Ansicht, daß weitere WäbrungSekPsri-
mente unbedingt vermieden werden sollten. Roosevelt
selbst verhalte sich vollkommen schweigend. Im Wei»
ßen HauS verlaute , daß er keinerlei Mitteilungen
darüber machen könne, was sich ereignen würde.

Noch kein Streikende in Straßburg . Paris,
18. August. Der Straßburger Bauarbeiterstreik
dauert fort . Die Arbeitgeber haben eine Lohnstafse.
lung nach dem Alter vorgeschlagen, während die
Arbeitnehmer eine einheitlich durchgeführte Lohn¬
erhöhung um mindestens 25 Eis . je Stunde ver¬
langen . Inzwischen haben die Bauarbeiter von Kol-
mar beschlossen, ebenfalls in den Streik zu treten.

Generalstreik -Gefahr in Madrid . Madrid,
18. August. Um Mitternacht wurde von extremistt-
schen Elementen versucht, einen Generalstreik zu ent-
fesseln. Ein starkes Polizeiaufgebot steht bereit , um
nötigenfalls einzugreifen-

Fünf polnisch« Kavalleristen in der Memel er¬
trunken . Warschau,  18 . August. Bet Suwalki sind
während der dortigen Manöver fünf Soldaten eines
Reiterregimentes in der Memel ertrunken . Betm
Uebersctzen des Regimenter über den Fluß riß das
Tau der Fähre . Infolge der plötzlichen Erschütterung
stürzte die Besatzung ins Wasser. Es gelang , die mit
den Wellen Kämpfenden bis auf fünf Mann zu
retten.

Schwere Kämpfe an der nordwrftindischen Grenz «.
Bombay,  18 . August. Zu blutigen Kämpfen zwi¬
schen britischen Truppen und feindlichen Stämmen
kam eS am Donnerstag nördlich von Katsai in der
nordwestlichen Grenzprovinz Indiens . Die eingebo¬
renen Aufständischen verwendeten zum ersten Male
ein Maschinengewehr , das bei den britischen Truppen
einige Verwirrung hervorrief . Die Engländer ließen
den Feind durch ein Flugzeuggeschwader bombar¬
dieren und setzten schwere Artillerie ein. Nach län¬
gerem Gefecht gelang es, die Aufständischen, die
schwere Verluste erlitten , zu unterwerfen . Die bri¬
tischen Truppen zogen sich daraus ohne Verluste
zurück.

Gandhi"
im Hungerstreik

Bombay , 18. August.
Mahatma Gandhi hatte am Freitag mittag

43 Stunden gefastet und fall bereits
Schwächeerscheinungen zeigen. Er , tzsAMet
sich im Bett und wird von seinem SekreM
Desai gepflegt. Sein englischer
Pfarrer Andrews , ist von England rom«
mend, in Pana eingetroffen und darf den
Mahatma am Freitag zum ersten Male be¬
suchen unter der Bedingung , daß er nichts
über seine Unterredung mit Gandhi veröffent¬
licht. Die indische Regierung erklärt in einer
Verlautbarung : „Wenn Gandhi jetzt der
Meinung ist, daß das Leben ihn nicht mehr
interessiere, dann ist die indische Regterun»
bereit, ihn sofort freizusetzen, vorausgesetzt,
daß Gandhi feine Tätigkeit für den passiven
Widerstand und die Aufreizung des Volkes
vollkommen einstellt. Er kann sich dann voll
und ohne Einschränkung der Sache der lozin-
len Reform widmen." Ein Gerücht, daß die
Regierung die Gefängnisbehörde zur
zwangsweise» Ernährung Gandhis auffor¬
dern wolle, ist dementiert worden.
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Parteiamtliches Organ der Bremer Nationalsozialisten.
Hauvtschriftleiter Gustav Staebe

Derantworuw M, Politil und Feuilleton Gustav '
Staebe;  für Lokaler, Bewegung und AllgemeinerRu¬
dolf Müller:  für Svort Hermann Setz;  für Han¬
del und Volkswirtschaft Heinz - Hugo Krische;  für
den Anzeigenteil Kurt Leine;  sümtlich in Bremen.

Rotationsdruck Weser-DruckereiBremen,
Mir unverlangt eingesandte Mamilkrivte keine Gewähr.

Rücksendungnur bet Rückvorto.

Dann kletterte Barthel an Land . Schien mit ihm
nicht der gute Geist von den „Sieben Provinzen " M
gehen, der vielleicht später einmal ihre Ehre gerettet
hätte . Wäre Barthel nicht der rechte Mann gewesen,
mit neunundzwanzig niederländischen Offizieren und
einem Dutzend Matrosen eine Meuterei Farbiger im
Keim zu ersticken? Vielleicht wären dann Flieger¬
bomben und lange Gerichtsverhandlungen überflüssig
geworden , vielleicht kein Blut geflossen?

Barthel hatte Eile . Bom Hafen schleppte er sein
bißchen Hab und Gut zum Bahnhof . Heute abend
wollte er noch nach Oever auf der Insel Meringsn.

Viel zu langsam fuhr ihm das Bähnchen . Die
Schienen kreisten umständliche Bogen um saubere
Dörfchen, wichen eine alten Gehöft aus , um dann
wieder Zielgerade dem nächsten Bahnhof zuzustreben-
Ab und zu dröhnten die Wagenräder über hohe
Kanalbrücken , um deren Gestänge sich der kohl¬
schwarze Rauch breiter Schlepper kräuselte . Wind¬
mühlen reihten die schnurgeraden Wasseradern.
Knarrend und quietschend drehten sich ihre Flügel.
Immer noch lebten diese alten Bilderbuchgestalten
aus IlrvLtertagen . Windmühlen am Abend ! Gab
es ein echteres Bild für die holländische Landschaft,
wenn zur Dämmerzeit ein dunkler Mühlenloloß am
wolkenverhangenen Niederungshimmel gespenstig den
dunklen Schattenriß abzeichnete? Deuchten unserm
Barthel die Windmühlen zur rechten und zur linken
von Sekunde zu Sekunde nicht selbstbewußter zu wer¬
ben und bedeutsamer?

Die Konturen verwischten sich. Die Flügel spann¬
ten sich hoch, dehnend und streckend. Dämmerung
verschluckte alles Nebensächliche in der Landschaft-
Einzig der dunkle Rumpf blieb und die hinrmel-
ragenden Flügel.

,Bindeglied zwischen Himmel und Erde ", dachte
Barthel sinnend vor sich hm . „Ob sie hierzulande
noch immer das Lied singen, das wir als Kinder auf
der Schule lernten , das Windmüllerlied ?"

jIorffetzung folgt «!
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Achtung ! Hier spricht Nürnberg.
Die Vorbereitungen sür den Reichsparteitag:
Die Ouartierkommandos sind in Nürnberg

eingetroffen!
Am Mittwoch , 16-August , trafen dieOuartier-

kommandos  der 32 Gauleitungen in Nürnberg
ein und wurden von dem Reichsinspekteur Pg.
Schmeer  in ihre Arbeit eingeführt . Sie haben die
ihkien überwiesenen Quartiere sofort übernommen
und werden dafür Sorge tragen , daß diese bis zum
Eintreffen der Teilnehmer sowohl in organisatorischer
wie auch in sanitärer Hinsicht in ordnungsmäßigen
Zustand gesetzt werden . Ferner find sie beauftragt,
die letzten Vorbereitungen für die Mas.
senverpflegung  der Parteigenossenschaft zu
treffen . Die Ausgabe der offiziellen Parteitagab¬
zeichen erfolgt nach Ankunft in Nürnberg . Die Karten
für das Feuerwerk,  welches am Sonnabend,
dem 8. September 1933, abgebrannt wird und
welches in bezug auf Ausgestaltung und Größe das
Gewaltigste sein wird , das je in der Welt gezeigt
wurde , find ebenfalls zur Verteilung gekommen.

Der Besitz der Karten sür das Feuerwerk gibt nicht
nur der Bevölkerung Nürnbergs sondern auch den
Volksgenossen der weitesten Umgebung Gelegenheit,
an diesem Abend nach Nürnberg zu kommen.

Die Reichspost führt ein besonderes Telegramm
aus Anlaß des Nürnberger Parteitages ein.

Die Deutsche Reichspost wird allen Teilnehm -ern
an der Reichstagung der NSDAP in Nürnberg Ge.
legenheit geben, ihren daheimgebliebenen Angehö-
rigen , Parteigenossen usw. aus Nürnberg einen tele¬
graphischen Gruß oder eine Mitteilung zu senden,
sowie von diesen in Nürnberg begrüßt zu werden
oder eine Nachricht zu erhalten . Zu diesem Zwecke
führt die Deutsche Reichspost für die Zeit vom 30.
August bis einschl. 6. September ein besonderes
verbilligtes Telegramm  ein . Das Tele-
gramm kann in dieser Zeit von jedermann bei allen
Telegraphenanstalten ausgegeben und an einen belie¬
bigen Empfänger in einem innerhalb des Reichs gele¬
genen Ort gerichtet werden.

Das Telegramm wird auf einem besonderen, eigens
für diesen Zweck entworfenen Schmuckblatt ausge¬
fertigt . Das neue Schmuckblatt zeigt auf der Vorder¬
seite über einem Wald von Hakenkreuz- und schwarz¬
weißroten Fahnen die kraftvolle Gestalt eines großen
fliegenden Adlers , überstrahlt von der Sonne des
Hakenkreuzes, die düsteres Gewölk sieghaft durch-
dringt.

Die Gebühr  für das Telegramm (10 Gebüh-
renwörter ) beträgt 1.50 RM ; jedes weitere Wort
kostet 5 Pfg . Von der erhobenen Gebühr fließen 25
Psg . in die vom Herrn Reichskanzler ins Leben geru¬
fene „Stiftung für die Opfer der Arbeit ". Nach den:
6. September wird das neue Schmuckblatt (LT 9)
aüch ' weiterhin zur Ausfertigung von Telegrammen
wi^ ^ es andere Schmuckblatt benutzt werden.

»r >
" Die Anschrift der Orgamsationsleitung

des Parteitags:

Die Anschrift der Orgamsationsleitung sür den
Reichsparteitag 1933 in Nürnberg ist:

Organisationsleitung für den
Reichsparteitag  1933 , Nürnberg,
Frauentorschule . Fernruf:  Nr.

23 481/85.

Ortsgruppen - und Kreisleitungen wollen sich in
allen Fragen bctr . Reichsparteitag an ihre zustän¬
digen Gauleitungen wenden. Schreiben dieser Stellen
an die Orgamsationsleitung . direkt erleiden durch
Rücksendung an die Gauleitungen nur unnötige Ver¬
zögerungen.

Alle Zahlungen sür den Reichsparteitag sind zu
leisten aus das Postscheckkonto: Pg . Grabl»  Reichs,
reoisor , Konto Nr . 45 264 Postscheckamt Nürnberg.

Achtung Parteitag!

Es ist der

Wunsch des Führers
daß die gesamte SA . zum

Nürnberger Parteitag

einheitlich gekleidet antritt . Dieser Wunsch ist uns
Befehl . Das unmöglich Erscheinende muß möglich
gemacht werden.

Parteimitglieder und Volksgenossen!
Sorgt durch Eure Spenden dafür , daß jeder SA-
Mann befehlsmätzig antreten kann.

Jede Mark , die ihr gebt, schasst außerdem
Arbeitsmöglichkeit!

und hiermit Belebung der Wirtschaft.
Ortsgruppen der  N S D A P .!

Spendet «inen Teil der vorhandenen Reserven , damit
das gesteckte Ziel erreicht wird . Beweist der SA . durch
eure Spenden , daß ihr den Kampf zu würdigen
wißt . Die Gauleitung wird genau feststellen, welche
O.-Gr . jetzt ihre Pflicht nicht erfüllt.

Spenden werden erbeten auf das Postscheckkonto
37 649 (NSDAP . Gauleitung ) unter der Bezeich¬
nung „Nürnberger Parteitag " oder auf die amt¬
lichen Sammellisten der Gauleitung . Die Listen sind
numeriert und tragen die Unterschrist des Gauschatz-
meistcrs und des zuständigen Ortsgruppenleiters,
gez.: Wittenberg,  gez .: Schmalz,

Gauschatzmeifier. Gauleiterstellvertreter.

Nal.-koz. JugendbeiriebSzelleri.
Srisverband Neustadt

Am Mittwoch , 16. August, fand ein gemein¬
samer Abend  der Ortsgruppe Neustadt der
NSJB . und einer Gruppe des DHB . statt . Letztere

hatte die Ausgestaltung des Abends übernommen-
Nach dem Gesang einiger Lieder begannen die Vor-
lesungen über das Thema „Maske ab " . Sehr an¬
schaulich wurde darin erläutert , wie die Kriegs-
Spione arbeiteten und mit welchen Mitteln sie ihre
Aufträge ausführten . Zum Schluß hielt unser Orts¬
verbandsführer Jg . Woltemade noch eine kurze An¬
sprache, in der er betonte , daß die NSJB . in Zu-

- »» » >,» » >, « >M >«

kunft die Führer für die Junggewerkschaften stellen
werden . Es sei eine der dringlichsten Aufgaben der
NSJB ., sich mit ganzer Kraft dafür einzusetzen, daß
die noch bestehenden Gegensätze innerhalb der Be¬
rufsverbände beseitigt werden . Mit dem Wiener
Jungarbeiterliede und einem dreifachen Sieg -Heil
auf unsern Führer Adolf Hitler schloß -die Ber.
sammlung . H. Sch.

KreiSbettiebSzeüenlettertagung
des Gaues Weser-Cms

GaubereiebSzellerMterVa. Bruno Neüelnmnn vor seinen
engsten Amtswalter«

„Wir wollen jederzeit ehrlich vor uns selber
bleiben !" Das sind die Worte , die unser Gaubetriebs-
zellenleiter Pg . Bruno Dieckelmann  feinen Mit¬
arbeitern auf der Kreisbetriebszellenleitertagung in
Oldenburg im Restaurant „Jeverländer Hof" mit auf
den Weg gab. Worte , die gerade in der heutigen
Zeit viel Mut und tiefen Sinn bezeugen; Worte , die
alle die, die auf verantwortungsvoller Warte stehen,
jederzeit und überall beherzigen müßen , wenn es
gilt , um die breiten Massen, die deutsche Arbeiter¬
schaft, zu werben.

Die Kreisbetriebszellenleitertagung konnte bei
schönem Wetter stattfinden . Aus allen Teilen des
Gaues Weser-Ems waren die NSBO -Kreislsiter er¬
schienen, um vom Gaubetriebszellenleiter die neuesten
Richtlinien und Anweisungen für die zukünftige Ent¬
wicklung der NSBO entgegenzunehmen . Gaubetriebs-
zellengeschäftsführer Pg . Müller  hieß die Erschie.
neuen im Namen der Gaubetriebszell -enabteilung
herzlich willkommen. Er entwarf in kurzumrissenen
Zügen das Aufbauprogramm . Alsdann erteilte er
Gaubetriebszellenleiter Pg . Dieckelmann das Wort.

Der Referent führte u . a . folgendes aus : Nach
unserer Machtübernahme am 30. Januar konnte der
Wert der NSBO erst voll in Erscheinung treten . Mit
der Uebernahme der Gewerkschaften begann die
Hauptaufgabe der nationalsozialistischen Betriebs¬
zellen, indem ihr die Schulung der Arbeitermassen
und die Hoheitsstellung innerhalb der Deutschen Ar¬
beitsfront anvertraut wurde . Der Wille des obersten
Führers läßt keinen Zweifel darüber auftauchen , daß
die NSBO im Verhältnis zu den Gewerkschaften die
Machtposition  einnimmt , die ihr auf Grund
des jahrelangen Kampfes und auf Grund ihrer wirt-
schaftspolitischen Zusammensetzung ohne weiteres zu¬
steht. Die Schulung der Arbeitermassen soll nicht auf
diktatorischem Wege vor sich gehen.

Aus den Geist kommt es an , der die Arbeiterschaft
beseelt, und nicht daraus , daß die Arbeiter gezwungen
„Heil Hitler " schreien.

Beim Aufbau des neuen Staates müsse das Ver¬
trauen und das Entgegenkommen gegenüber den Not¬
leidenden und Bedrängten zu Grundsätzen herange¬

bildet werden , wenn das Reich Adolf Hitlers sest ver¬
ankert werden soll. Ferner stellt die NSBO die Ver¬
mittlerin in allen Treuhänderangelegenheiten dar.
Dadurch , daß sie auch die Vollziehungsgewalt in allen
Beschlüssendes Treuhänders der Arbeit ausübt , ist sie
der Motor in dem Rädergetriebe des Wirtschafts¬
lebens geworden, ohne den die Wirtschaft tot sein
würde . Dann ermähnte der Gaubetriebszellenleiter
die Amtswalter , nicht einseitig zu sein.

Die Frage der Arbeitsbeschassung müsse jederzeit
in den Vordergrund gerückt werden . Es kommt zu¬
nächst weniger auf riesige Löhne als auf Arbeit an.
Wir müssen jederzeit ehrlich vor uns selbst bleiben,
d. h. den Arbeitern keine Versprechungen machen, die
wir nicht halten können. Ebenso sind willkürliche
Eingriffe in die Privatwirtschaft , wie sie häufiger von
NSBO -Beauftragten vorgenommen werden , streng¬
stens untersagt . Wir sind dazu da, Beruhigung und
keine Beunruhigung in die Wirtschaft hineinzutragen.
Und darum ist es dringend notwendig , daß die
NSBO die Führer der deutschen Gewerkschaften stellt,
denn nur so ist die Garantie und Gewähr geboten,
daß die Anordnungen unseres obersten Führers bis
ins kleinste hinein befolgt und durchgeführt werden.
Der Redner schloß mit der Mahnung , daß jeder
Amtswalter sich seiner Verantwortung , die er dem
Führer und dem deutschen Volke schuldig ist, jeder¬
zeit bewußt bleibt.

Anschließend erläuterte der Gaubetriebszellenleiter
Pg . Dieckelmann die Neugliederungen des Organt-
sationswesens . Nachdem alle gestellten Fragen beant¬
wortet waren , wurde in ungezwungenem Beisam¬
mensein das Mittagessen eingenommen . Vor der Ab¬
reise besprach unser Gaubetriebszellenleiter nochmal
mit jedem alle wichtigen Fragen . Die Kreisbetriebs-
zellenleitertagung konnte in dem Bewußtsein treuer
Kameradschaft und Pflichterfüllung beendet werden.
Das starke Band des Führerprinzips auf der einen
Seite nud das Vertrauen auf der anderen Seite
hält alle -die, die am Aufbau des neuen Deutschlands
tatkräftig mitarbeiten wollen , in ungebrochenem
Glauben an unseren Führer Adolf Hitler für immer
zusammen.
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Warum gibt es die SS?
Der mibeksnnie SS-Mann
SS -Gruppenführer Daluege veröffentlichte kürz¬

lich Ausführungen , in denen es heißt:
Ich bin in den letzten Jahren häufig gefragt

worden , warum denn eigentlich Adolf Hitler neben
der SA ein« zweite Kampsorganiisation der national¬
sozialistischen Bewegung ins Leben gerufen hat.

Manche dieser Fragesteller spielten dabei aus die
von Zeit zu Zeit auftauchenden , ebenso unwahren
wie törichten Gerüchte an , daß zwischen der SS und
ihren Kameraden von der SA irgendwelche Mei¬
nungsverschiedenheiten wegen einer angeblichen Son¬
derstellung der SS beständen.

Ich möchte die Gelegenheit benutzen, um diese
Fragen einmal grundsätzlich und vor aller Öffent¬
lichkeit zu beantworten:

Meinungsverschiedenheiten zwischen der braunen
und der schwarzen Armee kann es schon deswegen

nicht geben, weil die SA -Männer und die SS-
Männer Nationalsozialisten sind.

Unter uns Nationalsozialisten gibt es aber , was
inzwischen jeder wissen sollte, keinerlei Ausfaffungs-
difserenzen, weder über den Weg noch übör das Ziel,
das uns unser Führer Adolf Hitler gestellt hat . Es
gibt allerdings zwischen der A und der SS einen
gesunden Wettstreit,  den Wettstreit darüber,
wer im Kampfe sür die Verwirklichung der national¬
sozialistischen Idee das Beste leistet!

In diesem Kampfe fiel der SS die ehrenvolle Aus¬
gabe zu, mit Leib und Leben den Schutz des
Führers der Bewegung  und seiner Unter¬
führer zu übernehmen und zu garantieren . Diese
Aufgabe hat die SS bis heute freudig erfüllt , und sie
wird sie mit der gleichen Entschlossenheit und Einsatz¬
bereitschaft auch in Zukunft erfüllen . Ein Mann , dem
der persönliche Schutz der Besten unserer Bewegung
anvertraut ist, wird dies aber mit der notwendigen
freudigen Opferbereitschaft nur dann vermögen , wenn
er seinem Führer und den Männern seines Ver¬

trauens auf Tod und Leben ergeben ist. Gefolg¬
schaftstreue ist also das erste und
höchste Gebot für jeden  SS -Mann . Die
SS ist stolz darauf , ihrem Führer auch in den
schwerstenStunden bedingungslos die Treue gehalten
zu haben, so daß Adolf Hitler jenen Satz schreiben
konnte, der zur Parole der gesamten SS geworden
ist:

„SS -Mann , Deine Ehre heißt Treue !"
Der Berliner Gauleiter , Reichsminister Dr.

Goebbels,  hat am Schluß jener berühmten Ver¬
sammlung in den Pharus -Sälen im Februar 1927,
in der ich in meiner damaligen Eigenschaft als Gau¬
sturmführer der SA die Leitung innehatte , das ge¬
flügelte Wort von dem „unbekannten SA-
Mann"  gesprochen , „der Tag für Tag seine Pflichi
tut , einem Gesetz gehorchend, das er nicht kennt und
kaum versteht. Dem man vielleicht irgendwo und
irgendwann den Schädel einschlagen wird , weil er
groß ist, weil er über dem Mob steht und Wege wei¬
send seinem Volke voranschreitet Der aber trotzdem
still, keusch, groß und tapfer seine Pflicht tut , für ein
Reich, das kommt."

Es scheint mir eine Pflicht der Dankbarkeit zu sein,
heute auch jenes „unbekannten  SS -M annes"
zu gedenken, der Schulter an Schulter mit seinen Ka¬
meraden von der SA marschierend , Tag für Tag
seine Pflicht tat im Kampfe für das Reich, das nun¬
mehr gekommen ist. Darum wollen wir heute jenen
„unbekannten SS -Mann " grüßen , der mitten unter
ihnen marschiert . Auch für ihn gilt das Wort , mit
dem Dr . Goebbels damals seine große Rede schloß:

„Vor ihm stehen wir in Ehrfurcht und nehmen die
Mützen ab ."

Reichsparteitag und Film.
NSK . Die Reichspropagandaleitung der NSDAP,

Hauptabteilung IV (Film ) stellt vom diesjährigen
Reichsparteitag einen großen Tonfilm  her , der
voraussichtlich Ende September in Berlin uraufge¬
führt wird . Der Verleih erfolgt durch die Reichs-
Propagandaleitung der NSDAP . Hauptabteilung
IV (Film ), Berlin SW 68, Friedrichstraße 24 bezw.
durch die ihr unterstellten LandeSfilmstellen.

NSK . Der Leiter der Hauptabteilung IV der
Reichspropagandaleitung der NSDAP teilt mit:

Das Filmen,  auch auf Schmalfilm , ist im
Gegensatz zu Photographischen Aufnahmen wäh-
rend des Reichsparteitages in Nürn¬
berg streng untersagt  und nur Personen
gestattet , die sich im Besitze eines von der Reichspro-
pagandaleitung Hauptabteilung IV (Film ) oder des
Reichsmintsteriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda ausgestellten Ausweises befinden.

Zuwiderhandelnde haben Beschlagnahme des Auf¬
nahmegerätes und des Filmes zu gewärtigen.

Berlin,  den 14. August 1983
gez. Raether.

Den Flicgernachwuchs stellt die HJ!
Zwischen der Hitler - Jugend und dem

Deutschen Lustsport - Berband,  in dem
die gesamte Ausbildung zum Segel - und Motor¬
flieger züsSmmengesaßt ist, wurde eine Verein¬
barung  getroffen , nach der sich im deutschen Flug-
Wesen nur noch derjenige  betätigen können
wird , der durch die Schule des jungen Nationalsozia¬
lismus , d. h. durch die Hitler -Jugend gegangen ist.

Es ist zunächst ein« Vorbereitungszeit für Jugend¬
liche zwischen 12 und 16 Jahren , die sich dem Flug-
sport widmen wollen, in Aussicht genommen , wäh¬
rend der im wesentlichen sportliche Uebungen zur
Stärkung des Mutes und der Entschlußkraft , Aus¬
bildung im Kartenlesen , Unterricht im Modellbau
usw. getrieben werden . Zwischen dem 16. und 18. Le.
bensjahr folgt dann die eigentliche Ausbildung auf
den neu einzurichtenden Fliegerschulen der

S5.-2K

Hitler - Jugend.  Werden sie als geeignet be¬
funden , fo kommen sie in eine Fliegerschule sür Fort-
geschrittene, wo sie nochmals -drei Monate ausgebildet
werden . — Mitglieder der Hitler -Jugend , die eine
solche Fliegervorschul « aus irgendwelchen Gründen
nicht besuchen können, können auch in Jungslie-
gergruppen des Deutschen Luftsport¬
verbandes  ausgebildet werden , doch -dauert di«
Ausbildung hier 24 Monate , da ja nur die Wende
und Sonntage zur Verfügung stehen. Nach Ablegung
einer Abschlußprüfung treten die jungen Fliegeran-
wärter in die Ortsgruppen des Deutschen Lustsport.
Verbandes bezw. seine Flugübungsstellen über.

Achtung ! Studenten!

NSK . Der Bundesführer des NSDStB . erläßt fot
gende Anordnung:

1. Me Kameraden des Nationalsozialistischer«
Deutschen Gtudentenbundes , die sich im kommender
Wintersemester 1933/34 auf eine ausländisch
Universität  zu Studienzwecken begeben, habe-
diese Absicht dem Leiter des Auslandsam
tesdeSNDDStB ., Dr . vonLeers,  Berlin
Steglitz , Hohenzollernstr . 6, mitzuteilen . Nach Ein
treffen an der ausländischen Universität haben sie
ihre dortige Adresse gleichfalls an den Leiter de
AuslandSamtes des N S D St B. mitzuteilen . Zw«
dieser Maßnahm « ist die bessere Information der in
Auslande befindlichen Kameraden über die deutsche»
Verhältnisse , um ihnen die Möglichkeit zu geben, auf¬
klärend zu wirken.

2. Me im Ausland befindlichen Kameraden bet
NSDStB . haben zu dem gleichen Zweck ihre A«
schristen mitzuteilen.

Mit Heil Hitler!
gez.: Dr . Stärk.

Ziehung
LeeWler-kZugenL-LotterZe

Die Reichsjugendführung gibt bekannt:
Die Ziehungder ersten Hitler-Jugend-Lotterie

findet am 2 3. August,  ab 10 Uhr vormittags,
im Hitler-Jugendheim Frankfurt a. M- Seiler-
strafe 36, statt.

Km 5ck̂ lsnsn Srstt
Ois psrtsi »mtlicds Ursssestells teilt mit:

Achtung! Achtung!
Die Kreisleitung der NSBO sieht sich Vera»-

latzt, folgendesbekanntzugeben:
Es können in Zukunft nur noch solche

Postsachen beantwortet werden, bei denen
Rückporto beigefügtist.

Es ist uns ebenfallsnicht möglich, anonyme
Briefe zu bearbeiten, da diese die Nachfor¬
schungen nur erschweren.

Wir bitten in Zukunft für Beschwerden oder
sonstiges stets den Dienstwegüber den Orts-
gruppen-Betriebswart zu benutzen.

Äreis-Betriebszellen-Leiter
gez. Schwenk.

Bersammlungssntschuldigungen sind dem Orts-
gruppen -Betriebswart direkt  und nicht über die
Kreisleitung zuzustellen.

Achtung, Nürnbergsahrerl
Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird hierdurch

ausdrücklich bekanntgegeben , daß für di« Bremer
Teilnehmer nur d e r Sonderzug des Gaues
Weser - Ems  in Frage kommt. Die Abfahrt des
Sondsrzuges steht nunmehr fest, und zwar:

Donnerstag , 31. August 1933
Zug SP . NA. 730

ab Oldenburg 10.15 Uhr vormittags
ab Hübe 10.24 Uhr vormittags
ab Delmenhorst 10.40 Uhr vormittags
ab Bremen  11 .05 Uhr vormittags
an Fürth 23.13 Uhr abends.

Die Rückfahrt wird noch besonders bekanntgegeben.
Die gemeldeten Teilnehmer können nur diesen Zug
benutzen. Lifenbahner -Freifahrtscheine haben sür den

Sonderzug keine Gültigkeit.
Bremen , 18. August 1933

Albert Hofsmann,
OrganisationSleitcr.

Sonnabend , 19. August.
Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes , Ort»
gruppen Walle, Gröpelingen und Burg . OeffenL
liche Kundgebung , 20.30 Uhr , Kaffee Bax , GrÜpe
lingen . Redner : Präses Pg . Kalifen unh Pg . Dr-
Reimers . Thema : „Generalangriff gegen die Ar-
beitslosigkett ."

Jungmädel Schwachhausen.
Sonnabend von 6 bis 7 Uhr Singstunde im Gr-
meindesaal , Horn.

BDM und Jungmädel , Schwachhausen.
Sonntagmorgen , pünktlich 8 Uhr, in der Mar -
cusallee  gegenüber Schnaars Kaffee sein. Er¬
scheinen ist Pflicht.

Die Ortsgruppenstihrerin.

Montag , 21. August.
Ortsgruppe Findorfs . Nächste Amtswaltersitzung
Pünktlich 20.30 Uhr, im Klubzimmer des Pg.
Meier , Herbststraße 81. Alle Amtswalter müsss-
erschsinen.

Dienstag , 22. August.
Ortsgruppen Hastedt und Osten, Zug I , der Nürw
bergfahrer . 20.30 Uhr, Restaurant „ Goldenc
Kugel ". Liederbücher mitbringen.

Heimabende der Jungmädel , Schwachhausen:
Gruppe I : Donnerstag von 6.30 bis 8 Uhr.
Gruppe II : Dienstag von 5 bis 6.80 Uhr.
Gruppe III : Dienstag von 6 30 bis 8 Uhr.
Lindenstraße 6.

lri allen ^ potkslcen orkslilicii rum kftslre von lldä. 0.?Z u. 1.88,
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7^m 17. 7z.ngust stark plötrlick imck im erwartet
mein treusorgencker , Ueber Vater , Lrucker,
Lcbvvager uaä Onicel

Helnrieti Î üstecit
in seinem 61. I -sbsnsjabre.

Irr Ueker Trsuer im Naiven aller Lngebörigen
Hanna Hatte - Nüstsät

Kiemen , läeKllltLstraöv 59 c

Lukbabrnng erkolgts im 6e -8e »In ., Lermanis-
strake ; rugeckscbis Xranrspenäen ckortbin er¬
beten.
O,o Leerckignng erkolgt am diontsg , 11.30 Ubr,
von cier XapeUs lies Waller krieckbcrkes aus.

Nach langjähriger treuer Pflichterfüllung ist am

lü. August 1WS infolge Unglück-falles tm Betriebe
der Arbeiter de» Gaswerk-

Christian Meyer
verstorben,

Ehre feinem Andenken!

Die Direktion de» Gaswerks.

17. August verstarb da- Mitglied unseres Auf-
sichtSrateS

Carl Hütterott
Seit Gründung unserer Gesellschaft unserem Auf-
sichtsrat angehörend , hat er stets sein reiches Wissen
und seine weitgehenden Erfahrungen in den Dienst
unserer Gesellscha' gestellt. Wir haben den Ver¬
storbenen als einen Mitarbeiter kennen gelernt,
bei dem sich graste Tatkraft und liebenswürdiges
Wesen vereinten und werden wir ihm ein dank¬
bare - und ehrende- Gedenken bewahren.

Aussichtsrat und Borstand
der

Hanseatischen Stuhlrohrsabriken
Siümcker L Ude A. G.

Bergedorf,  den 18. August 1933

SmUfoffaksItanntMotiUkigen

Elektrische Beleuchtungsanlage unter
Einschaltung der Selbsthilfe der
Siedler für die vorstädtische Kleinsied¬
lung an der Nitterhuder Heerstraße zu
vergeben. Angebote bis zum Freitag,
den 25. August 1933, mittags 12 Uhr.
Bauhof » Herrlichkeit 18, Zimmer 139,
einzureichen. Unterlagen Zimmer 13V
erhältlich . Wohnungsamt.

Tcrmlnsbeftimmunn -n
i« Zwangsvcrfteigcrunaen.

Im Weg« der Zwangsvollstreckung
ollen die folgenden, im bremischenGe¬
biete belesenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
wägung d«S versteigerungSvermertSein-
,«tragen waren. Ticnetag , den 8. vk-
obcr 1988, vormittags tl Ubr, durch

aas unterzeichnete Gericht tm GerichtS-
iause. Zimmer Nr. 171, versteigert
verden:
Bremen, Vorstadt L 14, Blatt 4M

Mainftraste Nr . 84. »es Lvarkagen-
beamten Hermann Heinrich Meler
in Bremen , groß 133 q,n. Gebinde-
raum (Wohnhaus), Borhos und tzos
räum, — Steuerlicher EinhettSweri
143<X>.— RM., Versteiaerungrvermerl
etngetragen am 1. Juli 1933 —.
Brennen, den 11. August 1933.
ES ergeht die Aufforderung. Rechte,

soweit sie zur Zeit der Eintragung des
lersteigerungsvermerls aus dem Grund-
nicht ersichtlichwaren, möglichstbald an
'er Geschäftsstelledes Amtsgerichts im
AerichtShause, Zimmer Nr. 1t, ihitestens

'i im Versteigen,ngStermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und wenn der Gliubtger
widerspricht glaubhaft zu machen widrn
aenfalls sie bei der Feststellung des
--ringst«» Gebotes nicht berücksichtigt' nnd
bei der Verteilung des Verstetqerungs-
rlöfeS dem Ansvruch« des Gläubigers

and den übrigen Rechten nachgesetzt'erden.
Diejenigen, welche ein d-r Versteigerung

ntgegenstehrndeS Nicht haben, werden au!,
-fordert vor der Erteilung des Zuschlags
ue Aushebung oder einstweilige Ein¬
teilung des Ver' -kw-nS herbeizuführen
idrigenfalls für das Recht der Der-

steigerungserl- s an die Stelle des ver¬
steigertenGegenstandestritt.

Amtsgericht Bremen.

Leffentliche Stenermahnnn «.
Die Grundvermögens- und Hans-

ztnssteuern für den Monat August sowie
die Gewerbekavistal» und ertrogsft.ner für
sa» 9. Vierteljahr (Juli/Sevtember können
noch bis etnschl. Sonnabend , den 19
d. M. nebst Verzugszinsen entrichte!
werden. Bom folgende» Tage ab erfolgt
Zwangsbeitreibung. Eine Behändignng
xm Mahnzelteln findet nicht statt.

Blumenthal, den 16. 8. 38.
Die Gemeindet»ge als BollstreiknngS

bchörde.

Schmerzlich bewegt zeigen wir das Ableben un¬
seres verehrten Vorstands -Kollegen, de-

Zerrn

Carl Hütterott
an.

Der Verstorbene gehörte dem Vorstände seit 1924
an , und hat namentlich auf dem Gebiete der Mustk-
pslege durch sein reiches Wissen und seine freudige
Bereitschaft zur Mitarbeit unserem Verein außer¬
ordentliche Dienste geleistet.
Wir werden dieses liebenswürdigen Freunde - stets
in Treue gedenken.

Der Vorstand
der „Union " (tkaufm. Verein)

Die Beerdigung unseres lieben j

tzartmut
findet heut », Sonnabend , beul
19. August , nachmittags 5 Uhr , I
von der Kapelle des Degesacker

j Friedhofes anS statt.

Direktor Dr . Frefe j
und Familie

familisn - Kuskünsts
unck private Ermittelungen,
sckineli,  cklslcrei . billig

3. kstilncd ü Lo „ ^ m Wall 146
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Oasbsckeoten , 1-okienbackeüten

emalll . bsckevannev
In grober ^ us vsiil ! Lillig!

s . k. kllluvM
Noiierstr . 25 -27

10 (1 xr
Silberauffage

Tasei-Löffel. .IM
Kaffeelöffel-.75

0.

Oomskol 12

RewHoWM,

steh>eiwearBklil?Üiäus

KSM AM«
stieute LonnadsnÄ , 29 Ubr:

Qsr grüdte Operetlen - Lrlol
ckieser bpielreit

GISWlhe Reise
bonnksg , AI llkr,

GMMlche Korse
54onr»g

Lome Vorstellung

Orerrstsg , 20 Ubr,

Die SSvfter - Ghelftl
ötkUlvoctl. 20 Ubr:

Glürtliüfv Korso

Oonaerstag , 20 Ubr

GMrkttMv Korso

l' reush , 20 Ubr,

Stymarrioal - mSdol

Lo» nnb «nck, 20 Ubr

GMMlMe Kotso

Lonntng , 20 Ubr,

GMrttttyo Korso

Kletne vommerpretse:
Man o . SO vl < s .—
smscbt . tUeicierablags

V » r v e r b s u > >ö g I >cb

Erinnerung
an die heute mit¬
tag 12 Uhr auf d.
Grundstück Se-
baldsbriicker Heer¬
straße 17 stattfin¬
dende Versteibe-
rung lt . Anzeige
o. gestrigen Tage.

N u ste d e
Gerichtsvollzieher

Eartenstr . 1
Domsheide 283 78

Li'innsnung i
^0 Ubr vorm
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fstkiwilligo Vki '8f6ig6l ' lmg

veg Omruq 6 . .Sobves tz
bsUenelnoirbtuntz u. illen-
silten , rovie einige V/a ,en
laut gestriger ^.nrelge

Qssrx , rrctsrrr « ^
beetck.Versteiger u.beelci. dcbStrer
Lob lisrstrsg » 16 l>. 230S5

lckoute. dounLvena , o Ubr,
Lnbe 10,15 Ubr

backen von bukavg bis rn
Lvcis

Wem bw Hlthtt MtihI
1.uslspiei von August Uiuricks

(bocbcieutscke kassung)

Z'onntag

Wem der HM krW
(bockcieutscks bassuog)

lAontag .- 1. Oeutscbe Lübne

Wemd« HM KrW
tbockcisutslke ? «ssune)

ieliiiillm „Weit"
Ltekksnsvfvg 157

Am Montag , dem 4. Sevtember 1933,  vor
mittags 9 Ubr. werden die hiermit ausgewrderlcn und
bis znm 2. Deviembereinschließlich  nicht berichtigten

als Uhren. Ketten, Ringe Wäsche, Kleidung, Stoffe,
Schuhe. Ferngläser, Instrumente, Hausgeräte usw. durch
den beeidigten Gericbtsroltieher Boeder im oberen
Saale de « Restaurants Paulshurg , Oster-
lorftetnweg  Li -Lö, Ecke Wulwesilr,tze, Lisevtlichver-
kauft. Inhaber von Psandsckwtnenaus meiner Leih-
anstalt. deren Darlehen vor dem 4. August 1933 einschl
fällig waren nnd welche eine der Nummern von

SSS 14  SS 1S 1
tragen, fordere ich daher aus, bis svätestens2. Sevtember
ihre Pfänder einzulösenoder zu erneuern. Ueberschüsle
sofern solcheerzielt, werden, können innerhalb 14 Tagen
nach der Auktion in meinem Geshästslokal, Stcfiensweg
157, nach dieser Zeit im Poltzeihans, Zimmer 198,
unter Vorzeigung des Pfandscheine- abgehoben werden.

K » 6U881712kill , k> nnspn . Waise 807 66
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Slussn
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l ôinisisr ULlv.

öraunkl' ^ llsn
Lalmiioktr . 1

amii . Verbaukssteit,

'2it .-»ermiel «n

Pg . hat n. e. bess
möbl . Wohn - und
Schlafz . frei , mtl.
30 Mk., a . bess. H.
od. D. Vad , Zen-
trlhz ., Tel . Tarls-
hasenerstr . 20 I,

Weidedamm

Schönes neues
Oberhaus

Wachmannstr . 161
5 Zim ., 2 Balkons
etc. z. 1. Okt. evtl
früher , inkl . Zen-
tralhzg . 125

üsll . Lsnli - eee»,
bieg 6 Äm -Xomt .-Wohnuns

passen le -, Oomirit tür Lscbis-
aowal « ocier Arrt , nur an Oauer-
in eter ru günst , becking. ruin

1. Oktober ru vermieten
Aogeb . „nl . N >163 b. Verl

Zm best. Zustand
befind !, abgeschl.
6-Zimm .-Etg . mit
allem neuz . Komf.
p, 1. Okt. zu günst.
nur a. Dauermiet.
Äug ,u. N 970 b
Verleger erbeten.

Wichtig ! Meine
abgeschl. hochmod.
6-Zim .-Etg . ist p.
1. Okt. zu günst.
Beding , zu verm.
Ang . unt . R 967
b Verleger erbet.

Oüstspiel Osire

nkns  Ksi -AS, ckos beliebte ekem . öcktt-
giieck vom ckremer dtack tkeater

I»Iss - süklsndi -utrk », ckte cbarinante
boub , etts

2suin Tanr immer nocb blessz- bieding

Kiilk/IHKm «MWll
Hvoli

ftlsuls uncl moi ' gsli sb 6 übt'

fl'llgl'LIffll!! Isnrl8!lNI!lIlINgI

Loks
Gastspiel der berühmten Kapelle

3ack 6ldQn
Nachmittag » Konzert

Abend » Tanz mit Konzerteinlagen

Sretsermühlgungfür Aulosührericheln!
lAetcken Lie »ick sokort an
b« cier beäsnnteki

Fahrschule Edmund Will
(ZsorMroüe 65 V. Lo/srick 7341

Md . behgl . Herr .-
Zi . m. Balk ., sl.
W„ Bad , Tel . cv.
Pension . Schiller-
straße 12 a.

.Mnrlgeruvtie

Unth 3—4 Räum.
s. Wohn - u . gew.
Zweckesos. Ang . u
L 5011 b. Verleg

Ruh . 4köpf. Fam.
s. 4 Zi ., Unterhs .,
mgl . m. G. z. Okt.
Preisang . u O964

Schiffsossiz .,meist,
abwes . s. f. s. Fam
4-Z.-Wohng . mgl.
N. Hafen p. 1. 10.
Preisang . U.P965
b. Verleg , erbet.

P . sof. mod. Un-
kerwohng . ges. v.
!olv. Dauermiet.
3-4 bis 80.— mtl.
Osten . Ang . u . S
368 beim Verleg.

Zn gut . Lage der
westl. Vorst . oder
Ost.. 4-Z.-Etg . m.
abgeschl p. 1. 10.
Eilpreisang unt.
T 969 b. Verleg.

EingeführterKsissnüsp
gesucht von Kaffee - und
Zigarrenversandhaus.
Firum und Provision.
Angeb . unter B 1002
beim Verlag.

Reinmachehilse
ab 7 Uhr 2- 3Std
täglich . Stelzer,
Sqleifmühle 37.

Ein Kochlchrling
lMädchen ) schlicht
um schlicht aus so¬
fort.
Wilhclm -Decker-

Haus

Unths . m. Gart ., i.
g. Lage z. 1. 9 v.
solv. Mi . ges Ang.
u. W . 972 b. Verl.

Durch Verseßg . n.
Bremen s. ich eine
mögl . abgeschl. 4-
Z.-Etg . in a. westl.
Lage , mögt in der
Prelslg . bis 80
Ang . u . V . 971 b.
Verleger erbeten.
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Die Herde blüht!
Vierstedt's Lommergarten. Teneoer
D»n der Endstation Linie in lt- Minuten
zu erreichen, ffür Kinder Eselreiteuu. »fahren

Die Heide blüd«!
Heule  Loaaabevck >u ckeu
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Der letze Ferientag
Nun kehren sie wieder zurück, all die ge¬

bräunten Jungen und Mädchen, gestärkt in
Sonn «, Luft, Wasser und Wald. Noch leuchtet
in ihnen der Glanz der sommerlichen Natur
wider, noch sind Herz und Sinne in vertraute
Ferne gerichtet, aber nicht lange, nur zwei
Tage noch, und die Schulen öffnen wieder
ibre Tore. die großen und kleinen Pflichte
des Lernens treten wieder in den Mittel
punkt des Alltags.

Das Zwanglose goldener Mutze soll nun
wieder der Regelmäßigkeit strenger Arbeit
weichen. Wird dieser Uebergang vom köst¬
lichen Ferienleben zu zeitlich festgelegter Tä¬
tigkeit vom ausgelassenen Spiel zu ernstem
Mutz nicht seelisch niederdrückend empfun¬
den ? Diese Frage stellt im Einzelfalle den
besten Prüfstein dafür dar , ob die Ferien
wirklich im Dienst der körperlichen und
geistigen Stärkung des Kindes erlebt
wurden oder ob ihr eigentlicher Sinn falsch
verstanden worden ist. Je mehr das Kind
nämlich die Ferien wirklich genießen konnte,
um so williger, wenn nicht gar freudiger,
wird es auch — nicht selten zum Erstaunen
der Eltern — dem Ereignis des Unterrichts¬
beginns entgegensehen. Auch beim jungen
Menschen wachsen die Kräfte nicht um ihrer
selbst willen , auch bei ihm drängen sie nach
Detätigung , kann der sich regende Arbeits¬
trieb mit einem Gefühl der Lust verbunden
sein, sofern nämlich die Abwechselung
zwischen Erholung und Tätig¬
keit  ein natürliches Wachstum der Kräfte
verbürgt.

Diese Erkenntnis bleibe, was besonders
den Eltern ans Herz gelegt sei, auch Leitstern
für die kommenden Wochen. Die erworbene
größere körperliche und geistige Friscke
werde behütet als eine nicht zu ersetzende
Kraftquelle freudig  erfüllter Pflicht,
wert., immer wieder neu gespeist von den
zwischen anstrengender Arbeit  und aus¬
reichender Ruhe  liegenden Stunden des
Spiels  und der selbstgewählten Beschäfti¬
gung. Dann wird man auch von einer blei¬
benden  Wirkung der Ferientage sprechen
können. Worauf es ja doch letzten Endes an¬
kommt. mü.

Trauerfeier
für Sderleut ani ZinÜ

Hyrmerstag morgen fand sich eine große Trau-
^Mlttde im Krematorium ein , um dem im
er von 33 Jahren so unverhofft verstorbenen
lDl -Dberleutnant Gustav Fink  die letzte

Ehre zu erweisen . Das Polizeikorps . die Be¬
amten des Distrikts 17, Kameraden der Stürme
12 und 13/75 nahmen an der Feier teil . Außer
der Gattin Oberleutnant Finks sah man die
Mutter des Verstorbenen Als Vertreter des Se¬
nats nahm Senator Vagts  an der Trauerseier
teil . Die Trauerrede hielt Pastor Rahm  über
das Wort aus dem Römerbrief , Kap . 14. 7—8.
„Denn unser keiner lebt sich selber , und keiner
stirbt sich selber . Leben wir , so leben wir dem
Herrn , sterben wir , so sterben wir dem Herrn.
Darum leben oder sterben wir , so find wir im
Herrn ." Pastor Rahm gab dem Verstorbenen
einen ehrenvollen Nachruf und erinnerte daran,
daß Gustav Fink bereits im Alter von 17 Jahren
für sein Vaterland in den Krieg gezogen sei
und nach dem Kriege im Baltikum und im Ruhr¬
gebiet gekämpft habe . So habe er sich ganz aus
innerem Drang der nationalsozialistischen Bewe¬
gung angeschlossen. Wenn er nun aus dem Freun¬
deskreis seiner Kameraden von der Polizei und
der SA . herausgerissen sei. so sei sein Sterben
ein Eingehen in den ewigen Lehenskreis Gottes
Hakenkreuzfahnen senkten sich über den Sarg,
während die Polizeikapelle das Lied vom guten
Kameraden spielte.

Die Ehrenpreise für die Sporttage der SA . Für
die Sportveranstaltungen der SA .-Eruppe Nord¬
see sind aus allen Kreisen Bremens wertvolle
Preise gestiftet worden , die in dem Juwelierge¬
schäft von Willens und Danger in der Sögestratze
ausgestellt sind. Neben künstlerisch ausgeschmückten
Ehrenurkunden  haben die von der bremi¬
schen Kaufmannschaft zur Verfügung gestellten
kostbaren Silberpokale  sowie kristallene
Vasen  ihren Platz gefunden . Gemälde  aus
dem Reitsport , goldene Uhren  und Gebrauchs-
gegenstände sind als Ansporn für die SA .-Sport-

tage zu sehen. Dom Reichs st atthalter
Röver  ist ein großes silbernes Teebrett
gestiftet , von der Bremer Nationalsozia¬
listischen Zeitung «ine H i t l e r - B liste.
Daneben haben die Bremer Schiffahrts¬
linien.  Norddeutscher Lloyd und Hansa -Linie
Reisen  nach Helgoland und Southampton und
sogar nach Spanien geboten.

Der frühere Svarkalfend rettor
Wenhold verhaftet

Die BNZ nachträglich gerechtfertigt

Die Justizpressestelle Bremen teilt mit : Die
Staatsanwaltschaft Bremen hat seit geraumer
Zeit umfangreiche Ermittlungen zur Klärung der
Frage angestellt , ob die früheren Borstandsmit,
glieder der Sparkasse zu Bremen Hermann Wcn-
hold und Johann Ruyter während ihrer früheren
Tätigkeit als Leiter der Sparkasse strafbare
Handlungen begangen haben . Die Untersuchun¬
gen haben den dringenden Berdacht ergeben , daß
Wenhold und Ruyter in einer größeren Anzahl
von Fällen der Untreue und des Betruges sich
schuldig gemacht haben . Aus Antrag der Staats¬
anwaltschaft Bremen hat daraufhin der Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht Bremen die
Voruntersuchung gegen die beiden Beschuldigten
eröfsnet und außerdem gegen Wenhold Haftbe¬
fehl wegen Fluchtverdachts erlassen . Wenhold ist
in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert
worden.

Fahnen heraus anläßlich der
Kamrf vorftaae der SA.

Der zweite Tag der Kampfsporttagung bietet
am Sonadend jedem etwas . Ab 8,45 Uhr mor¬
gens nimmt das gestern begonnene Reit - und
Fahrturnier auf dem Renplatz in der Bahr
seinen Fortgang . Außer den vielen interessanten
Dressurprüfungen und dem Jagdspringen ist be¬
sonders auf die Pushballaustragung der 4.
MGK . J .-R . 16 — Ver .-Staffel der Ordnungs¬
polizei hinzuweisen , die sicher für viel « Bremer
etwas ganz Neues bedeutet . Sehr bemerkens¬
wert ist ferner das Motor -SA .-Geschicklichkeits-
fahren und der Begleitzug der Maschinengewehr¬
kompagnie des tz J .-R . 16. Den Abschluß des
Tages bildet ein gemütliches Zusammensein der
Teilnehmer im Bremer Ratskeller.

Im Weser - Stadion wird sich während des
ganzen Tages ein buntes Programm abwickeln.
Gekämpft wird auf sämtlichen Plätzen des Weser-
Stadions und im Stadion -Bad , wo die 19X100
Meter Freistil -Staffel geschwommen wird . Um
18 Uhr Gepäckmarsch über 11.5 Kilometer mit
36 Pfund Gepäck ab Schlackenbahn Weser -Stadi¬
on über Osterdeich . Adolf -Hitler -Brück«. Werder¬
straße . Deichweg Webrbrücke . Osterdeich und zu¬
rück zum Weser -Stadion . Es wird von der Bre¬
mer Bevölkerung erwartet , daß sie durch das Be¬
flaggen ihrer Häuser dazu beiträgt , den Kampf¬
sporttagen ein besonders festliches Gepräge zu
geben.

Flutzfchlevver an der Tiefer
oeun'eir

In der letzten Nacht ist an der Tiefer der dort
liegende Flußschlepper „Friedrich " , Eigentum
der Firma Weser - und Kanal -Frachtoerkehrs-
Kontor Friedrich Ziebell -Vremen , voll gelaufen
und gesunken . Es handelt sich um ein Schiff
mittleren Alters . Die Hebung , die bei dem flach-
bodigen Fahrzeug , von dem nur noch der Schorn¬
stein aus dem Master ragt , kein« Schwierigkeiten
macht , wird am Montag erfolgen . Dann erst
kann festgestellt werden , aus welcher Ursache das
Sinken des Dampfers erfolgte . Der Sachschaden
ist gering und dürfte durch Versicherung gedeckt
sein. Menschenleben wurden nicht gefährdet.

Zurückgezogene Erlaubnis für Geldsammlungen.
Der Polizeiherr hat die dem Reichsverband zur
Erziehung deutscher Jugend (Marinejugend
Vaterland ) am 13. August erteilte Erlaubnis , im
bremischen Staatsgebiet eine Sammlung von
Geldspenden in Verbindung mit einer Mitglieder¬
werbung bis zum 31. Dezember zu veranstalten,
zurückgezogen.

Historisches Doppelkonzert in der Weserlust . Das
am Donnerstagabend von der SA .-Standarten-
Kapelle 75 und dem Reichsbundorchester ehemaliger
Militärmusiker Deutschlands veranstaltete histo¬
rische Konzert hatt « eine große Anzahl dankbarer
Zuhörer zur Weserlust gelockt. Abwechselnd leiteten
Musikuzgführer H. Eätjen  und der Dirigent
der ehemaligen Militärmusiker , H. Conrad.  die
vortrefflich aufeinander eingespielten Kapellen , die
immer wieder Zugaben bringen mußten . Schon
mit dem einleitenden Marsch des 1. Garde -Ba¬
taillons (1866) , besonders aber bei dem Vorspiel
zur Oper .Die Meistersinger von Nürnberg " hatte
das vereinigte Orchester den Beweis seines Kön¬
nens gebracht . Nach der Ouvertüre zur Oper
„Rienzi " (Wagner ) und „Hyons Zauberhorn"
(Oberon ) von Weber wurde als Abschluß und Krö¬
nung des Abends das große Potpourri von Saro
zu Gehör gebracht , das in das von allen mitgesun-
gene Deutschlandlied ausklang . Auch nach Durchfüh¬
rung des Programms erzwäng sich das Publikum
durch seinen anhaltenden Beifall immer wieder
neue Ergänzungen.

„Menn cler Halm krükt . .
Zplelrsllerüffnung im Zcliauspislkaus

Oos L.us1splsl von kluyusl kllnrlcks uncl sein« Srsmsr Kuftütirung
Llotcftvuvtzeu varft äsin lieben von lt.k.kä.

Der Dichter.
Der untersetzte Mann in den sogenannten besten

Jahren , stämmig , füllig , saftig , deftig , breit in
der Seele und in den Schultern , spiegelt offen
und herzlich sein innerstes Wesen als Mensch
und Dichter . Bis vor vier Jahren war er Tisch-

' lermeister in seiner Vaterstadt Oldenburg . Weiß
E tt . wie uns diese Herkunft vom Handwerk

! st ipathisch ist ! Ein gut Teil der üblen Dinge,
v wir anderthalb Jahrzehnt« mit Dichtern er-

baden , kommt auf Rechnung dieser leidigen
, " inchtung zünftiger hauptberuflicher Dichter

Der Dichter August Hinrichs.

nicht im Kaffeehaus , sondern an der Hobelbank
gelernt . Saubere Arbeit , ohne Schwindel und
Pfusch , wie sie ein Tischler versteht , der , wie
Hinrichs , lange Jahre das Werkzeichnen an der
Fortbildungsschule lehrte , — solches Handwerk
zinst auch am Schreibtisch . . . Er schrieb bis ins
reife Mannesalter hinein nur in der Muß « guter
fruchtbarer Stunden . Als erstes ein soziales Dra¬
ma : „Kinder der Sehnsucht ", ein Stück vom
menschlichen Aufstiegsverlangen des Arbeiters;
als zweite eine Dramatisierung der Fritjof-
Sage . . . Von ihm selbst belächelte Jugendver¬
suche, die aber immerhin am Hoftheater Olden¬
burg erfolgreich aufgeführt wurden . Im Kriege
schrieb Hinrichs als Frontkämpfer kleine Stim¬
mungsbilder aus dem Felde , die , sehr charakteri-

Aus dem Staatsdienst
entlasse«

Die Staatliche Pressestelle teilt mit : Der
Reichsstatthalter in Bremen hat auf Vorschlag
des Senats der Freien Hansestadt Bremen fol¬
gende Beamte auf Grund des 8 4 des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
mit sofortiger Wirkung aus dem Staatsdienst
entlassen : Die Studienräte Dr . phil . nat . Ro¬
bert Nachtwey  und Dr . phil . Max Schä¬
fer.  den zur Verfügung des Finanzkommissars
des Senats stehenden Bauoberingenieur Frie¬
drich Heinemeyer,  die Lehrer seminarrscher
Bildung an Volksschulen Johann Öfter loh
und Hermann Schmidt,  den Verwaltungs¬
sekretär beim Fürsorgeamt Diedrich Soltwe-
del.  den Kriminalassistenten beim Bremischen
Amt in Vremerhaven Ehristian Renner,  bei
der Bremischen Heil - und Pflegeanstalt den Ma¬
schinenmeister Heinrich Weber,  die Stations¬
pfleger Hinrich Lindemann,  Carl Müller
und Wilhelm Schönemeier,  die Pfleger
Friedrich Dohle,  Wilhelm Oesterreich,
Friedrich Otte  und Gustav Schöndube.

D. „Vorwärts" fährt länger. Die
des Seebäderdampfers S .-S . „Vorwärts " nach
Vremerhaven ist auf der Unterweser so freudig
hegrüßt worden , daß die Weser -Reederei sich ver¬
anlaßt gesehen hat , diesen Dampfer bis Sonn¬
tag , 27. August , fahren zu lasten . Der Fahrpreis
ist nochmals ermäßigt worden . In Vremerhaven
liegt zur Besichtigung am Montag bis Mittwoch
die „Stuttgart " und am Dienstag und Mittwoch
auch die Bremen ". Außerdem ist vom 26. bis
27. August Bremerhavener Freimarkt . — D.
„Brake"  heute 26,36 Uhr ab Kaiserbrücke große
Mondscheinfahrt nach Blumenthal . An Bord und
in der Strandhalle in Blumenthal Musik und
Tanz . Nach zweistündigem Aufenthalt in Blu-

vulkanische Schöpfer. . . Von früh bis spät egal
„dichten " : da muß es schon einem Feuer speien
wenn das gut gehen soll ; sonst geht es nur mit
Kaffee und Zigaretten , und danach duftet es
dann auch . . . Unser Mann hier , dieser Hin¬
richs , hat das Stückebauen und Sätzezimmern

stisch kür ihn , auf nicht tendenziöse Art so un¬
erbittlich wahrheitsgetreu waren , daß nicht ein
einziges gedruckt werden konnte . . . Die Well
von außen  hat Hinrichs sich angesehen in gründ¬
lichen Wanderjahren als Handwerksbursche : von
innen  hat er sie kennengelernt , wo wir Heu¬
tigen sie alle kennengelernt haben — wenn
wir sie kennen : im Kriege . . . Dann war er
wieder Oldenburg «! Tischler , von 1619 bis 1926.
-chrieb «in halbes Dutzend Roman «, lauter
gute anständige Sachen , viel gedruckt ; schrieb die
erolgreiche „Swinskomödie " (die unter ihren
vielen hochdeutschen Titeln am meisten bekannt ist
als „Krach um Jolanthe ") ; schrieb das groß«
Erfolgstück „Freie Bahn dem Tüchtigen " ; das
Arbeitslosen -Drama „Nur eine Mark " ldas im
kommenden Winter im Staatlichen Schillerthea¬
ter in Berlin heraus kommt ; und endlich das
heutige Stück. Wir werden noch viel und gutes
von ihm hören!

Das Stück.
Jan Kreyenborg , Bauer und Gemeindevor¬

stand . kommt in eine böse Klemme . Gatte einer
stattlichen Frau und Vater einer , wie sich im
Stücke erweist , mannbaren Tochter , sticht ihn der
Hafer , reitet ihn der Teufel , kurzum : der Dorf¬
schneider Witt hat , wie sich im Stücke erweist,
gleichfalls ein mannbares Mädchen im Hause . . .
Die besucht Jan Kreyenborg . Und zwar , wir
wüsten es zugeben , zu unschicklicher Stunde . .
Sage und schreibe : Nachts ! . . . Aber — und
hier beginnt eben Kreyenborgs Pech , — sie ist
nicht zu Hause ? ! In ihrem Bett findet sich vor,
blöd zufälligerweise , wie das im Leben so geht,
der Hausvater Schneider Witt selbst, einer Un¬
päßlichkeit wegen von der ehelichen Lagerstatt
verwiesen . . . Verblüffung , Tumult , Flucht,
Beulen am Kopf und — ein im Morast stecken
bleibender , fluchtbehindernder Stiefel Jan Krey¬
enborgs . Um diesen vermaledeiten Stiefel geht
es ! Der ist das Verhängnis , von ihm wird ge¬
handelt . ergötzlich gehandelt , er ist das Stück . .
Trine Witt , des Schneiders Frau , macht einen
„Einbruch " aus der Sache . Anzeige gegen „Un¬
bekannt ". Geld sei weg . viel Geld . Witt 's hatten
zwar gar keins . Aber als Ausrede für Steuer-
Drückebergerei behauptet sie,s . . .

Das alles wirkt nicht Hergeholt und für die
Komik Herbeigetragen und zurechtgebogen , sondern
ist flott und glaubhaft gestaltet . Die folgende
lustige Kriminalszene , bis zur Auflösung in
Wohlgefallen , in geschickter Spannung . Verwick¬
lung und Steigerung aufgebaut ; die jugendliche,
appetitliche Liebeshandlung , die nebenher läuft
und derem gutem Ende auch dem arg verstrickten
Vater und Schwiegervater die Rettung erwächst,
gibt dem saftigen Volksstück die Farbe des lie¬
benswürdigen , herzlichen Lustspiels . Ein gutes
Stück.

Die Ausführung
Im festlich erneuerten , aufs gediegenste über¬

holten Hause gibt es saubere Spielarbeit des
neuen Regisseurs Hermann S chu l tz e - Eries-
heim , den wir hiermit zunächst nur vorstellen
möchten , seine eingehendere Würdigung kommen¬
den , umfassenderen Anlässen vorbehaltend . Der
erste Eindruck ist gut . — Die Aufführungsquali-

menthal Rückkunft in Bremen gegen 2 Uhr
nachts . — Sonntag , 14,15 Uhr . ab Freihafen 1
mit Salon -Schnelldampfer „Weser " große Musik¬
fahrt zu den Militärkonzerten in Vegesack und
Blumenthal.

Autounfall am Osterdeich. Gestern gegen
Uhr mittags ereignete sich auf dem Oster¬

deich ein Autounfall , der leicht schwerere
Folgen hätte haben können. Ein Fub .werk
fuhr gegen den Personenkraftwagen der BNZ.
Die Deichseldes Fahrzeugs drang durck die
Windschutzscheibe in den Führersitz nrd
bohrte sich weiter schräg durch das Dach des
Kraftwagens . Der Chauffeur wurde wie
durch ein Wunder nicht im geringsten verletzt.
Der Waaen dagegen würd« vollständig demo¬
liert

Als Spende sür die Nationale Arbeit hat der
Bürgerverein Horn -Lehe der Spar - und Dar¬
lehenskasse Horn 160 Mark überwiesen.

Ostdeutsche Kundgebung . Der Verein der Ost-
und Westpreußen veranstaltet , wie berichtet , am
Sonnabend , 19. August , 21 Uhr , im kleinen Saal
der Centralhallen eine .Ostdeutsche Kundge¬
bung ". Der Verband landsmännischer Vereine
beteiligt sich an dieser Kundgebung . Die Fahnen-
abordnungen treffen sich 20,30 Uhr im Restau¬
rant der Centralhallen.

Versammlung der Fachschaft „Gärtner ". Am
Sonnabend , 19. August , findet im Wilhelm -Deckex-
Haus in beiden Cafes die große Monatsversamm-
lung der Fachschaft „Gärtner " statt , zu der wir
alle Gärtnergehilfen nochmals dringend einladen.
Anfang 20.30 Uhr . Redner dieses Abends ist der
Derbandskreisleiter des DLV . Pg . Eörres . Die
Themen des Abends lauten : „Der Gärtner in der
Landwirtschaft " und „Gärtner und Siedlung " .

tät derartiger Stücke steht und fällt im übrige«
mit der soziologischen und anekdotischen Echb-
farbigkeit der darstellerischen Typen . Mit Lisa
Wehn (Trine Witt ) und Justus Ott (als
Knecht Willem ) hatte das Schauspielhaus in die¬
ser Hinsicht sichere Werte einzusetzen . Best« Kam¬
merspielkunst . Der neue Charakterspieler Hans
Epskamp,  ein blutooller , krafterfüllter Dar¬
steller mit guten Mitteln , der vieles zu verspre¬
chen scheint, stand den genannten nicht nach. St
chere Werte waren schon immer und sind auch

Der neue Oberspielleiter Schultze-GrkeSheim.

diesmal Elisa Tuerschmann  und Toblina
Gondy (Frau und Tochter des Jan Kreyen¬
borg). Das Milieukolorit ist bei ihnen aber nicht
ganz so fadengerecht und farbecht : sie wirken ein
wenig städtischer , Frau Tuerschmann beinahe da¬
menhaft ; davon abgesehen gaben sie gute Men¬
schengestaltung . Hans Aalbert Kraus  in der
Liebhaberrolle des Tierarzt Renken zeigte eine
frische liebenswürdige Erscheinung , flottes natür¬
liches Spiel und schöne Stimmittel . Wenn wir
dem Künstler ganz beiläufig schon heute raten,
das Zeitmaß der Dialogsprechung nicht schneller
zu nehmen , als es ohne Konsonanten zu ver¬
schlucken angeht , so soll das keine Einschränkung
der diesmaligen Leistung sein, sondern nur eine
vorbeugende Anmerkung , die einmal wichtig wer¬
den könnte . In Episodenrollen arbeiteten treff¬
sicher: Alfred Heldenmaier  als Bauernsohn,
Fritz Saalfeld  als Amtshauptmann Kläger,
Ludwig Crem er  als Dorfschneider Witt und
Egon Zehlen  als Wachtmeister Stindt ; letz¬
terer könnte vielleicht etwas stärker chargieren.

Die Aufnahme.

Stürmisch beifällig , wie wohl verdient.
L. k. bl . Ockers.

Bremische Skercer»
ein««hWen im Monat Juli

Die Oberfinanzkasse des Landesfinanzamts Un¬
terweser läßt uns eine Uebersicht über das Auf¬
kommen an Besitz- und Verkehrssteuern sowie an
Zöllen und Verbrauchssteuern , ferner über bre¬
mische Steuern und Steuerüberweisungen zu¬
gehen . Danach weisen die Steuereingänge im
Monat Juli gegenüber dem gleichen Zeitraum
im Vorjahre keine wesentlichen Veränderungen
auf . Vom Beginn des Rechnungsjahres 1933
bis Ende Juli 1933 sind die Besitz - und
Verkehrs steuern  geenllber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres um 1 726 000 Mark zu¬
rückgeblieben . Hieran sind hauptsächlich beteilig!
die Einkommensteuer mit 600 000 Mark , Krisen,
steuer mit 900 000 Mark . Vermögenssteuer mit
650 060 Mark und Aufbringungsumlage mit
700 000 Mark . Ein Mehreingang ergibt sich an¬
der Umsatzsteuer mit 900 000 Mark . Kesellschafts-
steuer mit 300 000 Mark , Kraftfahrzeugsteuer m<>
200 060 Mark und Ehestandshilfe mit 1k 000 Mari

Die Zölle und Verbrauchs st euer  n
sind um 7 360 006 Mark zurückgeblieben . Hieran
haben den Haupkanteil die Zölle mit 6 350 000
Mark , Tabaksteuer mit 1 100 600 Mark . Bier
steuer mit 170 000 Mark . Neu hinzugetreten ist
die Fettsteuer mit einem Mehr von 206 006 Mar!

Die bremischer Steuern  haben sich im
Monat Juli etwa aus der gleichen Höhe gehalten
wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Beim
Vergleich der Einnahmen vom Beginn des Rech¬
nungsjahres 1933 bis Ablauf des Monats Juli
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
ergibt sich im ganzen eine Mindereinnahme von
330 600 Mark . Hieran sind beteiligt Mietsteuer-
ablösung mit 170 000 Mark , Firmen - und Ge¬
werbesteuer mit 50 000 Mark , Stempelsteuer mit
20 000 Mark , Bllrgersteuer mit 75 000 Mark.
Demgegenüber traten die Grund - und Gebäude-
steuer (l 600.—) . Mietsteuer (5 000.—) mit einem
Mehr von 6 000 Mark auf.
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Kirchenzettel
für Sonntag , den 20. August

10. Sonntagnach Trinitatis.
Bremische Evangelische Kirche

EvangelischeKt>chcn'an-,lei Sandftraste 1K/1-
Fernsvrecher: Domsheide 23831 und 286 79
Dienststunden: S—13 Uhr und 15—13 Uhr

A Stadtgebiet
St . Petri - Dom : 10,1k Uhr: Maurttz, Abendmahl,

Beckensammlung für die Gemeindevslege. — Haus
Seefahrt:  10 .15 Uhr: Säiiser . Beckensammlungfür
die Gemeindevslege. 10.15: Taufen darf. — U. L.
Frauen:  10 .15 Uhr: Cremer. - St . Martini:
10.15 Uhr: Lconhardt, 11.30 Uhr Taues». St . Ansgarti:
10.15 Uhr: Bode. 11-15 Uhr: Tausen in der Kirche
ders. Donnerstag, 15 Uhr: Tausen im Pfarrhaus« Am
Dobben 1481. — St . Stevhani:  10 Uhr: Grriisen-
hagen. 11.15 Uhr: Taufen in der Kirche bers. —
St . Stephani - Gemeindehaus,  Sommcrstr .: 8.30
Uhr: Greissenhagen. Wilhadt:  10 Uhr: Arlt,
11.00 Uhr: Tausen ders, — Jmmanuel:  10 Uhr:
Denkhaus, 11.15 Uhr: Taufen ders, — St , Rem-
berti:  10 Uhr: Schomburg. 11 Uhr: Tausen, 11.15
Uhr: Kindergottesdienst. — St . Michaelis:  10,15
Uhr: Bertulcit, 11,15 Uhr: Kindergottesdienst. Hack-
länder, 12.15 Uhr: Tausen ders. — St , Michaelis-
Gemeindehaus.  LandShuterstratze3: 8 Uhr: Bertuleit.
1130 Uhr: Kindergottesdienst ders. 12.30 Uhr: Tausen
ders. — Frtedenslirche:  10 Uhr: Urban, 11 Uhr:
Laufen bers. — St . Pauli:  St . Pauli -Gemeindv-
haus. Eingang Am Deich S3: 8.30 Uhr: Piersig, 11.30
Uhr: Taufen ders. Rolandstrabe 8. Mallow: keine Taufen:
(Vertretung durch P . Ptersigs. — Hohentorskirche:
10 Uhr: Boche. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst ders.
12.45 Uhr: Taufen ders. — Zton;  10 Uhr: Krämer.
11 Uhr: Taufen bers. - St . Ja lobt:  10 Uhr: Feld-
gottesdtenst im Park in Arsterdamm. Ecke Kattenturiner
Heerstraße. Eingang neben Drücker: bet ungünstigem
Wetter in der Kirche. Lange. (8 Uhr: Tausen in der
Kirche, — Gröveltngen:  10 Uhr: Ordemann, —
OslebSbausen:  10 -15 Uhr: Schmidt. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. — Hastedt:  10 Uhr: Rahm Ein¬
führung des neuen KirchenvorstandeS. 12 Uhr: Tausen
in der Kirche ders. Der Kindergottesdienst füllt aus. —
Walle:  10 Uhr im Gemeindehaus: Klein. — Wolt-
mershauser Ehristusktrche:  10 .15 Uhr: Pröhl-
— Rablinghausen : siehe WockmerShauserChristus-
kirche. — Horn:  10 Uhr: Fraedrtch. — Grambke:
Kein Gottesdienst. — DiakonissenhauS:  10 Uhr:
Frick. — Städt , Krankenanstalt:  815 Uhr: Urban.
— Brem . Heil - und Pflegeanstalt:  8 Uhr:
Keusch«. — Deutsche Seemannsmillion:  L-
Uhr: Abendandacht.

B. L»»d«ebt«t
Arst «n:  8 .80 Uhr: Wahl«. 10.30 Uhr: Kindergottes-

bienst. — Borg selb:  Kein Gottesdienst. — Kikch-
huchting:  10 Uhr: WesselS. 11,15 Uhr: Sonntags¬
schule ders. — Oberneuland:  10 Uhr: Keusche.
11.15 Uhr: Taufen. Kein Gottesdienst. Mittwoch, 8V
Uhr: Jugendbunb. — Seehausen:  10 Uhr: SchmedeS.
— Wasserhorst:  10 Uhr: Thyssen. — Alten-
heim - Osterholi:  Dienstag , 13 Uhr, Feierstunde,
Keusche.

L. Besondere Organisationen
der Bremische» Evangelischen Kirche

Jugenbbund sür entschiedenes Christen¬
tum «. B ., Bremen 1., Georgstraße 19: Sonntag,
20.80 Uhr: Sommertags-Feierabeud, Mittwoch, 20.80 Uhr:
Bibelbesvrechstunbenach dem Themabuch.

LandeStirchliche Gemeinschaft  e . L- In der
Runken 21: Sonntag, 20.30 Uhr: Evangelisation. Mittwoch,
20.30 Uhr: Bibelstund«. Donnerstag, A .15 Uhr: Jugend¬
bund. Freitag, 20.30 Uhr: Gebctstunbe.

Grövelingen:  Arftedtcrstr . 18: Dienstag, 20 Uhr:
lBibelstund«. Freitag, 20 Uhr: Jugendbund.

Katholische Kirche«
St . Johanniskirch «. 6 .30 und 8 Uhr: Still«

hl. Messen. 10 Uhr: Singmesse. 11 Uhr: Feierliches
Hochamt. 20 Uhr: Festandacht. An den Wochentagen
3.30. 7 und 7.30 Uhr: Sl . Messen. — St . Marien¬
kirche:  6 .30 Uhr: Frühmesse. 8P0 Uhr: Singmesse
(Kindergottesdienst:. 9.30 Uhr: Stille hl. Messe. 10.30
Feierliches Hochamt. 20 Uhr: Festandacht. An den
Wochentagen 3,15, 6,45 und 7,20 Uhr: Hl. Messen. —

St , Josephskirche,  Oslebshausen, Alter Heerweg3. :
8.30 Uhr: Frühmesse, 9 Uhr: Singmesse (Kindergottcs-
dienst). 10,30 Uhr: Feierliches Hochamt. 20 Uhr: Fest-
andacht. An den Wochentagen7,15 Uhr: Hl, Messe. —
St , Eltsabcthktrche,  Fleetrade 15b: 7,80 Früh-
messe, 10 Uhr: Feierliches Hochamt (Volkshochcunt, 20
Uhr: Festandacht. An den Wo hentagsn 7 Uhr: Hl Messe
— Grbheltngen:  Restaurant B x Gr pelinger Heer¬
straße 159: 10 Uhr: .Hochamtmit Predigt. — Kirche
am St . Joseph . Stist:  6 Mir: Singmesse, 8 M:r:
Feierliches Hochamt, 17 Uhr: Andacht. An den Wochen¬
tage» 6 Uhr: Hl. Messe. — St . Navhaelskavelle.
Falkenstraße 48: 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. An den
n>ock,-ntagen 7 Uhr: Hl. Messe, — Vegesack,  St,
Theresienhaus. Weserstrabe 80-81: 6.45 Uhr: Feierliches
,<mmml. An den Wochentagen6 45 Uhr: Hl, Messe. —
Katholische Kirche Hemelingen:  7P0 U r : Früh¬
messe 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. 20 Uhr: Andacht,
— Lilien that.  Sternwartestraße : 8 Uhr: Hl. Messe
mit Predigt, — Osterholz - Scharmbeck,  Bahnhos-
straße 10 Uhr: Hl. Messe mit Predigt. — Bassum.
Amtsgericht: 8 Uhr: Sl , Messe. — Shke:  10 Uhr:
Feierliches Hochamt. 14.30 Uhr: Andacht.

Ikrorlsnnlelcsubi . §s !brt,okr,tc :rlc« 8plslsr
Icönnsn nickt gogon »i» auskommst, , stobsl-
koit , Ike» Lctinolligksit uncl Lsivoncitkslt,
ikro 7rsik »lck«rkalt , mit 6er §1» äst» öüll«
gibt unck nimmt , v «, küt,s !r lösung Ist gcmr
«insoct, ! Ltsto « 1'rolning vn6 rogslmSDig
tSglick Da , gib » körpstlick«
Lsvoncitkslt vnci gslrtlgo strieckv, 6 !e tür
6on Lport vnentbskrllcti  rlnci
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Steuerkalsnder
In der Woche vom 2g. bis zum 26. August find

folgende Steuern zu bezahlen: 1. Abführung der
Lohnsteuer, Ehestandshilfe und Abgabe zur Ar.
beitslosenhilfe sür die Zeit vom 1.—15. August,
Fälligkeitsterminam 21. August. 2. Bürger¬
steuer für Arbeitnehmer(stehe Seite 4 der
Steuerkarte) Fälligkeitstermin 21. August. Bei
nicht rechtzeitiger Zahlung find Verzugszinsen
von 12 Prozent jährlich zu zahlen.

Billig « Ferirnsahrt »ach Helgoland. Am 23. Angnst
veranstaltet der NorddeutscheLlohd Bremen eine „Billig«
Ferienfahrt" von Bremen »ach Helgoland. Adsahrt Brc-
men-Hbf. 7.20 Uhr. Ab Bremerhaven mit Da»,vier „Ro¬
land" Weitersahrt nach Helgoland. Ab Bremer!,aoe»-Co-
lmnbuSkajc 9.15 Uhr. Ankunft tn Helgoland 12,30 Uhr,
Die Rückfahrterfolgt gleichfalls mit Dampfer „Roland" :
17-30 Uhr ab Helgoland, 20.45 Uhr an Bremerhaven-
EolumbuSkaje. Anschließend Eisrnbahnfahrt nach Bre¬

men. Ankunft in Bremcn-Lbf- 22.38 Uhr. Der Fahr¬
preis betrügt für die Hin- und Rückfahrt RM. 8.50.
Auskunft und Fahrkarten bet den Vertretungen des
Norddeutsch«» Llohd und alle« übrigen Reisebüros.

Bayrischer GebirgS« »nd  BolkS - Trachten .»
Verein „Enzian ". Sonnabend , 19. August, 20.30
Uhr, Platte .stund« im BeretnS-Lokal klaren, Faulcn-
straße.

Bund Königin Luise.  Abfahrt mit Auto nach
Rotenburg Sonntag. 20. August, 9 Uhr vom Haupt-
bahnhof Badezeug. Fahrgeld an Frau v. Goelfc,
Schwachhauserrtng29. Frontloldatcnlag, Fahrgeld 5.8g
RM. bis Donnerstag. 31. August, an Frau v. Goesscl.
Fcstabzetchenbei Frau Frick, am Fockenberg19.

R. v - „Wanderlust"  Sonntag Wanderfahrt nach
Ftscherhude. Treffen 8.30 Uhr, Llohdbahnhof.

Verein der Oldenburger.  AuSflug Sonntag,
27. August, nach Landlust. Treffpunkt 15.30 Uhr, Düt-
lingerstraße. Versammlung: 7. September mit Damm-

Sie Standesämter melden:
Geborene .

Standesamt Bremen 1 (Tiefer).
Knaben:

S. August: DeS Lageristen W. Meher geb. Schriebet:,Am Deich 27.
5. August: Des Kesselwärters R. Wagner , geb. Wel-ge, WlldeShauserstr. 30.
6. August: DeS PolizelwachtmeisterS F. Mhsch, geb.

Möller, Alter Postweg 88. — Kaufmanns W. Blanke,
geb. Lzerwinski, Lützower Str . 147. — ZimmermetsterS
I . Bischofs, geb. BartelS, Sottrum SS, Kreis Rvten-burg.

lenhausen
. Rickert,Nr. 1, Kreis Hoha. — Bauunternehmers F.

geb. Troost , Münchner Str . 25. — Bäckermeisters
Johann Schmidt, geb. Landau , Habenhaufen, Holz¬damm 104. —

8. August: Des Kraftwagenführers A. Förster, geb.
Beisch, St . Jüraenftr . 4.-,— Lehrers E. Lunis , geb.
Tholen, Melanchthonstr. 24.

9. August: Des.Polsterers und Dekorateur? O. Krebs,
geb. Schröder, Hansastr. 241. — Silbersormers E.
Girschner, g ' " ' ' —- - —
August Edl

StewardsGirschner, geb. Jmhausen , Elsasfer Str . 3.
August Edler, geb. Martin , Delmenhorster Str . 2b.

10. August: DeS Handlungsgehilfen Bruno Borg-
nann , geb, Misseldt, Fricsenstr . 53 - Feinmechanikers
R. Meineke, geb. Lange, Hclmstedter Str . 10.

August: Handlunasreisenden F. Wolf, geb. Blase.
Goslarer Str . 14. — Korbmachers Hugo Hanert , geb.
Wallenborn , Geschwornenweg 162. — Klempnermei¬
sters A. Grohn, geb. Lcclair, Nordftr . 171. - BootS-
baucrs H. Korthe, geb. Disscr, Gerhard RohlsSstr. 38.

12. August: PolizeioberwachtmeisterS Eduard Bcyer,
geb. Wcgner, Schtcrker Str . 32. — Bäckermeisters
Wilh. Pagels , geb. Kruse. Kattenturmer Heerstr. 301.

13. August. Des Kaufmann ? Adolf Ostro, geb. Li¬
non, Strahburger Str . 6b. - Heizers Wilhelm Steh-
neier, geb. Behrens , Brandtstr . 63. — Arbeiter« Jo>
tann Lankenau, geb Brunken. Lesumbrok 28. —
tohlenziehers Gerhard Bude, geb. Schröder, Roland-trahe 27.

14. August: Des Aussichtsbeamten Robert Strauß,
nb . Naumann , Tietjcnstr . 1. -- Tischlers Hans Stök-
'igt , geb. Sanders , Königstr. 4.

15. August: Posthelfcrs Friedrich Lekon, geb. Nten-
rber . Bremerhavencr Str . 178.

16. August: Des Arbeiters Anton Lenz, geb. Wrieden,
Waniriederstr . 4. — Drogisten Ernst Deppe, geb. Bock,
Spichernstr. 4. — Handlungsgehilfen Friedrich Null-
nieher. geb. Kuzah Schwarzer Weg 85-

17. August: DeS Handelsvertreters Heinrich Mai-
thiesen, geb. Hormann . Reuterstr . 10.

Mädchen:
5 August: Des Kunstmalers Hermann Bummerstedt,

» I ' >>'i>a!dt, Parkstr 88.
,u>0 : Des Stewards G. Felgentresf ,gcb. Will.

»iastr . 7. — KrastlvagenführerS D. Stehmeier,
g: » ^egmidt, Habenhausen, Holzdamm 24.

7, August: Des BäckerSAugust Gundlach, geb. Ger.
des, Leher Heerstr. 78 —Steward » H., R. Schütte, geb.
Steinwsdel , Donaustr 67. — KrostdroschkenbesitzerS
I . Kührner , geb. Tkörel . Brandtstr . 7b.

8. August: Des SirastenbabnIchassnerS K. Koppo,
geb Luther, Bremerhavcner Dir . 168. — Poltzetwacht«
mersters E. Mtferchager», geb, Tietge, Am fchlsarzek.

Meer 28. — Kaufmanns NicolauS Vtetor, geb. Drees-
sen. Hübe in Oldenburg . EraShauS . — Wirts Hermann
Beckmann, geb. Klovck, Birkenstr. 80.

9. August: DeS Maschinenbauers F. Hebkh, geb.
Meher, Elbstr. 84. — Bäckers Georg Krümpelmann,
geb. Brcntzen, Huchtinger Str . 44. — SchlssSztmmererS
H. Hopmann ,geb. Wurthmann , Bahrer Str . 251. —
ArbeiterS- I . Dhmarczyk, geb. Krutschas, Rablinghau-
ser Deich 3b.
, 10. August: Des Rittmeisters a. D. Wilhelm Freiherr
von Tchorlemer, geb. Wolfs, Gravelottestr . 68.

11. August: Des Arbeiters Kurt Heidenreich, gA>.
PeterS, Stefsensweg 191. — Heizungsmonteurs Hein¬
rich Heitmann , geb. Hahn, Kirchweg 54. — Silber-
poliererS Karl Nürnberg , geb. Baumgarten , Bunten-
torsteinweg 502. — Postschaffners Louis Ehli, geb.
König, Habenhaufer Landstr. 275. — Matrosen H.
Michael, geb. Marek, Wormker Str . 41. — Landwirts
Wilhelm ElferS, geb. Rustedt, Uphusen 27.

12. August: Des Milchviehhalters Heinrich Günther,
geb. MeherdierkS, Kattenturmer Heerstr. 317. — Tisch¬
lers Heinrich Scheiter, geb. Blum, Dorfkampsweg 83.
— Arbeiters F. Ahlers, geb. Dannemann , Weizenkamp-
stratze 79.

13. August: DeS Kraftfahrers Johann Heinrich
Schröder, geb. Kilian , Pfalzburger Str . 23S.

14. August: DeS Referendars Dr . für . Kurt Lür-
man , geb. von Forckenbeck, Holler Allee 71. — Kraft-
wagenführers Hermann Schöttler, geb. Bohnenkamp,
Derdener Str . 80.

1b. August: Heizers Karl Ahlers , geb. Albrecht,
Grenzstr. 146. — Buchhalters Heinrich HoopS, geb.

Gestorbene
Standesamt Bremen 1.

9. August: Kaufmann Georg Sonnet , 41 Jahre,
Bismarckstr. 57. — Bruno Hermann , Witwe, geb. Pür-
schel, 74 Jahre , Lstendors.

10. August: Wiljrid Lemker, 5 Monate , Duntzestr.I1.
— Wcrksuhrers Friedrich Groß, T, Totgeboren, Stein-
häuserstr. 6l . - Luise Mrowetz. 6 Tage, An, Deich 78.
— Kaufmann Wilhelm Bick, 68 Jahre , Hermann All-
merstr . 81, - Landwirt und Gastwirt Heinrich Meher,
58 Jahre , Seckenhausen. — Silberpolierer Wilhelm
Riekeberg, 73 Jahre , Kirchweg 48. — Heizer Friedrich
Gtcrlng , 27 Jahre , Schwerinstr . 10. — HanS-Günter
Himmelmann . 9 Jahre , Jsaarstr . 26. — Lydia Lüdtke.
23 Jahre , Meinkenstr. 59.

11. August: Johann Fischer, Witwe, geb. Meher, 91
Jahre , Dünonstr . 10. — Heizer Karl Meher, 84 Jahre,
Wilhelmstr. Sl. — Editha Huthofs, 11 Jahre , Lchester-
deich. — Gerhard Kück, Ehefrau , geb. Sommer , 56
Jahre . Elisabethstr. 30. — Helmut Krebs, 2 Tage. Han-
sastraste 241. — Kaufmann Alfred Huhn. 50 Jahre,
Olbcrsstr. 13. — Müller William Skinner , 68 Jahre,
Cardifs. — Georg Schöneweitz, Witwe, geb. Groth,
51 Jahre , Hosnungstr. 2.

12. August: Magdalene Dreyer, 90 Jahre , Rembertl-
stist 44a. — Friedrich Bruno , Witwe, geb. Möller,
64 Jahre , Schisferstr. 94. — Heinrich DevouS, Ehe¬
frau , geb. Lehman», 84 Jahre , Lilicnthalerstr . 18. —
Polizei-Obermeister ClauS Äuerhop, 58 Jahre , Oster-
holzer Str . 5. — Fricdrrch Eermann , Ehefrau , geb.
Kirn , 52 Jahre , StefsenSweg 148. — Hermann See¬

bade, Ehefrau , geb. Weydemann, 78 Jahr «, Neckarstr. 8.
— Kaufmann Hermann Hirschberg, 6b Jahre , Foulen
straße 4—8, — Fabrikant Franz Doedmg, 87 ^ '
Mittelshuchting. — Maurer Hugo Löwe, 49
Im krummen Arm 7. — Margret Oetjen, 8
Llohbstr. 81.

13. August: Gastwirt Paul Datzschke, 59 Jahre , Hüt-
tenstr. 7. — Drogist Karl Otto Rüthnick, 22 Jahre,
Bleicherstr. 43 — Friedrich Bothmer, 1 Jahr , Aa-
haufen. — Martin Schmidt, Ehefrau , geb. Haate, 80
Jahre , Grambkermoor. — Gürtler Htnrtch Westrup,
83 Jahre , Porckstr. 117.

14. August: Johanne » Eckardt Ehefrau , geb. Homer,
60 Jahre , Warsletherstr . 37. — Annemarie Troue,
7 Monate , Angelsee. — Johann Sprenger Ehefrau , geb.
Hansen, 41 Jahre . Achnnerstr. 34. — Arbeiter Lambert
Timmermann , 72 Jahre , Wasserhorst. — Erich Eve-
kost, 2 Monate , Parchimer Str . 35. — Waltraut Hilker,
I Monat , Westerftr. 2b. — ArbeiterS Heinrich Schell-
stete, S totgeboren, Gr . Krummenstr. 20.

15. August: Heinrich Brockmann Witw«, geb. W«ßel,
60 Jahre , Pfalzburger Str . 226.

Standesamt Bremen 1.
> Eheschließungen.

7. August: Matrose Karl Dcnzin und Henrike Lang«,
geb. Amelung, Hansastr. 186. — Schiswzimmermann
Arthur Zink und Sophie Hauschildt, DanderSheimer
Straße 48.

8. August: Kunstmaler Arthur Grauwinkel und
Anna Eörke, Roßstr. 25. — Koch Hermann Pohle und
Wilhelmine Bredigkeit, Abbentorswallstr . 50. — Hand-
lungsgehtlss Theodor Meher und Frieda Dierks, Bre,

merhaven. — Musiker Karl Faust und FranzlSka Lang
Nürnberg.

9. August: Friseur Johann Hollerrieth und Klara
Hollwedel, Stephanstr . 9 — Kaufmann Bcrhard Holt-
haus und Marie Schlötelburg, Thedinghaufer Str . 11.
Maschineningenieur Karl May und Anna Lürtzen, Bie-
bricherftr. 9. — Drahtseiler Wilhelm Heintzel und
Luise Peters , Mittheiln an der Rubr . — Wirt Adolf
Jezek und Frieda Behrensmeier , geb. Türnau , Pasto¬
renweg 184.

44. — Schneider Kurt Storäk und Hedwig Würdemann,
SchwachhauscrHeerstraße 208. — MechanikerHermann
Würdemann und Auguste Peterfen , Brookihn.

11. August: Architekt Robert Beverstein und Sara
Rotschild, Bor dem Steintor lbb. — TechnischerLeit«r
Carl Luthe und Helene Riff, Bachstr. 13.

12. August: Elektriker Carl Gerwig und Amalie Hesse,
Westerstr. 63. — Handlungsgehilfe Friedrich Meher
und Elfriedc Ojemann Steherbera . — Pol .-Ober.-
Wachtm. Anton Krupa und Margaret « Kruse, Theodor-
Körnerstr . 1. — Matrose Gerhard Htldebrandt und
Emma Finken, Westerdeich33. — Dreher Franz Stüwe
und Hertha Hermann , Nürnberger Str . 12. — Buch¬
halter Eduard Baginski und Wilhelmine Schreiber,
Waller Ring 11. — Lokomotivführer-Anwärter Wil¬
helm Riechmann und Sophie Letzmann, Wesermünd«.
Schuhmacher Ernst Stickelmann und Herta Böge, Lei,
stngstr. 44. — Kaufm. Angestellter Heinrich Böge und
Emma Dusch, Schopenhauerstr. 2. — HandlungSgehilj»
Adolf Bornemann und Wilma Bierhorst, Ballnun,»,

Das grobe Vech eines kleinen Bonzen
GVV-gude zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt

Verven,  18. August. Bor einigerZeit fand
der erste Teil der Veruntreuungen im Hemelin-
ger Rathaus seinen Abschluß mit der Verurtei¬
lung des Kaffenfiihrers Heinrich Meyer,  der
rund 5000 Mark veruntreut hatte. Jetzt stand
vor dem Strafrichter der staatenlose Jude Karl
Reißner.  Ihm ist die nationalsozialistisch« Re¬
volutionund das große Aufräumen zwei Jahre
zu früh gekommen. Er hatte gerade die ersten
Stufen zu einer netten Bonzenstellungerklom¬
men und schon sauste er in den Abgrund, als die
nationalsozialistische Revolutionauch im Heme-
linger Rathaus die Aufräumungsarbeit begann.
Reißner war angeklagt der Unterschlagung und
der schweren Urkundenfälschung. Mit ihm auf der
Anklagebank saß sein Busenfreund Karl Mo¬
ses,  ehemals Beigeordneterund .Mohlfahrts-
minister" der Gemeinde Hemelingen. Das Ver¬
fahren gegen Moses wurde gegen den Wunsch der

vorbestraft und war dann von Oldenburg und
Bremen des Lande» verwiesen. Er beglückte dann
Hemelingen mit seinem Besuch. Von der preußi¬
schen Regierungwurde die Ausweisungdieser
„angenehmen" Zeitgenossenbetrieben. Aber
Reißner hatte inzwischen den Anschluß an die
SPD gefunden und dadurch glückte es ihm, eine
Stellung zu erhalten. Den Borfitz in der Ge¬
richtsverhandlung vor der Ferienkammerdes
Landgerichts führte Landgerichtsdirektor Linde¬
mann,  die Staatsanwaltschaft wurde vertreten
von Staatsanwaltschaftsrat Dr. Knauel.  Reiß¬
ner wird beschuldigt, durch eine forgesetzte Hand¬
lung sich der Unterschlagung und der schweren
Urkundenfälschung In mehreren Fällen schuldig
gemacht zu haben. Der Angeklagte ist in den drei
Fällen, die ihm klipp und klar nachgewiesen wer¬
den konnten, geständig, im übrigen aber kann er
sich„nicht mehr entsinnen". Das Urteil lautete
auf 1 Jahr Zuchthaus und Verlust der bürger-

Verteidigung abgetrennt. Reißner ist mehrfach lichen Ehrenrechte ausS Jahre.

Grobes Skrandkett in Wilhelmshaven
Vedeuttame Kede des KeSchSftatshalkerS Köver

Wilhelmshaven,  18. August. Einen glän¬
zenden Verlauf nahm am Donnerstagabenddas
große Wilhelmshavener Etrandfest. daß nunmehr
alljährlich seine Wiederholung finden soll als eine
nationalsozialistische Kundgebungam Nordsee¬
strand, um den Sesgeltungsgedanken damit beson¬
ders zu betonen. Am Donnerstag weilte auch der
Reichsstatthalter Röoer in Wilhelmshaven, um
Zeuge dieses großen Festes zu sein. Mehr als zehn¬
tausend Menschen belagerten den weiten Strand;
unter den Ehrengästen sah man neben dem Reichs¬
statthalter u. a. die beiden Oberbürger-
mei st erderJade st ädte , den Werftdirek¬
tor,  die städtischen Behörden, die Spitzen der
N 8 DAP  usw. Im Mittelpunkt des Abends stand
die Rede des Reichsstatthalter» Röver,  der nach
dem prächtigen Feuerwerk und den wassersport-
lichen Darbietungen da» Wort nahm.

Reichsstatthalter Rover  betonte eingangs noch
einmal die Notwendigkeit, daß sich das deutsche
Volk zusammenfinden müsse zu einer wahren
Volksgemeinschaft. Die eigentliche Aufgabe des
Nationalsozialismussei noch nicht gelöst; noch
ständen Millionen deutscher Menschen ohne Arbeit,
noch hätten viele nicht den Glaubenan Adolf
Hitler, den Glauben daran, daß Deutschland wie¬
der einmal ihre Heimat, ihre Zukunft sein würde.
Diese Menschen davon zu überzeugen, sei die
große Aufgabe des Nationalsozialismus. Blut
und Boden sei der große Einhettsgedanke, und
es müsse und werde möglich sein, die verführten
deutschen Volksgenossen wieder herüberzuholen.
Das deutsche Volk sollte sich glücklichschätzen, daß
jetzt an der Spitze Adolf Hitler stehe, der Garant
sei für die nächste Zukunft. Besonders die Be¬
wohner der Jadestädt« hätten ja gespürt, was die
Nachkriegszeit gebracht habe. Von hier aus seien
die deutschen Kriegsschiffe über alle Meere ge¬
fahren, von hier aus hätten die Matrosen die
deutsche Heimat verteidigt, von hier aus habe
aber auch die Revolution seinerzeit ihren Anfang
genommen, der Verrat an dem deutschen Volks-
tum.

Jetzt sei es ander« geworden, und dar sei dem
Nationalsozialismuszu danken. Reichsstatthalter
Röoer ging dann auf dte Traditionder Jade¬
städte ein und hob hervor, daß gerade die Natio¬
nalsozialisten das in Ehren haltenwürden, was
unsere Vater stets hochgehalten hätten. So würde
auch für diese Martnestadt wieder einmal die
Zeit kommen, wo deutsche Schiffe wiederüber
die weiten Meere zögen, um die Flagge des
DrittenReiches, des neuen Deutschlands, zu zei¬
gen, daß die Arbeit wieder adele, und es werde
auch wieder die Zeit kommen, die wieder Männer
verlange, und dann brauche Deutschland den letz-

Schröder, Rheinstr. 29. - Krastwagensiihrers Johann , teil Mann ob Eeneralfeldmarschall , ob BürgerLampe, geb Pieper . Glücksburger Str . 77. — Bild¬
mund Lüttschwager. geb. Meyer, Kleine Meinkenstr. 10.

16. August: DeS Handlungsgehilfen Hermann Lin
denberg, geb. Böse, Große Johannisstr . 168.

oder Bauer. So wie der Eeneralfeldmarschall
und der unbekannte Gefreite des Weltkrieges
Adolf Hitler sich die Hände gereicht hätten, müsse

17. August: Schlossers Alfred Meher, geb. Buhrdors,--^ ^ deutsche Volk wieder zusammen-Duntzestr. 26.

Standesamt Bremen 5 (Gröpelingen)
Knaben

6. August: Des KrastwagensührerS F. Albrecht, geb.
Albrecht, Bromberger Str 120.

8. August: Des Handlungsgehilfen W. Maschmeher,
geb Meher Hohensalzaer Str . 7.

10. August: Des Zimmerers H. Schwiegerhausen, geb.
Bohnhorst, Waltjenstr . 42.

11. August: Des Musiker? W. Schwarz, geb. Mar-
quardt , An der Pappelreihe 6.

Müdchen:
5. August: Des Modelltischlers I . Ohmes, geb. Guz-

dziol, Meherburger Str . 47.
8. August: Des Fuhrmanns A. Michalskt, geb.

Schnackenberg, An der Papelreihe 4.
Standesamt Bremen 2 (Hastedt).

Mädchen:
2. August: Des Dentisten F. Bode, geb. Bussow, Alter

Postweg 106.

Standesamt Bremen 3 (Vrampke).
Knaben:

29. Juli : Des ArbeiterS T, Kroll, geb, Genseke, Am
Fockenberg 2,

4. August: Des ArbeiterS I . Ruräde , geb. Kluge,
Arstedter Str . 7-

finden. Der Reichsstatthalter schloß seine Rede
mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den Volks¬
kanzler Adolf Hitler, auf den Reichspräsidenten
von Hindenburg und das deutsche Vaterland.

Begeistert nahm die zehntausendköpfige Menge
diesen Heil-Ruf auf und sang darauf gemeinsam
das Deutschland- und Las Horst-Wessel-Lied.

Das Oldenburger Landestheater in der kommende«
Spielzeit

Oldenburg.  17. Oktober. Im Oldenburger
Landestheater ist man schon seit einiger Zeit mit
den Vorbereitungen für die in Kürze beginnende
Spielzeit1933/S4 beschäftigt. Nachdem in den letz¬
ten Wochen das Gebäude des Theaters, ebenso
die Bühneusw., umfangreiche Erneuerungen er¬
fuhr, beginnen Ende des Monats bereits die Pro¬
ben. Die Intendanzgibt soeben das Verzeichnis
des für dte kommende Spielzeit verpflichteten
Solopersonals bekannt, in dem wir neben bewähr¬
ten Kräften der verflossenen Spielzeit allerlei neue
Namen finden.

Die Gesamtleitung liegt in Händen von Inten¬
dant Dr. RolfRoenneke . Als Landes¬
musikdirektor  wurde Albert Btttner  ver¬
pflichtet(als Nachfolger für Philipp Wüst). Fritz
Wiek  zeichnetwieder verantwortlich als Ober-
spielleiter und Dramaturg. Willy Schweppe
(von den Oldenburgern besonders verehrt) ist
ebenfallsgeblieben und wird seinen Posten als
Musikdirektor und1. Kapellmeister weiterhin ver¬
sehen. Als Operettenkapellmeister wurde Romanus
Hubertus  neu verpflichtet. Im Schauspiel
finden wir Eust. Rud. Sellner  als Obeispiel¬
leiter, Leiter des dramaturgischen Büros und
künstlerischen Leiter der Niederdeutschen Bühne
Oldenburg aus seinenalten Posten. Von allen
Oldenburgern dürft« die Wiederverpflichtung von
Hans Becker als Oberspielleiterder Operette
lebhaft begrüßt werden. Als Tanzmeisterin werden
wir in Liesel Unger  eine neue Kraft kennen¬
lernen. Unter dem darstellenden Personalfinden
wir eine ganze Reihe neuer Namen: Wilhelm
Wagner (Heldentenor), Franz Kugler (Ope-
rettentenor), Londi Siegmund (Heldenbari¬
ton), Minna Krasa -Jank (Hochdramatische
und Zwischenfachsängerin), Grita Möth (Ope-
rettensängerin), Eoamarte Riebensahm
(Altistin), Ilse -Marie Schnering (Sou¬
brette), Ottokar Schmidt - Bertsch (jugendl.
Held und Liebhaber), Ilse Daun (jugendliche
Heldin).

Das Oldenburger Landestheater wird die neue
Spielzeitmit einer großen Schauspiel-Vorstellung
eröffnen, und zwar der „Wallenstein "-Tri -
logs « In der Bearbeitung von Dr. Rolf
Roenneke,  die ausdrücklich sür das Oldenbur¬
ger Landestheater neu geschaffen wurde und das
Prägnantesteund Fesselndste der Wallenstein-
Handlung herausschält. (23

Ins Konzentrationslager
wegen Arbeitsnnlult

Osnabrück.  18 . August. Vom Arbeitsamt
wird geschrieben: Im Verlauf der großen Ar¬
beitsschlacht hat sich herausgestellt, daß eine An¬
zahl von Unterstützungsempfängern die ihnen zu¬
gewiesene Arbeit unter allen möglichen Borwän-
den ablehnten. Das Arbeitsamtsperrte  in
jedem Falle den Unterstlltzungsbezug . Bet
nachweislicher Arbeitsverweigerung
oder Arbeitsunlust wird außerdem veranlaßt,

daß die notorischen Faulenzer In ein Kon¬
zentrationslager  überführtwerden, damit
sie sich an Zucht und Ordnung gewöhnen. Gestern
ist der erste Unterstützungsempfänger dieser Art
der Regierungzur lleberführung in ein Kon¬
zentrationslager übergeben worden.

86 Siedlerstellen sür Kriegsbeschädigte
Lllneburg,  18 . August. Im Rahmen der

Förderungdes vorstädtischen Siedlungswerkee
werden hier an der Bardowicker Landstraße 56
Siedlerstellen für Kriegsbeschädigte gebaut. Trä¬
ger des Baues ist die Stadtverwaltung, während
die Mittel vom Reich aus den hierfür vorge¬
sehenen Fonds bereitsbewilligtwurden.

Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwarzarbeit
Brake,  18 . August. Die Bekämpfungder

Schwarzarbeit ist vor allem ein wirtschaftliches,
aber auch ein staatspolitisches Problem. Durch
die Schwarzarbeit wird die Entlastung des Av-
beitslosenmarktes stark gehemmt und die Arbeits¬
losenversicherung von den Schwarzarbeitern als
zusätzliche Einnahmequellevielfach ausgenutzt.
Das Arbeitsamt Brak« hat daher eine Zentral¬
stelle zur Bekämpfung der Schwarzarbeit errichtet.
Ihre Aufgabe ist die Beobachtung der
Schwarzarbeit  und die weitere Verfolgung
der Fälle, einerlei, ob sie aus der eigenen Tätig¬
keit des Arbeitsamtes bekannt geworden oder von
anderer Seit« gemeldet wordensind. Es ist die
öffentliche Aufforderung an alle verantwortungs¬
bewußten Volksgenossen ergangen, dieser Zentral¬
stelle beim Arbeitsamt Brake alle Schwarzarbeiten
zu melden.

Das Gespenst Arbeitslosigkeit weicht
Brake,  18 . August. Das Arbeitsamtberich¬

tet dem Präsidenten des Landesarbeitsamtes
Niedersachsen wie folgt: Die GemeindenA^be¬
hausen , Vurhave , Moorrin  unVLHte-
dingen  mit zusammen rund 25600 EtnwqHmiit
sind bis auf wenige nur beschränkt Arbeitsfähige
frei von Wohlsahrtserwerbslosen.

160 660 Mark für Arbeitsbeschaffung
St ade,  18. August. Die Stader Lederfabrik

hat beschlossen, im Rahmen der Arbeitsbeschaffung
einen Betrag von 166 006 Mark bereitzustellen.
Für den Betrag sollen Anschaffungen gemacht und
Umbauten vorgenommen werden.

Schwarze Störche
Heppstedt,  18 . August. Seit einiger Zeit

können in den Heppstedtcr Weiden täglich vier
schwarze  Störche beobachtet werden. Sie kom¬
men allabendlich aus südöstlicher Richtung heran¬
geflogen und verbringen die Nacht in der hiesigen
Gegend. In den späteren Morgenstunden fliegen
die Tiere dann auf das Mister Holz wieder davon.

N««Ls««l
Sonnabend 19. August  1933

5^ 6 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
Morgen sunl: Landwirtschaftliche Veranstaltnngen. 6.00
genghmnastit. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienst. 820 Mor-
gennmsik, 7.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Wieder«
holung der Ubenbmeldnngen. 7.10 „MorgenspruchMr dte
Nordmark". 7.90 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.00
Wetterdienst. Hansfrauenfunk: Was kochen wir tn der
nächsten Woche? 10.50 Nachrichtendienst. 11.30 Mittags¬
konzert. 12.10 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen sür
ot« Binnenschiffahrt. 13.00 Börsenfunk- 13.10 Wetter¬
dienst, Weserwasserstand, Kriminalmeldungen. 18.15 Schall¬
plattenkonzert der Funkwerbung. 14.00 Nachrichtendienst.
14.10 Schallplattenkonzert. 15.00 Börsenfunk. 15.40
Echiffahrtssunkund Luftverkehrsineldungen. 16.00 „Grieg-
Svendsen-Konzert". 17.00 Das Bogelschutzgcbietder Hallig
Norderoog an der schleswtg-holsteinischenNordseeküste.
Vvrtrag. 17.30 Das bunte Programm. 18.30 Einkehr.
18.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde der Nation: „Volk
fueg du wieder" Hörbericht aus dem Fliegerlager in der
Röhn. 80.00 Stunde der Ostsee". 80.45 Heiterer Abend.
28.00 Nachrichtendienst. 22.80 Zeltfunk. 22.30 Unter¬
haltung und Tanz- 88 00 AuS dem Mitte Cith Stadion,
London: Letchtathlettk-Wettkämpfe Deutschland gegen
England. Bericht und Interview deutscher Teilnehmer.

V̂ sltsräisnst äsr
Die neue atlantische Störung ist nunmehr nachdem Nordmeer gelangt. Sie ruckt unter lang¬

samer Auffitlluncsostwärts; die mitgefühlte See¬
luft bringt in West- und Mitteleuropamehr¬
fach Schauerniederschläge. Der allgemeinein¬
getretene Druckanstieg gleicht langsamdie Un¬
terschiede aus. So wird dte Echauerneigung, die
noch dadurch genährtwird, daß die herange-
schwemmte Seeluft nicht einheitlichen Ursprungs
ist. allmählich unterdrückt.

Voraussage  für den 1g. August: Mäßige,
noch böige Windeaus Rordwest bis West, be¬
wölkt. mehrfach« Schauer, kühl.

Voraussage  für den LO. August: Voraus¬
sichtlich Fortdauer des veränderlichen Westwind*weiter»,
mäßigt hat.

Hochwafferzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven: Rotersand— 1 Std.
«L Min. Nordenham-i-20 Min. Brake-i-1 Std. 5 Min.,

S-rge4- 1 Std. 4ö Min.
Datum Brcm.-Stadt Veacsack Bremerhav.

mitteleuropäisch« Zeit
1S. Aug. 1S33 2L5 14.50 2.05 14.80 0.00 18.1«
« « », . 1SSS S.27 tö.37 2.57 15.07 0.53 13.0,
A. « u». 1S3S 4.1S 16.20 S.4S lö.50 I Z«
2«. « »g. 1963 4.51 16.Ü7 4.21 16.27 3.16 14.82



Die ?1uckt in 6ie lußenä
§ !cirre von INolkAevZ üeäsrLa

Ein Pferd in den Sielen — abgerackert , ge-
Ichunden, hoffnungslos — war er etwas anderes?
Dar nicht das arme Tier noch bester daran als er,
der Mensch ? Weil es wohl arbeiten mutzte, aber
das andere . Schlimmere nicht kannte — die Sorge
um den nächsten Tag?

Anfänglich , in den ersten Jahren seiner Ehe,
hatte er es nicht ganz so empfunden , obgleich auch
damals die Stunden sorgloser Mutze gewiß selten
waren . Später , als die Kinder kamen , zwei , drei,
vier schließlich — da wurde es anders . Es war
nicht ganz einfach in dieser harten und erbar¬
mungslosen Zeit , sechs Münder zu stopfen , sechs
Menschen zu ernähren , zu kleiden und was alles
so zum Leben gehörte . Da hatte der Tag fast zu
wenig Stunden für alles , was getan werden sollte.
Die steinerne Wüste Stadt umspannte ihn mit
ihren gierigen Armen , und der Augenblicke des
Ausspannens , des Aufatmen «, wurden immer we¬
niger . Arbeiten . . . arbeiten . . . arbeiten , so häm¬
merte es beständig in seinem Hirn , in ewig glei¬
chem Rhythmus.

Einmal ausruhen können . . . das war lange
Zeit seine Sehnsucht . Er war oft so müde , und
dann träumte er von der Sonne , der strahlenden
Sonne seiner Jugend , als die Welt ihm noch so
einfach , so klar und so schön erschien. Diese Welt
mit ihren Fernen , mit ihren Wäldern und Wiesen
und der spiegelnden Unendlichkeit des Meeres.
Wenn er sich nur rechte Mühe gab , ja , dann spürte
er noch den salzigen Geschmack der See auf der
Zunge , roch ihren herben Duft , hier , mitten in dem
Häusermeer , das er seit bald zwanzig Jahren
kaum mehr verlassen hatte.

Einen Sommer , den Bruchteil eines Sommers
nur , an der See zu verbringen — dieser Wunsch
wurde ungestümer und heißer in ihm , je rascher die
Jahre duft - und glanzlos entflohen . Es war fast
eine fixe Idee . „Ich werde wahnsinnig , wenn ich
mir diesen einen Wunsch nicht noch einmal erfüllen
kann " , dachte er oft . Und in all seinen Sorgen ging
er daran , den Plan zu verwirklichen . Jahre hatte
er gespart , hatte wie ein Geizhals Groschen zu
Groschen getan , sich hier eine Zigarre , dort ein
Glas Bier versagt , nur um ohne Beeinträchtigung
von Frau und Kindern seinem Ziele näher zu
kommen.

Jetzt endlich war er so weit . Nach ungezählten
Jahren des Sparens und Hoffens . Gerade da er
seinen fünfzigsten Geburtstag feiern und endgültig
ein alter Herr werden sollte , hatte er es geschafft.
Und an einem Abend , als die Kinder schon im
Bett lagen und seine Frau ruhig nähend — wie er
es liebte — neben seinem Schreibtisch saß, damit
er sich In der Stille der Nacht nicht ganz verein¬
samt fühlen sollte, nahm er sich ein Herz und er¬
zählte von seinem Plan.

„Wir werden am Sonnabend fahren — und die
Kinder werden wir in Tante Lottens Obhut geben.

,.^Sie tut 's schon mal für uns , die paar Wochen.
Um , wir werden uns am Strande von der Sonne

.« beMiiinen lassen, werden baden und spazieren
- -'Zehen — ach, ich weiß noch so schöne Wege in dem

Kiefernforst dicht hinter den Dünen ! Wir werden
richtig wieder jung werden , wenn — ja , wenn du
nicht meinst , daß es schade wäre um das Geld . Es
find immerhin tausend Mark , mit denen man rech¬
nen mutz — für sechs Wochen ."

Er hielt inne , ängstlich fast, jetzt selber er¬
schrocken, als er die große Zahl nannte . Denn er
wußte um die Sparsamkeit seiner Frau . Würde st«
ihn nicht einen Verschwender nennen , einen
Egoisten ? Er wartete unruhig , wagte nicht , sie an¬
zusehen.

Hätte er es doch getan ! Hätte er doch dies
Lächeln gesehen, das über ihre , ach, nun seit lan¬
gem nicht mehr jugendfrischen Züge glitt . Dies
rächeln . das oon einer alten , beständigen und so
selbstlosen Liebe , von einer versonnenen Zärtlich¬
keit sprach, von so viel Misten um seine dunkle und
heimliche Sehnsucht , und dennoch von einer ganz
kleinen Schelmerei übersonnt war.

Sie freue sich so mit ihm , sagte sie» und sie sei so
glücklich, daß er das ermöglicht habe , und er solle
nur ja fahren , so bald als möglich . Ja , das alles
sagte sie dem Ueberraschten , und dann zum Schluß
— und auch das merkte er nicht, wie ihre Stimme
jetzt ein klein wenig müde und traurig wurde , in
aller Zärtlichkeit — ja , zum Schluß sagte sie, er
müsse allein fahren , endlich mal herauskommen

aus der Enge der Gewohnheit , ganz fremde Gesich¬
ter um sich haben — es täte ihm so not , dies
völlige Herausreißen aus dem Alltag.

Er widersprach nachdrücklich. Nein , er wolle nicht
allein fahren und sie müsse durchaus mit . Und es
gab einen kleinen , liebevollen Streit , in dem er
dann doch den kürzeren zog und sich oon ihr über¬
zeugen ließ . Gerne — wie er im Innersten mit
halber Scham empfand . Und nur dies Versprechen
ließ er sich noch geben , daß sie wenigstens die letz¬
ten acht oder vierzehn Tage herüberkommen sollte,
damit sie doch auch etwas Erholung und Freude
habe . Und so fuhr er ab.

Sommer an der See ! Wo war die Oede der
Stadt , ihr Staub , ihr Trubel , ihre Hetze? Wo war
all das anders , was ihm die Jahre verdunkelt und
einen grauen Schleier auf seine entschwindenden
Tage gelegt hatte , die kleinen Sorgen , Unruhe,
Trauer , Erbitterung und die immerwährenden
Nadelstiche eines alltäglichen und bescheidenen Da¬
seins ? Fort ! Verschwunden und vergangen unter
blauem Himmel , der lichten Sonne und dem be¬
ruhigendem Rauschen des Meeres.

Schlafen und ruhen und baden — das war die
Beschäftigung der ersten Woche. Aber dann , da er
zu fühlen wähnte , wie er wieder jung wurde , er¬
wachte auch die Lust an dem bunten Treiben um
ihn herum , an den schönen, gepflegten Menschen,
der Musik , an all dem Betrieb , der doch so gar nicht
an die Stadt erinnerte ; vielleicht , weil hier jeder
Zeit hatte , weil Ferienstimmung über all den Din¬
gen ruhte und — weil die Mädchen so zart , so hin¬
reißend lächelten.

Wie er sie liebte , diese Mädchen , die den Som¬
mer in den losen Falten ihrer Gewänder zu tragen
schienen. Eine war da , die erinnerte ihn in selt¬
samer Weise an seine erste, früheste Jugendliebe.

Dumpf und rollend wurden die Trommeln ge¬
schlagen ; kein Scherzwort flog durch die Reihen der
fridericianischen Soldaten . Der Kapitän an der
Spitz« schritt stumm und verbissen einher . Er kam
von dem Gedanken nicht los , daß sich im ersten Ba¬
taillon der Garde des großen Königs «in Deser¬
teur befunden . Teufel und Hölle ! Bei Roßbach und
Leuthen , Lei Liegnitz und Torgau hatte man ge-
kämpft , und heute der Schimpf , der dadurch noch
schlimmer wurde , daß sich ein Kamerad der eigenen
Kompagnie gefunden , der den Fahnenflüchtigen
um der Geldprämie willen verraten . Der eigene
Bruder war es gewesen.

Dumpf und rollend klang der Trommelwirbel.
Im Viereck trat das Bataillon an . Lichtrot stieg
die Frühsonn « über die Heide empor , warf gold-
frohe Strahlen über -die schwarzen Schollen eines
offenen Grabes . Der Regiments -Auditeur trat vor,
verlas mit unbewegter , eintöniger Stimme dem
Uebeltäter das Todesurteil . Doch der gefangene
Deserteur schien nichts davon zu vernehmen.
Stumm sah er hinaus in die tauperlende Heide,
ein mitleidsvoller Blick traf den Bruder , der zum
Judas geworden , blaß und zitternd am Flügel des
Dodespelotons harrte.

Der alt « Hauptmann sah nicht auf , grübelnd
starrte er zu Boden , dacht« an die Stunde , da jener
ihn auf seinen Armen aus der Hölle von Prag ge¬
tragen . ihm die blutenden Wunden verbunden,
dachte an den Tag von Leuthen , da jener die Pan-
duren -Fahne aus dichtem Feindknäuel geholt . Kor¬
poral war er damals geworden , der König hatte
ihn gelobt , und jetzt . . . ein Deserteur , dessen letzte
Stunde geschlagen.

Rasselnd wirbelten die Trommeln , überdröhnten
das Knarren der Ladestöcke im Rohrlauf . Die
Mannschaft des Pelotons trat vor . Der Leutnant
meldet « : „Fertig !"

Aufgerichtet stand der Verurteilte vor der offe¬
nen Grube , die Augenbinde hatte er abgelehnt ; ein
loderndes Feuer brach aus seinen leuchtstark blauen
Augen . Hell tönte seine Stimme : „Seht Kamera¬
den ! So stirbt ein Preußenkorporal , wenn König
Friedrich es befiehlt !" Doch der alte Hauptmann
hob den Degen nicht . Bleiern erschien ihm der Arm,

Dasselbe schmale, etwas zarte Gesicht mit den asch¬
blonden Haaren und den dunkelbraunen Augen¬
sternen . — Es ergab sich, daß er sie kennenlernte.
Und da sie ganz allein im Bade weilte , so fügte es
sich des weiteren , daß sie sich enger zusammenschlös¬
sen. Sie badeten gemeinsam , machten ein paar
Segelpartien zusammen oder stundenlange Märsche
durch die Kiefernwälder . Er vermochte nicht viel
mit ihr zu sprechen, alles blieb ein bißchen an der
Oberfläche — aber was tat das ! War sie nicht
jung ? Verstand sie nicht , süß und bezaubernd zu
lächeln ? Ja , das verstand sie! Und anfangs ge¬
nügte das , ihn glücklich zu machen. Aber wie so die
Tage dahingingen , wie Zeit grausam ein Blatt
nach dem andern vom Kalender riß , ertappte er sich
ab und an bei einer gewissen inneren Leere , bei
einem Gefühl der Verdrossenheit , der Unruhe . Es
schien ihm . daß sich der Weg zur Jugend doch nicht
ganz so leicht finden laste , daß Schönheit , weibliche
Anmut ihm eigentlich nicht mehr genügten . Daß er
dieses Mädchen vielleicht begehrte , daß sie aber
eigentlich doch neben seinem Leben stand wie etwas
Fremdes , zu dem es keine Brücke gab.

Einmal saßen sie auf der großen Glasveranda
des Kurhauses und sahen auf den Steg , wo die
Dampfer anlegten . Er bewunderte gerade die
schöne Nackenlinie des Mädchens , und der Wunsch
wurde in ihm rege , sie zu küssen. Da sah er eine
ältere Dame in schlichter Kleidung den Steg her¬
unterkommen , an der Hand einen Jungen von
zehn, elf Jahren . Das Mädchen neben ihm plau¬
derte unverdrossen , er hörte nur unaufmerksam zu.
Da kamen die beiden näher , und „Willy ! Junge !"
rief er plötzlich und sprang mit solchem Ungestüm
auf , daß das Mädchen erschrak. Sprang auf und
stürzte heraus auf den Jungen zu und küßte ihn
und tätschelte ihn . bis sich die Menschen erstaunt
umdrehten , und lachte so froh und war so entzückt
und vergaß ganz das schöne Mädchen , das oben auf
der Veranda schmollend und allein an seinem Eis
löffelte . Und fühlte sich plötzlich wirklich jung —
mit seinem Kinde ! . . .

der jenem den Tod bringen mußte , zugeschnürt der
Hals , der das vernichtende Kommando nicht her¬
vorbrachte.

Das Rollen der Trommeln verstummte . Eine
atemlose Stille schwoll schwül und drückend empor,
krallte sich in die Herzen . Ein Schrei ertönte . . .
markerschütternd . . . zerwühlt von Jammer . Des
Verurteilten Bruder warf die Waffe weg , um¬
schlang des Hauptmanns Knie : „Erbarmt euch,
Herr ! Er ist kein Deserteur , wie ich kein Judas
bin !"

Doch mit dem Fuße schob der alte Kapitän den
Verräter von sich. Er glaubt « ihm nicht , empfand
Abscheu und Ekel gegen den , der sein eigen Blut
um elenden Goldes willen verraten . . .

Und noch immer diese stumme , schier atemlose
Schwüle . Weit vornübergebeugt steht der Haupt-
mann . Er , der im Kugelsturm bei Prag und
Leuthen nimmer gezaudert , die Seinen in den
Tod zu führen , er zögert jetzt bei diesem einen!

Vom Kiefernrand weit fern nähert sich eine Ka¬
valkade , in jähem Jagen scheint sie heranzu-
preschen. Allen voran . . . Einer . . . auf weißem
Pferde . . . königlich in Wuchs und Haltung . . . er
ist es . . . Fridericus , der Unbezwingbare!

Stumm steht die Kompagnie . . . von weit her¬
über , da auf märkischer Heide noch andere Truppen
Waffenhandwerk üben , gellt verschwommen ein
Trompetenruf.

Der König ist heran . Streng glüht sein Feuer¬
blick. Der Hauptmann tritt hervor und meldet:
„Die erste Kompagnie Garde , zwei Offiziere mit
85 Mann zur Exekution zur Stelle ."

Der König hört 's . Ein strenger Zug durchfaltet
seine Stirn , der kein Erbarmen kennt und kein
Verzeihen . Schon will der Hauptmann seinen De¬
gen heben , als jener , der den raschen Tod erwartet,
mit Heller Stimme ruft : „Gebt Feuer , Kameraden!
Der Korporal von Leuthen fürchtet Kugeln nim¬
mer ! Und unser König liebt das Warten nicht !"

Ein Wink , Held Friedrich reitet ins Karree,
fragt drohend , hart : „Was willst denn du ?"

„Den Tod erbitt ' ich, Euer Majestät !"
„Du bist der Korporal von Leuthen ?" fragt der

König weiter : „Derselbe der die Trenksche Fahne
stürmte ?"

„Derselbe , Euer Majestät !"
„Und bittest nimmer um Pardon ?"
Da richtet sich der Verurteilte auf : „Mit Nichten,

Euer Majestät ! - Was wird aus euren tapferen
Truppen , wenn ihr die Lumpendeserteurs mit Par¬
donnieren lobet ? Der Teufel auch, das wäre üble
Art , wenn nicht ein Peloton sie Ubern Haufen
knallte . Da würd ' ein jeder desertieren !"

In das hartgefurchte Gesicht des Königs tritt
Staunen : „Er scheint ein braver Bursch ! Auch
wenn er sterben muß ! Hat er denn keine Mutter,
die den Sohn beweint ?"

Stumm steht der Korporal , sieht auf den Bruder.
Dann preßt er hart hervor : „Die Mutter lebt!
Doch damit sie lebt , sterb ' ich als Deserteur !"

Der König will weitersragen , doch der Ver¬
urteilte starrt düster zu Boden , scheint nichts zu
hören . Eine Schmach erscheint ihm Mitleid , ein
Frevel an preußischer Ehre . Er will den Tod erlei¬
den , er ist Korporal , hat stets die Deserteure ge¬
haßt . Und nun er selber ihr Genosse, gilt ihm der
Tod als Pflicht.

Dqch König Friedrich hat den blassen Burschen
drüben im Karree erspäht , winkt ihn heran . Von
ihm erfährt er, was der Delinquent verschweigt;
daß beider Mutter um weniger Taler willen Not
gelitten , um sie zu retten , ward der Korporal von
Leuthen ein Deserteur ; denn 15 Taler gibt ' s für
den . der einen Flüchtigen zu Straf ' und Urteil sei¬
ner Truppe bringt , und 15 Taler sind' s , die einer
alten Frau verlor 'ne Heimat retten . Da floh der
eine Bruder von der Truppe , der andere ward zum
Judas . —

Dröhnend rollten die Trommeln , als das Ba¬
taillon nach Potsdam zurückkehrte. Neben seinem
Hauptmann schritt der begnadigte Deserteur . . . ein
Lachen des Glücks in den blauen Augen ; und ein
Singen und Lachen war auch in der ganzen ersten
Kompagnie des ersten Bataillons Garde König
Friedrichs.

Als die Trommler und Querpfeifer just am
Schloß mit des alten Fritzen Lieblingsmarsch ein¬
setzten, bellten drüben in Sanssouci die Wind¬
hunde . Doch Friedrich wies sie zur Ruhe , schrieb mit
großen Zügen unter das Todesurteil des nunmehr
Begnadigten:

„Feldwebel wird der Korporal von Leuthen!
Der Alten 20 Taler zum Pläsier ! Doch weil der
Korporal den König selbst und seinen eignen Ka¬
pitän so gröblich arg düpieret und fast des Todes
sei gestorben , so exerziert er eine Stunde nach !"

Kleine kskrt
Von cko Ilsone küelsr

Robert von Haugh trat aus dem kleinen Restau¬
rant , dessen Küche sprichwörtlich war . Er blieb
einen Argenblick vor der Tür stehen, unschlüssig,
streifte seinen rechten Handschuh über . Plötzlich be¬
merkte er , nicht weit von sich, eine junge Dame , die
vor einem blauen Cabriolet stand und sich verzwei.
felt bemühte , die Tür des Wagens zu öffnen . Sie
schien nicht älter als zwanzig Jahre , und ihre gro¬
ßen Augen schauten aus einem Kindergestcht ner¬
vös zu ihm herüber . Robert von Haugh trat zu ihr.

„Kann ich Ihnen behilflich sein ?"
„Das wäre sehr liebenswürdig ."
Er drückte das Schloß kräftig nieder und öffnete

mit einer kurzen Bewegung die Tür . Die junge
Dame nahm am Volant Platz . Ein wenig zögerte
sie, bevor sie sagte:

„Darf ich Sie ein Stück mitnehmen ?"
„Gern ."
„Wohin ?"
„Wohin Sie wollen ."
Der Motor sprang an . Die Fahrt ging durch

einige belebte Straßen , über breite Plätze und ver¬
lor sich in den Abendschatten der Vororte . Robert
von Haugh lächelte , als er ihre nervösen Be¬
wegungen am Steuer sah.

„Wohin fahren Sie ?" fragte er plötzlich.
„An das Ende der Welt.
„Ich bin Ihnen sehr dankbar für den Ausflug ."
Sie sah ihn groß an und sagte ernst:
„Das ist kein Ausflug . Das ist eine Flucht ."
„Eine Flucht ?"
„Ja ."
„Vor wem fliehen Sie ?"
Sie antwortete nicht, sondern steigerte die Fahrt

des Wagens . Nur noch von fern kamen die Lichter

ver Stadt . Ein breiter Wald tat sich vor ihnen auf.
Plötzlich riß sie den Bremshebel heftig zurück. Der
Wagen stand . Der Motor starb , vom Getriebe ge¬
drosselt.

„Halten Sie stets so, gnädige Frau ?" lächelt»
Robert von Haugh.

„Stets . Warum fragen Sie ?"
„Weil mir der Wagen leid tut . Sie vergessen,

den Gang zuvor auszuschalten ."
„Jeder Mensch hat eine andere Fahrtechnik ."
„Gewiß . Verzeihen Sie ."
Sie errötete und sah ihn lange an.
„Ich muß Ihnen etwas gestehen " , sagte sie un¬

vermittelt , „Sie müssen mir helfen ."
„Gern ."
Sie zögerte . „Ich habe Angst , es Ihnen zu

sagen ."
Er legte leise seine Hand auf ihren Arm.
„Ist es so schlimm ?"
„Ja . Sehr schlimm. Ich habe gestohlen ."
„Gestohlen ? Und warum sagen Sie es mir ?"
Sie senkte den Kopf.
„Weil ich Vertrauen zu Ihnen habe . Weil ich es

wieder gutmachen will . Es war eine Dummheit
von mir , es zu tun . Aber ich konnte nicht wider¬
stehen. Und dann kamen Sie . Sie halfen mir . Es
ging alles so leicht ."

„Ich habe Ihnen geholfen ?"
Seine Stimme klang bestürzt.
„Ich habe Ihnen geholfen ?" wiederholte er.
„Ja . Sie haben mir geholfen . Ohne Sie hätt«

ich es nie fertiggebracht , ohne Sie hätte ich nicht
den Mut dazu gefunden . Sie sind schuld daran , daß
ich gestohlen habe ."

„Was haben Sie denn gestohlen ?"
Tränen traten ihr in die Augen . Ihre Stimm«

zitterte . „Das Auto ."
„Dieses Auto ? Diesen Wagen,"
Sie nickte.
„Werden Sie mir helfen ? Ich werde auch alle«

tun , was Sie von mir verlangen ."
„Alles ?"
„Alles ."
Plötzlich nahm Robert von Haugh ihren Kopf i«

seine Hände und küßte sie auf den tränenfeuchten
Mund . Willenlos lag sie in seinem Arm . Dann riß
sie sich los.

„Was erlauben Sie sich?"
„Ich habe Sie bestraft ."
„Sie haben mich nicht zu bestrafen ."
„Wäre es Ihnen lieber , wenn der Eigentümer

des Wagens Sie so sühnen ließe ?"
„Bestimmt ." Ihre Augen blitzten zornig . „Er

hätte wenigstens ein Recht dazu ."
Da nahm Robert von Haugh sie zum zweiten

Male in seine Arme und küßte sie immer und
immer wieder.

„Aber —"
„Schweig , Liebes " , sagte er , und verschloß ihren

Mund mit Küssen , „ ich habe mich schon die ganze
Fahrt auf dieses Geständnis gefreut . Schon , als ich
dir die Tür des Wagens öffnete ."

Sie stand fassungslos.
„Ja wußtest du denn , daß . der Wagen nicht mir

gehört ?"
„Natürlich ."
„Woher ?"
Er lächelte : „Weil es mein Wagen ist"

Wien.

Der Weltreisende stand vor der Wollzeile in Wien.
Durch diese überaus enge und schmale Gasse fuhren
signallos Autos hinein und heraus , bogen nach link-
oder rechts, Fußgänger grob zur Seite jagend.

Der Weltreisend -r sann:
„Wien ist eine seltsame Stadt . In Berlin weiß

man genau , man wird nicht überfahren . In Paris
weiß man genau , man wird überfahren . In Wien
aber weiß kein Mensch, wird er überfahren oder wird
er nicht überfahren.

SA -Bedarf
und amtliche Abzeichen
gut und billig

Sporchaus Scharnhors»
Bremen , Faulenstraße L4

Leiter >eit 12 Jahren Pg.

Der Korporal von l-eutken
llistorisads 8Icirrs von Osrkerck von Oottbsrg

Die leisten 5ol6sten
Der Zumpk und die kdeute

Jahr um Jahr ist der erschütternde Tat - und
Schicksalskomplex , der hier aufgerollt werden soll,
uns Deutschen als „Feme " aufgeredet , sind uns die
Menschen und Kämpfer , die in bitterster Notzeit
ihr Alles und Letztes für die heilige Idee „Deut¬
sches Vaterland " daransetzten , als brutale , ge¬
meine „Fememörder -Bestien " geschildert worden.
Die Femehetze begann im Jahre 1925 — genau um
die Zeit , als der Barmat -Skandal über Deutsch¬
land hereinbrach und einen Kmruptionssumpf auf¬
deckte, in dem die Bonzen , die prominenten Ver¬
treter des weiland herrschenden Systems , rettungs¬
los ersoffen wären , hätten sie nicht zu einem Ab¬
lenkungsmanöver gegriffen , das seinen Zweck als¬
bald nur zu gut erfüllte — : das System zu decken,
schritt man zum Angriff vor auf Männer , denen
man nicht mehr und nicht weniger zu danken hatte
als die Rettung des Vaterlandes in höchster Not¬
zeit ; auf Männer , die man einige Jahre zuvor um
Hilfe anflehte , als Reich und System zu verderben
schienen — und denen man nun die Quittung gab
auf das winselnde Versprechen : „Der Dank des
Vaterlandes ist euch gewiß !"

Die großstädtische Asphaltpresse ward zum Hel¬
fershelfer der ersaufenden Bonzen ; sie nahm das
Lchlagwort „Fememord " mit sadistischer Begeiste¬
rung auf , erfand Greuelmärchen auf Greuel¬
märchen , besudelte die Ehre von Helden , die in der
feldgrauen Front Jahre hindurch für ihr Land
Leib und Leben einsetzten und auch nach dem
schmachvollen Novemberzusammenbruch nicht
ließen von ihrem Glauben und Wollen : „Heiliges
Vaterland !"

Heute erscheint es uns unglaublich , daß dies«
hetzerische Besudelung ein ganzes Volk zu verblen¬
den vermochte und es einstimmen ließ in den Heul-
chorus : „Nieder mit den Fememördern !" Aber
Hand aufs Herz — : sind wir nicht alle mehr oder
weniger angesteckt gewesen von der Greuelhetze,
dt« in jenen Jahren losbrach ? — weil uns nicht

groben Krieße5
nur niemals die Wahrheit gesagt wurde , sondern
weil sowohl von der Berliner Linkspresse als auch
von den Ministern , sogar von hohen Posten der
Justiz aus derart gelogen wurde , daß in der
Schlammflut der Gemeinheit fast jegliche gesunde
Kritik und Objektivität restlos ertrank . Man kam
uns mit gefälschten und gestellten Bildern , mit
gefälschten Leumundszeugnissen , mit gekauften
Zeugen , bezahlte Spitzel und Verräter schrieben
ihr « „Enthüllungen " , die Minister fälschten und
trogen , Monat auf Monat und Jahr um Jahr
hämmerte es auf uns nieder : „Mörder ! Bestien!
Sadisten ! Bluthunde !" — daß allmorgendlich der
Spießbürger beim Kaffee aus seinem Leib - und
Magenblättchen neuen Gruselanreiz las und ihn
am Stammtisch abends in verderbtem Umfang auf
seine Kumpane losließ ; daß selbst der kühle Kopf,
der wohl wußte , was damals in Wahrheit die so¬
genannte „Verantwortlichkeit der Presse " und die
sogenannte „Ehre des Systems und der Systems-
Justtz " bedeutete , schier den Verstand verlor und,
je nach Temperament , lauter oder leiser mit ein¬
stimmte in den Heulchorus , in das Gekläff der
Meute , die jene Männer umstellt hielt und um ein
Haar zu Tode gehetzt hätte - jene letzten Sol¬
daten des großen Krieges und ersten Kämpfer des
Dritten Reiches , deren Wollen und Müssen und
Glauben und Tun hier gereinigt auferstehen soll,
nicht zu halbgottgleicher Heroik idealisiert , sondern
so, wie es in Wahrheit gewesen ist und bleiben
wird:

Männlich , aufrecht , opferwillig und deutsch!

Ldmund Heines und seine Oetreuen
Anno 1SL0

Der Prozeß um den Leutnant EdmundHei-
nes,  jetzt Obergruppenführer der SA . und Poli¬
zeipräsident von Breslau , und seine Kameraden
ist zeitlich nicht der erste der schmachvollen deut¬
schen „Fememord -Prozesse " gewesen ; aber die Tat,
um die es ging , war zeitlich die «rft« von jenen,

die man später unter dem Sammeltitel „Feme - j
morde " akten - und gerichtsmätzig rubriziert und
behandelt hat.

Sie geschah im Fahre 1920.
1920, das Jahr des Friedensvertvages von Ver¬

sailles und des Entwaffnungsdiktats von Spaa!
Das Jahr des Kapp - Putsches und des Kommu¬
nistenaufstandes an der Ruhr , das Jahr des Bol¬
schewismus allenthalben ! Niemals war die Ge¬
fahr für den Bestand des Deutschen Reiches so
groß wie in diesem Jahr . Die russischen roten
Armeen drohten Polen zu überrennen und danach
in Deutschland einzubrechen , wo die Kommunisten
schon zu gemeinsamer Aktion mit den „russischen
Brudern " bereit standen . Es steht unter anderem
fest, daß der russische Volksbsauftragte Joffe mit
mehreren Abgeordneten der deutschen roten Ar¬
meen in Memel zusammengetroffen ist und ein
genauer Plan für das Zusammenarbeiten der
russischen mit den deutschen roten Armeen auf¬
gestellt wurde . Sobald die russisch« Armee die
deutsche Grenze überschreiten würde , sollte in ver¬
schiedenen deutschen Städten , darunter auch in
Stettin , die Räterepublik ausgerufen werden;
unter dem gemeinsamen Oberbefehl des russischen
Generals Ionischen , sollten die russischen und deut¬
schen Armeen die Errichtung der Räterepublik
Deutschland durchführen.

Das ist die Zeitlage , in die hinein der soge¬
nannte Fememord Schmidt fällt . Er ist nicht nur
eine Angelegenheit des damaligen Leutnants
Heines , sondern gleichzeitig auch des Frei¬
korps Rohbach.  Klarheit und Urteil also
gibt über die Tat Weg und Werk der Schwarzen
Fahne.

Die kokksdier
Leutnant , später Oberleutnant Roß¬

bach,  Offizier des Graudenzer Infanterie -Regi¬
ments Nr . 175, wurde , eben genesen von schwerer
Verwundung , mit seinen Maschinengewehren zu
Anfang November 1918 nach Danzig zum Schutz
des dortigen Generalkommandos gerufen . Hier
befahl unbegreiflicherweise das Generalkommando
die Ablieferung der Waffen an den Soldatenrat.

j Roßbach kehrte in die Garnison Eraudenz zurück;
hier forderte ihn das Gouvernement auf , aus
seinem Lehrkommando eine Crenzschutztruppe zu
bilden und an die östlich von Thorn gelegene
Drewenzgrenze zu ziehen.

Mit ganzen 48 Mann , so berichtet Kurt Oskar
Barck, seinerzeit Ordonnanzoffizier im Freikorps
Roßbach , brach er auf . Man war unterwegs auf
eine Anzahl von polnischen Arbeiter - und Volks¬
räten gestoßen und hatte sie kurzerhand ausein¬
andergesetzt . Schon dadurch gewann die kleine
Truppe Ruf und Ansehen , deutsche Freiwillige
strömten ihr zu, und man gab ihr mit Vorliebe
die schwierigsten Aufgaben , so die Erstürmung der
Stadt Culmfee im jetzigen polnischen Korridor,
dem Herd der damaligen polnischen Putschpläne.
Damals standen die deutschen Mtlitärstellen fest
hinter Roßbach und seinem kleinen Korps ; aber
die Zivilstellen in Berlin begannen bereits scheel
zu sehen, denn noch einmal schien anläßlich der
Taten der Roßbacher eine vaterländische Welle in
Deutschland hochzuschlagen, weshalb an die ver¬
schiedenen Oberpräsidenten die gern befolgte An¬
weisung erging , gefälligst die „vaterländisch«
Hochstimmung abzubauen " ! Man mußte nämlich
vor allem erst einmal den Schandvertrag von Ver¬
sailles unter Dach und Fach bringen — jenes
Höllenwerk wider den heiligen deutschen Geist,
nach dessen Vollendung Herr Erzberger  sich
befriedigt aufraffte zu dem „Sinnspruch " , der
heute noch zu seiner ewigen Schmach im Weimarer
Gästebuch verzeichnet steht:

„Erst mach dein Such ' ,
dann trink und lach' !"

Nun , Herr Erzberger und Konsorten „machten
ihr Sach '" . Damit war auch die Aufgabe der Rich-
bacher in Westpreutzen erledigt . Aber nicht ihr
deutsches Wollen und Müssen . Ohne Befehl bra¬
chen sie auf zur Rettung der von der Heimat
schmählich im Stich gelassenen deutschen Valti-
kumtruppen . Zur gleichen Zeit stieß zu ihnen ein«
Kompagnie bayerischer Frontsoldaten ; und der
Feldartillerie » Leutnant Heines
führt « sie den Roßbach «rn zu . . .

Das Korps schlug sich in zwülftägigem Gewalt¬
marsch, gegen den Willen der Berliner Lumpen,
mitten durch die Trupps verhetzter Kameraden,
durch bis zur Grenze , durch bis nach Riga , durch
bis zu den verhungerten , zermürbten , verratenen
Baltikumern . Gefechte — und der Rückzug, immer
die Gegner dicht auf den Fersen — und als Letzter
ani dichtesten beim Gegner : Leutnant Heims mit
seinem einen Stohgeschütz . . .

Kampf um Kampf

Ganze zweiundzwanzig Jahre war dieser Leut¬
nant Heines  damals alt . Aus einer ruhigen
Jugend im Elternhaus ritz ihn der Weltkrieg;
von da ab war sein Leben bis heute nur noch
einem  Gesetz unterstellt:

Heiliges Vaterland , für dich Blut und Leben!

Damals schon liebte ihn , wer ihn kannte ; allen
voran seine Untergebenen , denen er sowohl Füh¬
rer wie sorgender Vater war , denn die Idee des
Nationalsozialismus , der er sich später bewußt
als der wahrhaft deutschen Idee unterstellte , trug
er damals schon im Blut.

Sein Geschütz hat damals den Rückzug der Roß¬
bacher und Valtikumer gedeckt. Da gab es kein
großes Auffahren , Deckungsuchen, keine Komman¬
dos — man hielt , man schoß, man stand , man
wehrte sich. Der schon genannte Gewährsmann
Barck erzählt die Geschichte von dem merkwürdi¬
gen Duell , das das Stoßgeschütz dieses Edmund
Heines mit dem nachrückenden Gegner , der auch
ein Geschütz mitführt «, so lange durchführt «, bis
der Gegner schwieg und verschwand . Und auch die
Geschichte von dem einsamen Haus , an dem das
Stoßgeschütz ohn« Deckung vorbeimarschierte . Das
Haus wurde plötzlich lebendig und kläffte das
Geschütz aus dreißig Knarren an . FluG?
Deckung suchen? Lange überlegen ? Heines denkt
nicht daran : in wenigen Sekunden ist die Lafette
vom Protzhaken herunter , mit grobem Bellen nickt
die Mündung ein paar Male dem Hause zu, und
dann stehen nur noch staubumwirbelte Mauer-
reste . . .

(Fortsetzung folgt.)
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Sie Mtzrer öss VeMs I
Der Führer des Gaues N i e d e i s a chsen.
Schmidt - Hannover,  hat auf Vorschlag
zes Bezirks I für die fünf Kreise des Bezirks
i folgende Herren als vorläufige Kreisführ »r
bestätigt:

Breme n-W esermünde:  Hans Fhlei,
'reinen, Balgebrückstraße 31.
Aurich - Leer:  Willy Becker, Anrich
ndensträße 11.
Wilhelmshaven - Oldenburg:

:rthur Bentz, Wilhelmshaven , Bälowstt 3
Osnabrück:  Heinz Plogmaan , OZna

rück, Bruchstraße 27.
Lingen - Meppen:  H . Karwisch. Lin¬

ien. Gasthausdamm 4.
Die Meldungen über die Nenetnteilung

der Bezirksliga,' wonach zwei Staffeln für den
Bezirk 1 geschaffenwerden sollen und zwar
eine Staffel Bremen  mit Bremen Un¬
terweser, Wilhelmshaven und Olvenburo so¬
wie eine Staffel Osnabrück, Leer, Enden
usw. konnte uns noch nicht bestätigt w«"'dcn.
Möglich ist allerdings , daß man in Rücksicht
auf die räumliche Ausdehnung des Bezirks 1
zwei Zehnerstaffeln schaffenwird.

zwei FehneeMffMßm We?er-
Fade-deM

Nachdem nunmehr die Gauliga für den Gau Nie-
dersachsen feststeht, beginnt auch die Einteilung
der Bezirksliga  ein klares Bild zu gewinnen
Unter Berücksichtigung der weiten räumlichen Aus¬
dehnung des Weser-Jade-Bezirks hat man sich ent.
schloffen, dem Bezirk1 zwei Zehnerstaffeln zuzuge¬
stehen, und zwar werden diese unterteilt in die
Staffel Nord  und Staffel Süd.

Die StaffelNord
umfaßt Bremen,  die Unterweser, Oldenburg und
Ostfriesland. In ihr find zunächst sämtliche bishe¬
rigen Oberligavereine vertreten, die in der Gauliga
nicht berücksichtigt werdenkonnten und weiter die
Krelsmeister. Die Staffel Nord umfaßt also die fol¬
genden zehn Vereine:

VfB Germania-Leer, Bremer Sportfreunde, Poli-
z«i-SV-Bremen, Spiel u. Sport-Delmenhorst, BBV
Union-Bremen, FB Woltmershausen 1900, ViB siehe.
VfB Etern-Emden, SV Wilhelmshaven, VfB Olden¬
burg.

Von den zehn Vereinen der Etaffel Süd  stehen
bisher erst fünf Osnabrück» Vereine fest, und zwar
VfL, 1998, Rapid, 1996 und 1916. Die anderen füns
Vereine werden von den Städten 8ingen, Lohne,
Meppen und Nordhorn gestellt werden.

Achtung, Gau », Bezirks -, Kreis - und Verein ?führ » !

Bon der Gauführung geht uns folgende Mitteilung
für die Vauvorstandsmitglieder und Bezirks -, Kreis-
uud VeretnSführer zu

„Am Sonnabend , 86. Migust , 19.39 Uhr, findet in
KnickmeyerSRestaurant in Hannover  eine Sitzung
des Gauführers mit den Herren des Gauvorstandes,
den BezirkSsührern , den Kreissührern und den Ver-
einsführern der Gau - und Bezirksligavereine statt.

Jnugliga -Klasse im Gau Riederfachsen.
Bei der Neuetntetlung des Deutschen Sportes ist

für alle Vereine, deren erste Mannschaften in der
Gau-Oberliga spielen, eine neue Klaffe geschaffen
worden, und zwar die „Iung - Liga ". In dieser
Klaffe dürfen nur Spieler im Alter von
18 bis 82 Jahren  spielen, und sie ist dadurch
besser als die bisherigenReservemannschaften ein
ausgezeichnetes Reservoir für die erste Mannschaft.
Der Bremer Eport-Verein hat seine Jungliga-
Mannschaft bereits aufgestellt und läßt diese in ihrem
ersten Probespiel heute, Sonnabend, abends 18 Uhr,
auf dem Bürgerpark-Sportplatz, gegen eine Ib-
Mannschaft der BSV. antreten.

Firmenwort
Boxen

Am Sonntag , 26. August, 4 Uhr veran¬
staltet der Retchsbahn-Turn - u. Sportverein
Kirchweyhe  bei H. Koch in Kirchweybe
eine groß aufgezogene Boxveranstaltung die
erste der im Mai gegründeten Boxabteiluna.
Die Abteilung wird von I . Werdermann

Mrckwe^ks
LonntsA cten 20. ^ rrFrrsk 1933

12  Boxkämpfe
LntsnF 16

(früher Polizeisportverein Bremen) geleitet.
Sie hat bereits 30 rtngfertige Kämpfer Ein
Konzert, von Mitgliedern Her Standarten-
kapelle 213 ausgeführt , leitet das Treffen
ein. Es sind folgende Begegnungen
vorgesehen:

Fug . Papiergew .: Lange -Kirchweiyhe
— Gast-Boxfreunde, Wittsche 2-K. — Mae»
ding-Boxfreunde, Meyer-K.- — Meyer-Heros,
Wittschen1-K. — Richter-Boxfr., Gellermann-
K. — Köttgen-Heros. Leichtgew .: Bor-
chard-K. — Gembis-Heros. Weltergew .:
Rotermund-K. — Schweppe-Boxfr., Llaußen-
K. — Führer -Boxfr. Mtttelgew .: Brandt-

Bremse Kett- und Fahrturnier
kampWorttage -er

Der erste Tag-
Bei anfänglich recht böigem und unbeständigem

Wetter wurden am Freitag vormittag die Bremer
Kampfsporttage der SA . „Gruppe Nordsee" der
NSDAP . mit dem Reit - und Fahrturnier in der
Bahr eröffnet . Die Organisation war ausgezeichnet,
so daß das Programm reibungslos abgewickelt wer¬
den konnte. Nicht zuletzt ist dieses der umsichtigen
Leitung des Hauptmanns Schall» vom 1. (Hans .)
Bataillon Jnf .-Regt . 16-Bremen zuzuschreiben, der
von den Leuten der Maschinengewehrkompagnie recht
wirksam unterstützt wurde . In dreiwöchentlicher Ar¬
beit hatten die Soldaten , die speziell für das Jagd¬
rennen erforderlichen Vorarbeiten , wie Aufbauen der
Hindernisse usw. geleistet, wobei nicht vergehen wer¬
den darf , daß alle Arbeiten außerhalb des Dienstes
erledigt werden mußten . Die Teilnehmer äußerten
ich sehr anerkennend über die ausgezeichnete Be-
siaffenheit der Hindernisse, die verhältnismäßig fest

gebaut seien, so daß nicht schon beim „Klopsen" diese
gerissen wurden . Das Pferdematerial war ausge¬
zeichnet, fast alle gemeldeten Starter angetreten . Die
Teilnehmer selbst bemühten sich, höchsteLeistungen zu
zeigen und das Publikum kargte nicht mit dem Bei¬
fall.

Nachdem am Freitagvormittag dem eigentlichen
Auftakt des Turniers eine Richter- und Ordner¬
besprechung auf dem Turnierplatz abgehalten worden
war , begannen um 8.45 Uhr die eigentlichen Prü¬
fungen mit der Vorprüfung für die Dressur Klasse L
und der Vorprüfung der Dressur Klaffe M . Zur
ersten Dressurprüfung Klaffe L stellten sich lS Reiter
zur Konkurrenz um den Preis der Weser, während
zur Dressurprüfung Klaffe M nur neun Pferde über
den Parcours gingen . Harte Kämpfe entbrannten
um den Kafsee-Hag -Preis im Jagdspringen der
Klaffe L, zu dem 47 Pferde antraten . ES gab hier
verschiedene Zwischenfälle, so einen leichten Sturz
von G. Langes „Eollanda " und einen weiteren Sturz
Major Freiherr von Rothkirchs auf „Monoton ". Um
18 Uhr mittags mußte schließlich das Stechen den
Sieg entscheiden, zu dem neun Pferde zugelassen
wurden . Unter diesen neun Bewerbern befand sich
auch Frau Baade auf Freiherr von Ahlefeldts
„Maja ", mit der sie in der ersten Prüfung glatt und
ohne Fehler über die Hindernisse kam. Im Stechen
entschied schließlich G. Lange auf Frl . S . Stephans
„Alfa " den Sieg mit 0 Fehlern und einer Zeit von
39 Sekunden für sich, an zweiter Stelle landete Ober-
leutnant Biebrach auf „Habakuk" von der Kavallerie.
Schule Hannover mit 9 Fehlern und der Zeit von
32 Sekunden.

Der Nachmittag wurde um 14 Uhr mit der Gig-
nungsprüfung für Wagcnpferde der Abteilungen A
und B eingeleitet , der sich um 15 Uhr die Borprüfung
zur Dressur Klasse L und das Jagdspringen Klaffe M
anschloß. War am Vormittag das Wetter unbe¬
ständig und launisch, so klärte es sich am Nachmittag

K. — Behrens -Polizei , Meinecke-K. — Snge' -
barth-Heros. H a l b schw e r g e w.: Schar-
ringhausen-K. — Plate -Heros. Schwer¬
ste w.: Sengstake 1-K. — Godbesien-Polizei.
Ringrichter ist Seyer-BE . Heios Aus
keinen Fall dürfen die Bremer ihr : Gastgeber
zu leicht nehmen, sonst könnte es zu einer
Ueberraschung kommen.

Schwimmen
Fischer-Bremen schwimmt 1:61V in Brünn.

Die deutschen Schwimmer , die den Länderkampf
gegen Ungarn gewannen , gingen auf der Rückreise
in Brünn  an den Start . Hier konnten die Deut¬
schen ebenfalls Erfolge erzielen . So gewann Fi¬
scher - Bremen  die 199 M Kraul in 1:91,8 vor
Wille-Gleiwitz und Sietas da- 299-m-Brustschwim»
men in 8:51V vor Lzekga-Brünn.

In Rekordzeit «m Helgoland . Die 10jährige Kie-
lerin Edith Wiedemann  schwamm in Rekord¬
zeit um die Insel Helgoland . Sie brauchte 3f?4 Stun¬
den. Der bisherige Rekordhalter , der Dauerschwim¬
mer Kemmerich,  hat vor Jahren noch vier
Stunden benötigt.

VeuMe Schtolmmerlieae
Sn Beürm

Die deutsche Echwimm -Mannschast , die gegen Un¬
garn in Budapest einen grandiosen Sieg herausgeholt
hatte , machte auf der Heimreise am Mittwochabend
in Brünn Etation , um vor etwa 8599 Zuschauern
einige Wettbewerbe auszukragen . In allen Wettbe¬
werben machten die deutschen Schwimmer den Sieg
unter sich aus . Ergebnisse: 199 Meter Kraul : 1.
Fischer. B r e m - n 1:91V; 8. Wille-Gleiwitz 1:98,6;
499 Meter Kraul : 1. Deiters -Köln 5:18V; 8. Schra-
der-HildeSheim 5:19,4; 199 Meter Rücken: 1. Schulze.
Nürnberg 1:15,8; 8. Richter-Gleiwitz 1:17,8; 299
Meter Brust : 1. Sietas -Hamburg 2:51,8; 8. Czegka-
Brünn 2 :59,9; 6X59 Meter Kraulstaffel : 1. Deutsch¬
land 1 2:54,2; 2. Deutschland (Wasserballmannschaft)
2:54,6; 3. Aegir -Brünn 3:64,2.

Unser nächster Davispokalgegner : Dänemark . Zu
dem vom 1. bis 3. September in Leipzig zum Aus-
trag kommenden Davis -Pokal -Ausschcidungskampf
Deutschland—Dänemark wird Dünemark mit seinen
besten Spielern : Ulrich , Anker , Jalobse « ,
Gleerup und Sperling  antreten.

auf , und als die Sonne hervorkam , gewann das far¬
bige Bild aus dem Turnierplatz ein erhebliches Teil
an Stimmung . Das Jagdspringen der mittleren
Klasse, das in zwei Abteilungen zu A und B ge¬
startet wurde , verzeichnete in der Abteilung A 26
Pferde und in der Abteilung B 37 Pferde . Hier war
Oberleutnant von Schlikkum groß in Fahrt , er be¬
legte den zweiten und dritten Platz hinter Dr . v.
Smolenski auf Frl . G. Stephans „Lotti ".

Ergebnisse des Freitags : Preis der
Kaffee - Hag:

Jagdspringen:  Klaffe L: 1. Frl . G. Stephans
„Alfa " (G. Lange ) 9 Fehler 39 Sek.; 2. Kav.-
Schule Hannover „Habakuk" (Oberlt . Biebrach ) 9
Fehler 32 Sek.; 3. Oberlt . Krähes „Gertrud " (Lt.
Kahler ) 9 Fehler 32 Sek.; 4. Schutzpolizei Hannover
„Propeller " (Pol .-Wachtm. Kruspe) 4 Fehler 31 Sek.;
5. Prov .-Neitlehrgang Hannover „Pomeranze " (Lt.
Baumgärtner ) 4 Fehler 33 Sek.; 6. Frhr . v. Ahle-
felds „Maja " (Frau Baade ) 4 Fehler 35 Sek.; 7. M.
G.-Jnf .-Regt . 16 „Asta" (Slabsgefr . Steinte ) 4 Feh¬
ler 37 Sek.; 8. Hptm . Hartmann und Frl . Vierlings
„Hcllespont " (Hauptm . Hartmann 12 Fehler 33 Sek.)

Eignungsvrüfang für Jagdvlerde Ki. L.
1. Hauvtm. HartmannS und Nr!. Bierlinas „Hellesooni"
(Hvtm. Hartmanw 4.2; 2. F. Czerrannowskis „Eiscndi"
(Vew 4.7: A. Obern. v. Eineins „Erlkönig" (Best: 5,5,
4. Lt. Kahlers „Fndier" (Best> 5,5: 5. Ordnung-volt,ei-
Bremens „Schwalbe" lPol.-OderwachtmcisterLüchtl 9 7.

Preis des Norddeutschen Lloyd.  J -gdsvrtn-
gen Kl. M (Ausgleicht: . Frl . G. Stevhanis „Lotti" (Dr.
v. Smolenski, 0 Fehler 113; 2. 5. (r .> Art.-Regt. 3
„Gisela" (Oberlt. Schlickumlo Fehler (22: 3. Hauvt-
Manns von Rost „Fatalist" (Oberlt. v. Schlickum, 0
Fehler 123.2: 4. G. Woltmanns „Siegrid" (Bei ' 0 Feh¬
ler 123,4; s. 12. (r., Art -Regt. 3 „Biber" (Lt. Zier-
Vogel, 0 Fehler 125.2; K. Roll Praxinarers „HartmannS-
dors (Bes., 0 Fehler 12k Sek.; 7. G. Wol manns „Lide"
(Bes-, 0 Fehler 126.2; 8. Dr. v. SmolenSIis „Lady
,Ecco" (Bes-, l> Fehler 1272; 9. Riltm. Baades „Wange"
(Bes., o Fehler 1273; 10. s . Langes „Bob V" (Frau
Dr. Drey, 0 Fehler 134,1; 11. O. WaldigS „Meerkönig"
(Bes., 0 Fehler 134.4.

Preis von Bremen:  Eignungsvrüiung für Wa-
genvserde; Abt. A. 8 Einlpäniier; 1. Dr. Schaltens „Dä¬
mon" (Bes., 1,2; 2. W. Höjels „Siegfried" (K. Siemer,
2.0.

Abt . B. Einsvänner:  1 . W. Klovvs „Baron"
(Frau Klovv, 0.9; 2. W Klovvs „Hamilkar" (Oberlt. a.
D. Andrae, 1,1; 3. W. KloovS „Herold" (Göinann) 1,2;
4. W. Klovvs „Derka" (Doe, 1,4.

Zeikelnte luns für heute
1. im Weserstadion

lbnltnnist 8tnrrn5anoiübrsr XLviog

Folgende MannschaftskSmpfe louunen zmn
Austrag:

8 Uhr:
1. Kleinkaliberschießen aus den

verschiedenen Schießständen:
Leiter: Hauptmann Grabbe.

8 Uhr:
2. Handgranaten Ziel- und Weitwurf auf

sämtlichen Plätzen des Stadions.

im Rahmen der
SA.

Leiter: Bernhard Stake.
14 Uhr:

3. Schwimmen 19 mal 100 Meter Freistil-
Staffel im Stadion -Bad.

Leiter: Johann Otten.
17 Uhr:

4. 19 mal 100 Meter Pendel -Staffel auf der
Rasenfläche des Stadions.

Leiter Heinrich Schlüter.
18 Uhr:

5. Gepäckmarschüber 11,5 Kilometer mit
30 Pfd . Gepäck ab Schlackcnbahn Wewr-
Stadion über Osterdeich. Adols-Hiller-B ücke
Werderstr., Deichweg. Wehrbrücke, Osterdeich
und zurück zum Weser-Stadion.

Leiter: Heinrich Sch 1üter.

2. Turnierplatz Rennbahn Bahr
Bormittags:

ab 8.45 Uhr Vorprüfung , Materialprüfung
für Reitpferde Nr. I. 12.

ab 9.00 Uhr Vorprüfung , Dressurprüfung
Kl. A. (ländl . Reiter) Nr. II. 1. — Jagd -Prin-
gen Kl. A. (ländl . Reiter ) Nr N. 2. — Wett-
kampf der Stürme usw. Nr . N. 4.

ab 10.00 Uhr Vorprüfung . Eignungs-
Prüfung für Reitpferde Nr. I. 11.
Nachmittags:

14.00 Uhr bis 15.30 Uhr : Jagdspringen
Kl. M. Nr. I. 7.
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr : Jagdspringen
Kl. L. Nr. I. 5.
15.30 Uhr Haupiprüfung , Dressurprüfung
Kl. L. Nr. l. 2 und 15.
15.40 Uhr Hauptprüfung , Materialprüfung
für Reitpferde Nr. I. 12.
15.5t) Uhr Hauptprüfung , Eignungsprüfung
für Reitpferde Nr. I. 11.
16 Uhr Eigmingsprüsnng für Wagenpf-rde
Nr. I. 14, Äbtlg. A. und B. (Zweispänner ).

Schaunummcrn:
18.30 Uhr : Pushballspiel, Maschinenge¬

wehr-Kompagnie l. I N. 16 — Berfttene
Staffel der Ordnungspolizei.
18.45 Ubr: Geschicklichkeitssahrender SA .-
Motorstafsel.

Fahrplan
Heute Pendelverkehr von der Haltestell»

Linie 4, Vahrerstaße, zum Rennplatz von
7.15 bis 8.15 Uhr. Ab 14.30 Uhr Pendel¬
verkehr zwischen der Haltestelle der Linie 4,
Vahrerstraße, und der Haltestelleder Linie 2,
Zeppelinstraße. In der Mittagspause lieht
bei Bedarf ein Autobus auf dem Rennplatz
zur Rückfahrt zur Verfügung.

Sie Frauen-LeiOlaMeM-Meitterschaiten
in Weimar

Nachdem vor vierzehn Tagen in Weimar der
Deutsche Echwimmverband seine Meister ermittelte,
ist die Goethestadt am Wochenende bereits wieder
Sammelpunkt deutscher Eportgrößen.

Diesmal sind es die Frauen,

di« sich zu den Leichtathletilmeisterschaf-
ten  in Thüringens Landeshauptstadt trefsen. Das
Nennungsergebnis für die diesjährigen Frauen-
LA.-Meisterschaften muß als sehr gut angesprochen
werden . Bereits am heutigen Tage werden drei
Meisterinnen ermittelt werden , und zwar im 199-
Meter -Lauf, im Hochsprang und im Diskuswersen.
Die Titelverteidigerin Frl . Dollinger  hat in der
DreSdenerln Krauß,  die bet den diesjährigen
LandeSverbandsmeisterfchaften mit 18V die beste in
diesem Jahre erreicht« Zeit lief. Im Endlaus werden
weiter die Bremerin Eelma Grieme,  Frl.
Köhler vom ST . und vielleicht auch die Hamburgrrin
Frl . Kuhlmann zu erwarten sein. Im Hochsprung
wird der Turnfcstsiegerin Frl . Niederhofs-Velbert
kaum der Titel zu nehmen sein. Die besten Aussich¬
ten aus die Plätze haben Frl . Rotte , Selma Grieme,
Inge Braumüller , Frl . Mauermeyer und evtl . Frl.
Hagemann -EimSbüttel .' Im Diskuswerfen kann
man der Hamburgers » Frl . Mollenhauer nach ihrem
39,48-Meter -Wurs wohl die besten Aussichten ein¬
räumen . Fr . Heublein -Barmen , Tilly Fleischer-
Frankfurt , Frl . Krauß -Dresden und Ellen Brau¬
müller sind weitere Anwärterinnen auf den Titel.

Am Sonntag  werden dann die Meisterinnen
in den übrigen Konkurrenzen ermittelt . Die 89-
Meter -Hürden gehen ohne di« Titelverteidigerin
Tymm -Leipzig vor sich. Die Aussichten scheinen hier
völlig offen. Frl . Plrch ^ CC., Frl . Notte -Düffeldors,
Frl . Hargus -Lübeckund Selma Grieme -Bremen ha¬
ben wohl alle Aussichten auf diesen Titel.

Sehr hartumkämpft wird die 4 mal 1 0 9 - Me«
t « r - 8 t a f f e l sein. Neben dem Titelverteidiger
Olympischer SC . Berlin , dem SSC ., der Frankfurter
Eintracht werden die Bremer Sportfreunde sowie St.
Georg und der Dresdener SE . wahrscheinlich ein
ernstes Wort mitreden . — Im 299 - Meter-
Lauf,  der nicht so stark besetzt ist, hat Frl . Dollin-
ger wohl klare Aussichten. Frau Engelhardt -Berlin,
Frl . Brehmer -Lübeck, Frl . Aldus - Bremen
werden weiter im Endlauf berechtigte Aussichten ha-
ben, Inge Braumüller kann man wohl als neue

Meisterin imWe 1tsprung  erwarten , die mit 5,73
Meter neben Frl . Mascher-Erfurt , die es sogar aus
5,78 Meter brachte, die besten Leistungen erzielte.
Frl . Grieme  kam bisher durchweg aus 5,65 Meter
und hat , glückt ihr ein besonders guter Sprung , eben-
falls gute Aussichten auf die Meisterwürde . Ueber
5,59 Meter haben wir außerdem noch eine ganze
Reihe Springerinnen . Ausgeglichenere Leistungen
können wir in diesem Jahre im K u g e l st o ß e n er¬
warten , wo Frl . Heubleins Vorherrschaft nicht mehr
so klar ist. Nachdem Frau Schröder -Wüst bereits im
Vorjahre den Meistertitel erringen konnte, steht sie
mit 13,19 Meter auch diesmal weit über der Jahres¬
bestleistung Frl . Heubleins . Frl . Mauermeyer .Mün¬
chen, Frl . Busch-Köln, Tilly Fleischer und die St . Ge-
orgerin Frl . Kalis sollten ebenfalls .ebenso Frl . West.
Phal-Hamburg nicht ganz ohne Aussichten sein. Am
günstigsten sieht die Gesamtbilanz noch im Speer-
wurf  aus . Line ganze Reihe Werferinnen ver¬
mögen hier die 49-Meter -Grcnze zu erreichen oder
zu überbieten . Frl . Fleischer, Frl . Braumüller,
Frl . Schumann -Essen, Frl . Hargus -Lübeck und Frl.
Kuhlmann -St . Georg sind die Namen , die die besten
Aussichten auf den Titel haben. Im Schlag-
ballweitwersen  fehlen die drei Besten. Frl.
Fleischer und die Harburgerin Jobst werden wohl da¬
her den Titel unter sich ausmachen . Im Fünf¬
kampf  ist Frl . Grieme nicht vertreten . Frl.
Maucrmeyer , Ellen Braumüller und Frl . Fleischer
sind in dieser schweren Konkurrenz wohl am aus-
sichtsreichsten.

Radsport
Falkenburg — Raftcde — Falkenburg

verschoben
Das für Sonntag , 20. August, angesetzt?

Einzelstartrennen über 100 Kilometer arst der
Strecke Falkenburg — Oldenburg — Rastete
— Oldenburg — Delmenhorst — Falkenburg
hat der veranstaltende Bremer Bundesaau
mit Rücksicht auf das zur Zeit stattfindende
SA .-Sportfcst auf eine Woche zinückverleĝ.
Diese Maßnahme des Gauvorstandes ist sehr
begrüßenswert , ist hiermit doch allen Rad¬
sportlern Gelegenheit gegeben, die SA .-
Kampfsportveranstaltung am Sonntag zu be¬
suchen. Im übrigen bleibt die Ausschreibung ,

für den nächstfolgendenSonntag , 87. August,
voll bestehen. Meldungen hierfür bis Mitt¬
woch, 23. August, an den Gausahrwart.

Bahnrennen in Habenhausen
Endlich sind die Verhandlungen mit der

Bevollmächtigten des Eigentümer ? der idea¬
len Radrennbahn an der Habcnhauser Land¬
straße so Weit gediehen, daß noch einige
Renntage in diesemJahre gesicheri sind da¬
raufhin hat die Vereinigung Bremer Rad¬
sportvereine als neuer Pächter sofort die
Arbeit in Angriff genommen. Znawst ist
Arbeit in Angriff genommen. Zunächst ist
liniert worden und weitere Ausbe'scrunas-
arbeiten sind vollzogen, so daß setzt wie«
der mit dem Vahntratning be¬
gonnen werden kann.

Auch ist die Ausschreibung für dê l
ersten Renntag, der am Lonnran,
3. September, vom Stapel lausen

soll, erschienen.
Darnach werden folgende Rennen gebeten:
Hauptfahren über 1900 Meter in mehreren
Vor- und Zwischenläufen. Verlosungsrennen
für Jugendsahrer über 1000 Meter. Der
Sieger dieses Rennens zieht die Gev inn-
Nummer und der Programminhaber °"les->r
Nummer erhält ein komplettes, fahrbereites
neues Fahrrad . Ferner Punktefahren kür
Jugendliche über 3000 Meter. Als Haupt
Wettbewerb dieses Renntaaes steilst ein
50 Kilometer - Mannschafissahien
nachSechsiageart  über 200 Runden.
Punktwertung bei jedem 10. Kilometer
(40. Runde). Für diesen langen Wettbewerb
ist ein Führungspreis in Form von zwei
Schlauchreifen ausgeschrieben so daß von
vornherein ein scharfes Rennen gcwährttistet
ist. Die Unplazierten des Tages bestretten
zum Schluß noch ein über >ooo Meter füh¬
rendes Trostfahren.  Sämtliche Nenn-m
sind offen für alle lizenzierten Bundes und
Nnionskahrer. Ein starkes Meldeeraebnl?
dürste deshalb z» erwarten sein. — Ausicr
diesem Renntag sind noch Babnrennve'-an-
staltungen kür den 24. September und 8. Ok¬
tober vorgesehen.

Der Amateurstratzcn -Weltmelster Egli -Gchweiz
wird Berusssahrer  und startet am 9. Sep¬
tember zum ersten Male im Großen Preis der
Nationen bei Paris.  Er trifft hier u. a. aus Welt¬
meister Speicher.

Gol'ath-Waaen wieder iieoreich
Die Staatliche Pressestelle teilt mit: Aus

Anlaß des Sieges der Goliath-Liefer- uro
Personenwagen beim Klcinstkraftsabrwu.i-
wettbewerb über 1000 Kilometer hat die
Fahrtleitung der Hansa-Lloyd uns Goliath-
Werke dem Senat nachstehendesTelegramm
gesandt: „An den Herrn Präsidenten des
bremischen Senats . Dr. Martert Bren M̂
Goliath-Liefer- und Personenwagen fiegreA
beim 1. ADÄC -Kleinst-KrastfahrzeugbeNer
über 1000 Kilometer auf der Solllude un^ in
dem außerordentlich schwierigen Gelände *><>,
Rauben Alb 2 golden 6 silberne Meva' llen,
Im Kampfe gegen Arbeitslosiakeit sind dies?
Siege eine wirksame Unterstützuna bei der
Schaffung weiterer Arbeitsplätze für bre¬
mische Arbeiter Die Fahrleitung oer Hoasa-
Llovd- und Goliath -Werke." Der Senat
hat die Hansa-Llovd- und Goliath-Werke zu
dem großen Erfolge beglückwünscht.

VaddeZK
16. Offene Langstrecken-Negatta.

Die Kanu -Regatta -Vereinigung Veemen bringt am
kommenden Sonntag die Gau -Langstreckenmcistcr-
schaften des Weser-Ems -Kaues , verbunden mit der
19. Offenen Langstrecken-Regatta zur Durchführung.
Die Strecke führt über 3599 m bei den Herren und
1859 Meter bei den Damen . Die Gaumelsterschaften
haben eine lehr gute Besetzung zu verzeichnen, ll . a.
sink der CCAV .-Hamburg , DWSB .-Duisburg , HKB.
8l -Hannover , HKV -Herford , der PSV -Kassel, AE-
Hamburg , der ETV .-Hamburg , Polizei -Homburg so¬
wie eine ganze Reibe Bremer Boote am Statt . Ge¬
fahren werden Einer - und Zweierlaltboot sowie
Einer -Kajak. Start ist in Dammflel , Ziel in Kuhsiel.

Achlrma Keolee!
Ich ordne hiermit an , daß sämtliche Kegel- und

Billard -Klubs oder Vereinigungen , welche keinem
Verein oder Verbände angeschlossen sind, sich um- '
gehend bei meinem Nnterkommlffar , Herrn E. Dett«
mer,  Bremen , Lützowcrstraße 123, zu melden haben.

Alle Kegel- und Billard -Klubs oder Vereinigungen,
welche sich bis zum 31. 8. 1933 nicht gemeldet haben,
werden aufgelöst und das Vermögen eingezogen,
ebenso werden den Inhabern der Kegelbahnen und
Billards die Konzessionen entzogen.

Bremen,  17 . August 1933.
Der Landesbcauftragte für Sport

Köwing,
Sturmbannführer III/75

VereiNsnMeilmitzerr
Bremer Ji u - J >tsu - Clu  b e. B. cGesck-öNsiteNe

Kvrnstrcihe59l beginnt Montag 21. August, i» ber Turn¬
halle Ostertorstrohe 27 eiuen neuen Lel'rgana in der
„Selbstverteidigung" unter Berücksichtigungder javanischen
Lehren. Gäste willkommen.

Turnverein „Eiche " Horn  DT . Die Turnstunden
beginnen ab nächstenMontag sür alle Abteilungen wie¬
der tn der Turnhalle. Die Turnzciten sind dieselbenge¬blieben.

MWMM LL»

auf sämtlichen Plätzen des Weser-
Stadion und im Stadion - Bak

LZrupps „dlOrctsss " «cksr Reit- M Sihr -Tmier: auf dem Rennplatz
n der Bahr



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BMZ — 19. August 1933 _

Englische Schiffahrt und Werftindustrie
Stand der Welthandelsilotte— Vor technischen
Neuerungenim Schiffbau— Neues Riesendock
in Southampton— Baustatistiken— Sinken der
Durchschnittsgröße der Neubauten — Ruhige
Frachtenmärkte— Heienstatistiken—Umschich¬
tung des Verkehrs in den englischen Seehäfen—
Verminderung des Anteils der englischenFlagge

— Schar! rückgängigerSchiffsverkehr
in Liverpool

Von unserm ständigenDr. —n, Korrespondenten
Nach Lloyds Register ist die Welthandels-

flotte im ersten Halbjahr 1933 nm 1814 125
Br.-Reg.-To. zurückgegangen, nachdem sie sich
schon iim Jahre 1932 um 396 73Q t ver¬
ringert hatte,

Die Welthandelsflotte wuchs in dem Zeit¬
raum von 1914 bis 1931 von 30 758 Schiffen
mit 49 073 545 t auf 32 344 Schiffe mit
70 131 040 t an. Sie ist nun auf 31 700 Schiffe
mit 67 920 185 t, oder im Verlauf von zwei
Jahren um 2 210 855 t zurückgegangen. Die
anhaltende Scl.iffahrtsdepression, der Mangel
an Neubauten und steigendes Abwracken hat
dieses sehr erwünschte Ergebnis gezeitigt.

In seinem letzten Jahresbericht bat das
Department of Scientific and Industrial Re¬
search eine Untersuchung über die Aufbe¬
wahrung von Nahrungsmitteln in mit Kohlen¬
säure versetzter Luft veröffentlicht, eine Neue¬
rung, die umwälzende Folgen, insbesondere
auch für die Schiffahrt, zeitigen kann. Wenn
auch die S'hiffsräume zurzeit nicht so kon¬
struiert sind, daß sie ein Entweichen der
Kohlensäure verhindern, so ist doch zu er¬
warten, daß eine sichere Abdichtung großer
Schiffskühlräume nach außen technisch mög¬
lich sein wird. Damit wird z. B. die Ver¬
schiffung von Gefrierfleisch bald der Ver¬
gangenheit angehören. Statt dessen wird man
frisches Fleisch in Kühlräumen verschiffen
können, die mit einem kohlensäurehaltigen
Luftgemisch gefüllt sind. Auch für die un¬
begrenzte Frischhaltung von Obst, Gemüse,
Saisondelikatessenusw. dürften die weiterzu¬
führendenForschungen von Bedeutungwerden.

Der englische Außenhandel schrumpfte im
ersten Halbjahr 1933 weiter zusammen. Men¬
genmäßig ist besonders die Einfuhr von
Zucker, Baumwolle und Häuten zurückge¬
gangen, ebenso die Ausfuhr von Kohle, Eisen
und Stahl, Maschinen, Baumwollgarn und
Geweben, Die Einfuhr von Eisenerz, und die
Ausfuhr von Wollgpweben, Leinen, Lokomo¬
tiven, Motorfahrzeugen und Chassis ist da¬
gegen gestiegen.

In Southampton  wurde das neue Doch,
dag den Namen „König GeorgV.-Trockendock“
erhalten hat, eröffnet. Es ist das größte
seiner Art auf der Welt und kann Schiffe

-5  bi$ zu 100 000  t , die allerdings noch nicht
„«,gebaut sind, aufnehmen. Die Southern Rail-
jnw©y>. Eigentümerin des Docks, hat mit diesem

Bau einen geschäftlichen Unternehmungsgeist
bewiesen, dessen Berechtigung erst die Zu¬
kunft lehren muß.

Im Schiffbau  ist es sehr ruhig. Ip.
Newcastle lief im Juni kein Schiff vom Sta¬
pel. Das Schiffsreparaturgeschäft liegt still.
Swan Hunter Sc Wigham Richardson haben
drei Frachtschiffe neu zw überholen.

In Cardiff war das Schiffsreparatn;„-schüft
letzthin ruhig, dessen Umfang aber ziemlich
gut.

Ein statistischer Vergleich der am Clyde
im Bau befindlichen Tonnage läßt in den
ersten sechs Monaten des laufenden Jahres
eita stetiges Anwachsen erkennen. Im Juni

lief allerdings nur ein Schiff vom Stapel.
Neubauaufträge haben nachgelassen, so daß
im allgemeinen wenig Veränderung eingetre¬
ten ist.

Während des ersten Halbjahrs 1933 liefen
am Clyde 8 Schiffe mit 13 240 t gegenüber
16 Schiffen mit 37 245t in der ersten Hälfte
1932 vom Stapel. Die Durchschnittsgröße der
Neubauten ist also von 2328 t auf 1655 t
gesunken.

Bei den Werften sind lebhafte Anfragen we¬
gen Neubauten eingelaufen, eine durchgrei¬
fende Erholung im Schiffbau kann jedoch
nur Plat- greifen, wenn eine Besserung in
der Schiffahrt einsetzt. Daran ist aber für
absehbare Zeit nicht zu denken.

Im Belfaster Schiffbau ist es ebenfalls
ruhig. Die Zahl der bei Harland & Wolff am
Bau der beiden großen Motorschiffeder Shaw
Savill and Albion Linie (London-Neuseeland
via Panama-Kanal) Beschäftigten ist gestie¬
gen. Mit dem Bau der neuen Dampfturbinen
für die Schiffe „Asturias“ und „Alcantara“1
der Royal Mail ist begonnen worden.

Die Werft von Workman Clark baut für
die Firma Andrew Weir & Cy (Bank-Linie)
ein neues Fracht - und Passagier-Motorschiff
von 7000 Br.-Reg.-To. Zwei Motorschiffe einer
ähnlichen Type stehen vor dem Stapellauf.

Auf dem Frachtenmarkt  kann in An¬
betracht der bekannten Verhältnisse eine nach¬
haltige Besserung nicht einsetzen.

Im Verlauf des Juni kamen in Edinburgh
(Leith) 552 Schiffe = 198 712 t gegenüber
493 Schiffen = 184 886.t im Juni 1932 an,
Die durchschnittliche Tonnage eines Schiffes
war also mit 359,9 t gegenüber 375 t kn
Juni 1932 nahezu unverändert. — Die Schiff¬
fahrt in den Forth-Häfen zeigt keine Ver¬
änderung. Selbst Kohlenverschiffungen sind
unlängst erheblich zurückgegangen.

Der ausgehende Frachtenmarkt in Newcastle
ist ruhig. Die Baten sind willig und lohnen
kaum. Tonnage ist ausreichend verfügbar.

In Gardiff werden die Aussichten als gün¬
stiger angesehen, der Umfang des Verkehrs
hat sich jedoch nicht genügend ausgeweitet,
um die Frachtraten anziehen zu lassen. Der
Heimfrachtenmarkt bleibt unbeständig.

Das französische Beispiel, für Kohlenita-
porte von England die eigene Flagge zu bevor¬
zugen, macht sichtlich auch bei anderen Län¬
dern Schule. Infolgedessen mehrt sich in
Newport die aufgelegte Tonnage.

Auf den Ileimfrachtenmärkten zeigte sich
in Liverpool trotz niedriger Baten größere
Stetigkeit. Mitte Juli ließ das Geschäft etwas
nach. Die steigenden Preise auf den Getreide¬
märkten führten zu einer besseren Nachfrage
nach Tonnage, besonders ilm La Plata-Charter-
geschäft, das sich auf August und September
hinaus erstreckt. Die Verlader zeigten grö¬
ßeres Vertrauen, das zu einer leichten Besse¬
rung der Raten führte . Sonst zeigt der Frach¬
tenmarkt keine merkliche Veränderung.

In Anbetracht ungünstiger Berichte über die
Ernten in USA. und Kanada belebte sich das
Geschäft für Getreideverschiffungen von
Australien. Die Nachfrage nach Schiffsraum
führte deshalb zu einer Befestigung der Ra¬
ten. Zuletzt ließ jedoch die Nachfrage nach
prompter Tonnage etwas nach.

Infolge der in Montreal festliegenden be¬
schäftigungslosen Tonnage hat sich dort die
gedrückte Lage nicht verändert. Ein großer
Weizenüberschuß müßte jedoch schließlich
einem Ausweg finden.

Die Besserung im Fernen Osten hat ange¬
halten. Anfang Juli war eine stetige Nach-

©eeberfe ^ t bet aBeferljftfen
in bet üBocfje nom 6. bi? 12. Slnguft 1933

(SJlitteltimg beä SOefexüimhe®
8tt tat SSeferiiäfett Stremen- Stabt , SJremerljatiett,

SBefermüttta Stotbenbam unb Stale nahm her ©eefcfjiffS-
berle&r in ber Setit&tSnjocbegegenüber bet ajotmodje er*
bebltd) ju. Sind) bi« ®ittfult» » ieä — inäbefottberebutd)
toeienttt© erfiSfjte SBauitttooIIsugänge— ßtjfiete ßlffetn
auf. Sie StuSfubr flhtg bagegen ettoaS suriief, ba Jtali-
fafe* in geringerem Umfange berfctjtffttnurben unb SJÜjog»
»bat ttitfri jur Stertabung tarn.

SS tarnen an : 130 Skiffe mit 168 332 VfflZ-  imb
47249 t Sabung, nätnlid) 20949 t ©tüdgut, 11264 t
fflaumtrolle unb SSoKe, 4698 t ftobien, 3182 t ©ols,
3400 t Sinters , 2390 t Stananen, 2366 t @etreibe. ®8
ging en ab : 137 ©drifte mit 152166 3HR®. unb 41234
t allbung, nätniitf) 36066 t ©tüdgut unb fonltigeS, 4581
t Jtati unb ©alj , 1487 t ©tferfl, 100 t ©etretbe.

ffn Bremen «Stabt tarnen an : 102 ©dürfe mit
109427 SRfftS. unb 86067 t ßahung, nämti* 18633 *
Stilcfgut, 7063 t StaumtroM« unb äOJotte, 4698 t Noblen.
257« t ©alj , 8188 t (betreibe. US gingen ab:  98
Sdjiffe mit 93 942 910}®. unb 89 411 t fiabung, nämtid)
19343 t ©tüdgut unb fanftigeä, 4681 t ffiati unb ®atj,
1487 t (£{[en.

flta Bremerbaben tarn an an : 21 Scftiffe mit 48677
-Jl8t5t. nnb 8005 t flabung, nämtid) 4301 t fBaumWotte
unb SBotte, 2390 t Bananen, 1434 t ©tüdgut. 68 gin¬
gen ab:  20 ©drifte mit 48 417 « St®. unb 1607 t 8a-
bttns, nämiitb 1667 t ©tüdgut.

ötemiftffet gfluftperfelft
bt her SBoctte uorn 6, Ms 12. » uguft 1933

JJm ttntertoefer <» ertebr »ott Bremen -Stabl mar bie
«ütermenge in ber Wnlutift fdgoftdierals in ber SBwr-
twxbe, ba ©tüdgutjugänge unb ftohlettoe-rfririffungett f(d)
»erringerten.
Oetreibe. ®S gingen »b:  Bl Schiffe mit 16147 t
JragfSbigteit unb 8669 t ßabuttg , nämiitb 3519 t ©tfid-
teit unb 1680 t ßabung, nämtiib 1100 t ©tüdgut, 800 t

®8 tarnen an : 43 griffe mit 12040 t tagiäbig-
gut, 160 t Jbabten.

flftt ber BinnenfibUfabrt bunb bie Bremer 9Sefer»
idlleale trat talteärta , bau»t|ätf)[tcf) bunb erbrtttcb ber«
mebrie Stobienjufubr, gegenüber ber Bortttorfre«Ine ftatle
BerfebrSsunabme ein. BergmärtS mar ebenfaÜS eine
bäbere üSütrrmenge su »ewidptett. ®etreibe unb fflebt
tarnen smat weniger sum ßerfanb, bafüt mären aber ble
©ofjttanS»ott* gtäber, unb aufjerbem mürbe <BboS»bat
berlaben.

flu ®at:  101 Stbiff« mit 48471 f ‘Jragfäbigteit nnb
•0734 t flabtmg. nämtiib 16960 ( fiwfilm, 6763 t ftteä
unb Steine. 88 70 t ©tüdgut, 3304 t jfali unb ©alj.
47? t ©etneibe. 865 t flegient. flu Berg:  74 ©ebiffe
mit 33 613 t JEragfäbigleii unb 6099 t Cabung, nämliib
2623 t t » ts, 1654 t ©tüdgut, 1187 t Bbo8»bat, 619 t
Snebt. 170 t betreibe .

6*ifföoeclchc oitf tot  XÖPfcc
S8temett =@labt

SÄngefommtne ©cejrfjiffc am 18. « ugujt 1933
S. „Bbaebra", btftb., (95am8), »an Hntiierbatn, ©attfr.

Stemmet)et, fiafen 1 € d>, 10, ©tüdgut. 3SS, „ffiilper-
bei", bpil , (—) »nn Äufurn, $ »feiiu8, SRoeibting, Ieet
$ . „®itenau", btftb-, (frintidjä), »<m bambatg , Cctri
©tboOe, ©afen 1 « 4 7, ©tüdgut. 8. „i» ft[" btfib.,
(SHejabt), Ucm Deningrab, Stab. <fe ©tabtt. flogematnt k

Ŝ arbenburg, ©oI» . ©. „Sturiliac", frans- (—), trott
Stotterbam, SRic. ßabe, äRoediintg, Sols- 3JI©. „iRoten«
felä", btftb-, (ßenningä), »on Eolombo, S .-®. ßanfa,
ÖKifeu2 ©d). 12, (fute. ®. „®ai", btftb., (Batfer), »on
gpDptbagen, S --®. SJteötun, ©afen 1 Scb. 10 ©tüdgut.
®, „Bvilur", btftb,, (Jüüliet), »on JBotterbam, ®ottfr.
©tetitmeber, ©afen 1 ©4 9, ©tüdgut. $>. „ßaselflbe"
engl , (®a»iS), »on Ebariefton, Stab, äe ©tabtl., ©afen 2
©4 16, Baummoll«. 3K.-©egt. „Slmastme", btftb. (Wb-
Ier), »on Stettin , Eonr. Brunffen, SBeferJafmbof, Stttd-
gut. ®. „Earl", bän., (ffSaterfenl, ^ gia(Bovg, Jtic.
©a»e & ®o., ©afen 1 € 4 ö, ©tüdgut. ®, „Elin" btftb-,
(Bwfitlitb), i» n Bremerba»en, ®--®. Ste»tun, ©afest 1
©tb .6, —.
Slbgegangene ®eefcf)iffe am 17. Mugujt 1933

®. „Smift", engt-, (—), natb Conbon, ®be ®en. ©tearn.
Sta». ©tüdgut. ®. „@re« tlanb", eng!., (Ebriefti), natb
©laSgom, Earl ©tbolte, ©tüdgut. ®. „Star " btftb-,
(fiorensen), natb ©eiftngf»r8, fRab- & ©tabtl. ©tüdgut.
Sß.-©egt. „Stlita III", btftb., (©cbütt), natb ©ambnrg,
Eoitr. Brunffen, ©tüdgut. ®. „SBibo", btf4 (Suffneir),
natb ©amburg, Siarbb. flb)öb, leer.
SKBgegongene am 18. Sluguft 1988

®. „®euerife", btftb-, (©tbietlob), naA Eafablanea,
©ottfr. ©temmeber, ©tüdgut. ®. „SBatergate", engl.,
(—), natb Si»er»oot, Stab, k ©tabtl , $ ati. ©. „f?ar-
fielb", engl., (—), natb Äi»er»ool, Stab. & ©tabti, ffiaü-

in ben ftabtbremifĉen | >äfen
am greitag, bem 18. Stugujt 1933

©afen I
x). »ribatoä , Sibler (6), fferonia, Olberä, ®. Stljre, Bbae-

bra, Bar (10), ®. ffiong BiSrn (3), ®tin (6), ©ector (9),
S . SJterettS(®od), ©fttnan (nnterb- ®od).

©afen II
®. Stienburg, SJtain, Bt®. tfulba (11), ®. Sßorta (18),

ßolftein, ©aselfibe (15), ®. ©fagatinb (16), ©eiertet?,
©tunnfeö (13). Bt®. (Rio Banuco unb fRlo Bra»o (®rs-
»tab), ®, fRabenfefäunb ®tad>enfet8 (Süb-SJtoIe).

©afen III
SB®. ©4Iefien, SBiteti, SBinfrieb, SInägir (®udbalbett).

©elsbafen
$ . SBigbert (Betfer k Ctlerfl. ®. Sifel (Sogemann Sc

SBarbenburg), ®. Benaloe (Bremcn-Befigbeimer).
©obentnrbbafen

®. Dfitrra (Stbmebe8), ®roffet (ffiltf & Bihtemann).
3n»uftrie«©afen

S . SteitbenfefS, Eroftqfel?, fiatlSrnbe (Ubootbafen), S.
SBoIfram(ütufbau), ®. ©Ibumen, Sliiiberbal(®ebr, fftoeef)-
ling), ®. ®uritlac (®ebr. fßoetljilng).

SBerft
Bt®. ©etnritb »• fRiebemamt, ®- Siebcnfet*, ®. Strien*

feis, fRbetnfeI8, SauterfelS. $ . SBeftfafen.
®«d

®. ffifter (®od VI, Bt®. Botenfel? (®od III,
« « (,;&» Crte

®. BifurglB.

‘MerDBeuffdtcrPfa't ' Bremen
Stellte SRatbritbtcn über ®ni«()ferbetnegnngentarn 18. 8. 38,

oormittag?
f®rgänsung#(tHe.)

„atbang" SJefHnbleit17. 8. Btiffingen »affiert natb Sa
©uatjra. „2Bla" beim!. 16. 8. Ufbant »affiert nad) Bnt-
merben. „ffftasa" beim!. 16. 8. an Sfat» . „Blimttla"
Sebante 16. 8. ab ©atanit ngeb ®erinbje. „Smfel"
beim!. 16, 8. ab fRattesbam natj ©amburg. „Stnat»lta"

frage von den Reishäfen und Bombay zu be¬
obachten. Die Verschiffung von Soya-Bohnen
war ebenfalls lebhaft und die Raten zogen
etwas an. Zuckerverschiffungen von Kuba
fanden weiter zu niedrigen Raten statt. --
Die Aufhebung der Handelssperre gegen Ruß¬
land führte zu einiger Nachfrage nach Ge¬
treide vom Schwarzen Meer. Auch die Holz¬
verschiffungen von der Ostsee haben sich
gebessert. Nach dem Nahen Osten blieb das
Geschäft ruhig. Die Raten waren bei dem
geringen Interesse seitens der Donauhäfen
leicht rückgängig. Das geringfügige Kohlen-

exportgeu——it hob sich etwas, die Frachten
biteben jedoch niedrig.

Die statistischen Nachweisungen lassen ge¬
genüber dem Vorjahr ein bemerkenswertes
Absinken der im Hafen von Liverpool ver¬
kehrenden Tonnage erkennen. 2000 Schiffe
weniger haben Hafengebühren bezahlt, deren
Abnahmeauf 120 000 Pfund geschätztwirdl

Der Frachtenmarkt in Glasgow ist, wie
überall, wenig lebendig. Für Kohle von schot¬
tischen Häfen werden weiter niedrige Raten
erlöst, besonders nach den Häfen Skandi¬
naviens.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 18 August Amt). Devisenkurse in Saohne Gewähr
Bank-
disk

1,38

f

V6
47‘

7’
$)v.

63*A
7

retegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 t*
Canada 1 Doll
Istanbul l türk. Pf
apan 1 Yer
Cairo i äg. Pfd

London 1 Pf. St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan. 1 Milr
Uruguay 1 Qoldp
Amsterdam 100 fl
Athen 100 ür
BrUsse> 100 Belgi
Bukaresi 100 Le
Budap. 100 Pengt)

100 Quid
100i. M
100 Lin
100 Din

100 Litas
100 Kr.

Lissab.-Öp. 100 fc
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 KrIsland 100 isl. Kr
Riga 100 LattiSchweiz 100 Fr
Sofia 100 Lewe
Spanien 100 PesStockholm 100 Kr
Reval 100 eatl. Kr
Wien 100 Sch

•P.
Danzig
HelsinglItalien

18. Aueust 17. Aueust Vor-
Geld Briet Geld Briei irlegsw.

0,92f U,Ö32 i),82b 0,032 1,56
2,917 2,923 2,9 : 7 2,963 4.25
1 99k 2,002 1,99t 2,002 18,51
ü,8ze 0,826 ),8 ' 0,82 2,40

14,25 i4,2 14,22 14,20 20,9fe
13,8/ 13,91 l3,64 13, 8 20 4/
3 07/ 3,Cb5 3,15/ 3 163 4,1t
0,244 3,246 ),24* 0246 1,35
1 44! 1,451 L44& 1,451 4,3<

109,5k* ■6 -,v2 tc9,63 169,97 168,74
240/ 2,412 2,40. 2,412 81,—

■>8,5 1 jö,Ö9 8,57 >8,69 81,-
2 4̂8h 2,492 2,48/ 2,492 —

31,78 Sö? dl ;83
Ö 12 6,13t 0,12- Ö. 136 8l |-

d2,l0 <J2,i4 i2,10 4?,14 w,-
5,19. 5,20£ 5,19c 5 205 8l !-

41,66 41,74 41,71 41,79
ol ,94. o2,0o □1,89 52,01 112,5i
12,71 12,7b 12,6l 12,68 453,5/
o9,cl 09,95 •j9,81 6 ,95 112,75
16,43t 16,415 16,435 16,475 81-
12,415 12,4 12,415 12,435 85,-
o2,60 o2,81 o2,69 o2,3l 112,50
73,93 74,07 73,93 14,07 — —

•-0,9 31,14 4,03 81,19 ——

3,047 3,053 3.04/ 3,053 81,-
35,06 35,14 >5,06 05,14 81,-
71,53 71,82 71,48 11,62 112,-
71,6b 71,82 71,68 11,82
47,45 47,55 47,45 47,55

B erlin,  18 . August
Auf den internationalen Devisenmärkten

zeigte der Dollar eine uneinheitliche Haltung.
Bereits gestern abend schnellte der Kurs
gegen das englische Pfund auf 4,431/gum
heute nach anfangs 4,501/g auf 4,53 zu fallen.
Zu Beginn der Börse zog er dann leicht auf
4,51 an. Das englische Pfund lag gegen gestern
etwas leichter und wurde aus Amsterdam
mit 8,171/4, aus Zürich mit 17,081/2 und aus
Paris mit 84,29 gemeldet. In den übrigen
Devisen waren Veränderungen vorerst nicht
festzustellen. Die Reichsmark konnte sich
gegen Paris auf 6O8S/4, gegen London auf
13,88 befestigen.

Im internationalen Devisenverkehr konnte
sich die Befestigung des Dollars nicht auf¬
rechterhalten . Nachdem bereits gesternabend
ein erheblicher Rückgang eingetreten war,
gab der Kurs 51i/8 nach . Die Reichsmark
konnte sich gegen Paris weiter befestigen.

An der Londoner Effektenbörse konnte sich
heute itn Zusammenhang mit der Aufwärts¬
bewegung in Wallstreet eine festere Haltung
durchsetzen, so daß zumeist Kims fest blieb.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 18. August

Ohne daß sich an der heutigen Wertpapier¬
börse eine nennenswerte Geschäftsbelebung
durchsetzen konnte , war die Grundtendenz als
freundlich anzusprechen . Dividendenwerte lagen
kursmäßig nicht ganz einheitlich . Durchweg wa¬
ren etwa letzte Kurse zu verzeichnen , vereinzelt

aren aber auch Besserungen festzustellen.

Btreb-Braf. 16. 8, a6 8a8 Balmaji nach Eeara. „Struciaä"
tarnt . 17. 8. lKScmt»affiert nach ©amhurg. „Berengar"
hetrnf. 17. 8. an ©amhurg. „Berlin" hetml. 17. 8. ah
SRetmjoxt. „(Erlangen" hetml- 17. 8. ah Sremantte nach
Eohomho. „®r»et" hetml. 17. 8. Borhtm »affiert nach
©amhurg. „®uw»a" SRemhort18. 8. an ©outham»tott.
„gftanlfurt" Sfanaba 17. 8. an ©amhurg. „ßa »el" heim!.
16. 8. ab Blarfetlte nach ©laägom. „fl?ngo" SHSeft-Stfrila
16. 8. ab Btenroöta. „SoS htngeleS" (©9t£) tantl . 17. 8.
ab Slntlt>er»en nach fRotterbnm. „CubluigSbalenl8a Bl 1 tu
17. 8. Bmuttet »affiert nach Stmfterbam. „Blinben" SBeftt.
©übatn. (BSl 17- 8. ©t. ®h»ntaS »affiert nach Eriftobat.
„Btiinfter" heimt. 16. 8. ah Bahia nach ©amhurg. „SRet-
tar" Stuftraiten 17. 8. an Subnetj. „Ober" beiml. 17. 8.
ah Blanlla nach ©tngahore- „IRiol" Euha-SRetn Orleans 16.
8. ab Santiago be Euba nach EtenfuegoS. „©aale" Oft«
Eubn-ffltertjo 18- 8. ah Boutogne nach ®outbam»ton.
.aften 18. 8. ab ®afu nach ®atren. „Sierra Beittann"
„©mbma" Sebante 16. 8. an flfaffa. „Schmähen" Sffieftl.
SRorbam- 17 .8. fBttfftngen»affiert nach Eoton. „©tutt-
garF' tarnt . 18 8. ah ©almla». „$ rier" Dftaften 17. 8.
ah Barcelona nach ®enua. „SBibo" SRorbam-Elolfhf. 18.
8. ab Bremen nah ©amhurg

3m ©afen tiegenbe ©hiffi
Bremen:  Stifter , SlnSgit, Sulba ©olftetn, Btain,

SRiathnrg, Borta, iRto Brabo SRio Banuco, ©hleften,
SSHghert, SBinfrieb, SBitelt, SBoIfram-

Bremer ha ben:  SISIanta , Erefetb, ®re?ben, ffiöln,
Sibtw, ©terra Blorena, SBerra, SBttram.

©ambnrg:  SKba , Berengar, ®onau, fRafmuitb,
©terra Steoaba, Srantfurt.

®e« tf he ®am»f[hifffahrtS «©cfc«tchaft „©anfa*
„Bäret̂ etS" 18. 8. tn ßarachi. „ffallenfelä" 16, 8. in

flfantnagat. „fyrauenfeliä" 17. 8, »on SRalta hetml. „SRa-
rtenfels" 18. 8. »on SüiabraS anäg. „SReuenfelS" 17. 8.
»on fRangoonnah ©ambnrg. „Ocfenfeiä" 17. 8. »on Knt*
merhen höhnt. „SRotenfelä" 18. 8. in Bremen, „©tabled"
17. 8. fn Siffahoit. „Kreuenfcß" 18. 8. tn fRotterbam.
„Brifeß " 18. 8. »on ffiaraht anäg. „SBttbenfelä" 16. 8,
Bertm »affiert tarnt.

$amburg«Slmerifa Sinie
('Ttuhral 'Süömo» fittieu)

©htffShetoegungen(ahgefhfcffen am 16. Sfuguft1933).
Ohne Berhtnblihfeit

„Burgentanb" Dftaften 4. 8. hetml. bo« Benang.
„Ehloä" 8e»ante 15. 8. hetml. tarn Btraenh nah t&rntr.
„Eorbiltera" SSergnügungäreifett15. 8. »on Stffahon (flfn-
felfahrt. „®ui§hurg" Oftafien 15. 8. attäg, »ott Eo«
lontho. „@u»atoria" SBeftinbifhe flfnfeln 16. 8. au§g.
»on ©amhurg. „©alte" SRteberlänb. 3nbien 16. 8. heimt
an SKarfetle- „©abenftein" 15. 8. heimt. an 8Intmer»en.
„©eibetherg" SRteberlänb. flnbiett 15. 8. hetml. Berim
»afftert „©ohenftefn" Dfttüfte Sübamerila 15. 8. anäg.
SRabeira »afftert. „ffnlmerlanb" Dftaften 15. 8, auäg.
»on Sitientao. „ffiutmarl" SRieberlänb. flnbien 16. 8.
hetml. »on Babattg. „ßeberfufen" Dftaften 16. 8. hetml.
»on fRotterbam- „So3 ®ngete§" SBeftl. SOlittel- unb
SRorbam. 16. 8. tarnt an Stntmeröen, ». b, n. fRotter¬
bam, ©amhurg. „SRagbehurg" Stuftratten 16. 8. heim!,
»on ©amhurg nah SBeft-©attle»ooI }, Söfh- „SDIlti-
maulee" SRemporl 15. 8. »on Strenbat (ßohfeefahrt).
„SRorea" 16. 8. anäg. an SErieft. „HRünfterlattb" 16. 8.
hehnt an Shanghai. „SReumart" SRieberlänb. nbien 16. 8.
httmf. Bmuiben »aff. nah ©amhurg. „SRtcea" 16. 8.
auSg. ©ihtaltar »afftert. „Oceana" Bergttügunglreifen
16. 8. an Strenbat (SRorblanbreife). „Balatia" Oft!.
oSRrbantertla 16. 8. au3g. Bon Sftttmerben. „©auerianb"
Dftaften 16. 8. au?g. cm fRotterbam. „©heer" 7. 8.
auSg. Eabe SJtrbe »affiert. „SSroja" SBfftinbten 16. 8.
heimt. »on Sonbon. „Sefoftrth" SSeftt Sübamerila 16. 8.
eulg. Dueffant »afftert- „SBeftewmtb" Bofton-Bhllabel-

»hta 16. 8. «t| ©ambnrg; nähfte Shfohrt : 6. 9.

Bremer Papier und Wellpappen erreichten bei
nomineller Nachfrage 38 Prozent . Bremer Ci¬
garrenfabriken wurden zu 35 Prozent (plus 1Vi
Prozent ) gehandelt . Ftir Straßenbahn war nach
längerer Zeit wieder ein Geldkurs zu hören , bei
67 Prozent wurde Material verlangt , Bremer
Chem . Fabrik Hude wurden zu 115% Prozent
begehrt , Angebot lag nicht vor . Bremer Roland¬
mühle gingen bei kleinem Umsatz auf 112 Pro¬
zent zurück . Norddeutsche Steingut büßten wei¬
tere 2 Prozent ein , auch bei 75 Prozent war
keine Ware anbringlich . Der Anleihemarkt ten¬
dierte freundlicher . Bremer Altbesitz gewannen
% Prozent . Industrieanleihen waren auf leicht
erhöhter Basis gefragt , umgesetzt wurde die
8prozentige Delmenhorster Linoleumfabrik An¬
leihe zu 89% Prozent . Verlangt wurden Steuer¬
gutscheine , für die Fälligkeiten 1934 und 1938
wurde je 0,125 Prozent mehr angelegt . Der Frei¬
verkehr zeigte eine wenig veränderte Haltung.
Einige Umsätze hatten Nordstern Hochseefische¬
rei auf etwa letzter Kursbasis.

Hamburg , 18, August
Die seit Tagen an der Börse herrschende Ge-

schäftslosigkeit scheint nunmehr unter dem Ein¬
druck der anhaltenden günstigen Meldungen aus
der Wirtschaft langsam einer Belebung zu
weichen . Das Kursniveau zeigte fast aui der
ganzen Linie Besserungen um ca. M bis 1 Pro¬
zent . Schiffahrswerte konnten sich weiter er¬
holen . Montane bei zeitweise gutem Geschäft
bis 1% Prozent gebessert . In der zweiten
Börsenstunde wurde das Geschäft wieder sehr
ruhig . Infolgedessen traten bei den meisten
Papieren wieder leichte Abbröckelungen ein . Die
Deutschen Anleihen schwächten sich um Kleinig¬
keiten ab , auch Reiehsschuldhuchforderungen la¬
gen etwas gedrückt . Goldpfandbriefe der Ham¬
burger Hypothekenbank wurden zu 85% gesucht,
Liquidationspfandbriefe des gleichen Instituts
blieben unverändert . Hamburger Pfundanleihe
zog nach einer Eröffnungsnotiz von 61% später
auf 62% an.

Hannover , 18. August
Zum Wochenschluß war die Tendenz bei klei¬

nen Umsätzen am Aktienmarkt etwas schwächer.
So büßten Eisenwerk Wülfel 2 Prozent und
Hannoversche Immobilien 5.— RM . ein . Conti
Gummi waren 2 Prozent niedriger angeboten,
während Wunsdorf er Cement auf letzter Basis
umgesetzt wurden,

Am Rentenmarkt konnten Provinz-Anleihen
und Goldpfandibriefeder Braunschweig-Hannov.
Hypoth. Bank etwas anziehen, während Liquid.
Pfandbriefeihre Kurse behaupten konnten. Von
Industrie-Obligationen gaben MechanischeWe¬
berei Lindenum 2 Prozent nach, Am Kali-Markt
waren Wintershall etwas freundlicher. Schluß:
Behauptet.

Frankfurt , 18. August
Nachdembereits im Mittagsschlußverkehr das

Kursniveaueine Ermäßigung um 1 bi« 1% Pro¬
zent ergeben hatte, setzten sich auch an der

Abendbörse noch leichte Rückgänge fort , da in¬
folge der herrschenden Geschäftsstille sc , an
kleinste Abgaben genügten , um gegenüber de m
Berliner Schluß Abbröckelungen von % bk. %
Prozent hervorzurufen , Die festen Meldungen
von den Auslandsbörsen blieben ohne spürbaren
Eindruck , Einiges Interesse erhielt sich ledig¬
lich für Aku zu ca . 29 Prozent , Am Rentenmarkt
blieben Alt - und Neubesitzanleihe gehalten , wäh¬
rend späte Reichsschuldbuchforderungen im Ver¬
gleich zum leicht erholten Frankfurter Schluß
etwa % Prozent nachgaben.

Berlin,  18 . August
Die Börse zeigte heute, beeinflußt durch dte

anhaltend günstigen Meldungen aus der Wirt¬
schaft eine leichte Belebung, wenn sich auch
die Umsätze infolge der von Publikumsseite
nur zögernd an den Markt gelegten Ordres
nach wie vor im engsten Rahmen hielten.
Dennoch waren heute überwiegend Kursbesse¬
rungen im Ausmaße von 1/4—1 Prozent ca.
zu beobachten. Im Vordergrund des Inter¬
esses lagen erneut Montanwerte, wobei die
Ausführungen im Hösch-Prospekt über eine
merkliche Geschäftsbelebung anregend ge¬
wirkt haben dürften. Dieses Papte1’ zog nm
1 Prozent, Phönix um ebenfalls 1 Prozent,
an. Braunkohlenwerte bliehen zunächst noch
unentwickelt und bei kleinsten Umsätzen ©her
noch etwas gedrückt. Auch in Kali-Aktien
kam das Geschäft noch nicht rege in Gang,
Von Chemischen Papieren büßten I. G. Farben
gegen den Vortag 1/4  Prozent ein. Stärkerem
Interesse begegneten Linoleumwerte, von denen
Conti-Linoleum 28/a Prozent gewannen. Am
Elektromarkt sind als stärker gebessert Sie¬
mens mit -)- 1 Prozent und Chade mit
-f- l7/8 Prozent zu erwähnen, während
Schuckert mit — li/j Prozent stärker ge¬
drückt waren. Dessauer Gas, die heute exkl.
Dividende gehandelt wurden, gingen auf 105Yg
Prozent, Daimler trotz der günstigen Mel¬
dungen über gesteigerten Autoabsatz um I1/4
Prozent zurück. Dagegen kam der Rückgang
der Berger Aktien, die 3/4  Prozent höher er¬
öffnten , erstmals zum Stillstand. Durchweg
gebessert waren auch Brauer ei-Aktien. Schiff¬
fahrtspapiere konnten ihre Erholung fort¬
setzen. Der Rentenmarkt blieb entgegen der
Erwartung vernachlässigt, wofür man eine
gewisse Unklarheit in einer Verlautbarung des
Reichswirtschaftsministeriums hinsichtlich der
Schuldenrückzahlung und der Zinsfrage ver¬
antwortlich machen wollte. Alt- und Neu¬
besitzanleihe eröffneten zwar auf Vortags¬
niveau, bröckelten aber bald um 1/4  Prozent
bzw. 10 Pfg. ab. Auch Reichsschuldbücher
waren um ca. 1/4 Prozent gedrückt. Ru¬
mänische Renten konnten sich auf Grund
der Mitteilung über Besprechungen der Gläu¬
biger mit rumänischen Regierungsvertretern
etwas befestigen. Im Verlaufe wurde das
Geschäft sehr ruhig, die Kurse gaben zum
Teil leicht nach. Am Berliner Geldmarkt
blieben die Sätze für Tagesgeld unverändert
41/2  bzw . 43/8 Prozent an der unteren Grenze.
In Privatdiskonten lag eher leichtes Angebot
vor.' Für Reichswechsel und Reich sschatz-
anweisungen bestand etwas Interesse.

Viehmarkfe
Delmenhorster Schweinemarkt

Delmenhorst , 18. August . Dem Schweinemarkt
waren 1235 Tiere zugeführt . Ferkel 6—7 Wochen
alt kosteten 7—8 RM ., 8—9 Wochen alt 8—10
RM , Nach Gewicht pro Pfund 27—30 Pfennig.
Ausgesuchte Tiere über , geringere unter Notiz.
Handel langsam , es verblieb Ueberstand.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 18. August , Auftrieb : 2207 Schweine.

Preise : Schweine a) 40—41, b) 40—41, c) 39_ 41,
d) 38—39, e) 35- 37, f) 28—33, g) Sauen 28—37,

Schlachtviehmarkt
Berlin , 18. August 1933

Für 1 Zentner Lebendgewic 1

I. Rinder
A. OCHSEN,

a) voilff. ausgem . höchst . Schlachtwerte j i', . 12 . alt.
b) sonstige vollfleischige . . .
c) fleischige . . .
d) gering genährte . . . ” ”

B. BULLEN:
a) jüngere vollfi . höchsten Schlachtwerts
b) sonstige vollfl . oder ausj <«mästete.
c) fleischige.
d) gering genährte . ! . ! ! ! ! ! ! !

C. KÜHE,
a) jüngere vollfl. hCthsten Schlachtwerts.
b) sonstige vollfl. oder gemästete.
c) fleischige.
d) gering genährte . ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

D. FÄRSEN (Kalbinnen)
a) vollfl . ausgemästete höchsten Schlachtw.
b) vollfleischige . . . . . .
c) fleischige . [
d) gering genährte . . .

E. FRESSER,
Mäijlg genährtes Jungvieh . .

H. Kälber:
A. SONDERKLASSE : -Doppellender bester Mast, . . .
B. ANDERE KÄLBER:

a) beste Mast « und Saugkälber

| RM |

^ mittlere Mast « und Saugkälber
b'
c) geringere Saugkälber
d) geringe Kälber

HL. Lämmer, Hammel und Schafe
LÄMMER und Hammel:

a)  beste Mastlämmerj WeidemTstlämmer
b) beste jüng. Masthamme1i Stellmnsthammell Weidemasthammel
c) mittlere Mastlämmer u. altere Mpsthammel ,
d) geringe Lämmer und Hammel.

SCHAFE:
e) beste Schafe . . .
f) mittlere Schafe.
g) geringe Schafe .

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 3QQ Pfund Lebendgewicht
b) vollfl. Schweine von etwa 240—300 Pfd . Lg.

Sauen

200—24©
160—3QO
120—160
120

31—34
27—30
23—26

32
30—32
26—28
22—24

26—27
23—25
18—21
13—16

29—32
26—28
22—25
18—23

43—48
36—42
28—35
20—26

37- 39
32- 37
35—37
31- 34
31—34
25—30

30
27—29
18—25

41- 42
41—43
41—42
39—40
36—38

38—41

AUFTREB,

Rinder . . . 2634
darunter
Ochsen . . . . . , 644
Bullen . . . , 805
Kühe. , 1
Färsen . . . . \ 1135
Fresser . . 1
direkt zugefiihrt. 96
Ausland . Rinder. 178

Kälber . 1249
direkt zugeführt. , 1
Ausländ . Kälber. 63

Schafe. , 6221
direkt zugeführt. , -
Ausländ . Schafe. . -

Schweine. , 7262
direkt zugef . . 30
Ausländ , Schweine . . . , 69

MARKTVERLAUF,

Rinder ruhig
Kälber ruhig , gute Ware knapp
Schafe ziemlich glatt
Schweine ziemlich glatt

ÜBERSTAND,

Rinder . —
Kälber . -
Schafe . —
Schweine . —

Die Preise ginu Marktpreise iüi  Iebena
uiewogeaeTiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall lür Fracht,
und Verkautskosten, Umsafz*Steuer sowie
dep uatiirl. Gewichtsverlust ein, müssen
sich also wesentlich über die Stallpreiaeerheben.
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Vereinigte Zellstoii - und Papierfabriken
i Kostheim -Oberleschen

yberleschen , 18. August . Die vor kurzem wie-
d”i auigenommene Zellstoffherstellung bat sieb
gt | tig angelassen , so daß die Verwaltung im
I • dick auf den befriedigenden Absatz und
P Entwicklung sich zur Beibehaltung der Fa-
b tion im Werk Oberleschen entschlossen hat,
äf  tn Papierfabrik nun wieder mit eigenen Roh¬
st- in versorgt werden kann.

Fischmärkte
Cuxhavener Seelischmarkt

Cuxhaven , 18. August
Heute löschten 2 Nordseedampfer 160 000 Pfd.

Seefisch , darunter 156 000 Pfd. Heringe , 5 Hoch¬
seekutter 2600 Pfd. Schollen und Edelfische . Die
Auktionspreise in Pfennigen pro Pfund stellen
sich wie folgt : Nordsee : Kabliau Gr. I 15—15,25,
Seelachs Gr. I 9,50—10,25, do. Gr. II 10—7, He¬
ringe 9,50—7. Tendenz : Ruhig.

SeeHschmarkt Weser münde
Wesermünde , 18. August

Heute löschten im Wesermünder Fischereihafen
II Dampfer insgesamt 950 000 Pfd. frische See¬
fische . Aus der Nordsee brachten 8 Dampfer
625000 Pfd., meist Heringe , von Island 2 Dampfer
185 000 Pfd., hauptsächlich Seelachs , Goldbarsch
und Kabliau . Von der Bäreninsel wurde di Teil¬
ladung eines Fanges von 140 000 Pfd., vorwiegend
Kabliau versteigert , 2 Hochseesegler brachten
2000 Pfd. Schollen und Feinfisch an den Markt.
In der Seefischversteigerung wurden in Pfg. |e
Pfund folgende Großhandelspreise für Fische mit
Kopf erzielt : Nordsee : Wittlinge 3—5, Seelachs
Gr. I 5,50—8,75, Makrelen 3—4,25, Heringe 5,75
bis 8,75. Island : Schellfisch Gr. I 16—22,75, Kabli¬
au Gr. I 10,50—17,50, do. Gr. II 5—7, Seelachs
Gr. I 5—5,75, Rotbarsch 8—13,75. Von der
Bäreninsel : Kabliau Gr. I 5,75—7,50, do. Gr. II
5—5,75, do. Gr. III 5.

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht

Berlin , 18. August
Im Berliner Getreidehandel bleibt die Ten¬

denz gegenüber den Vortagen unverändert.
Die Verl -" fe der Landwirte sind nicht so

reichlich wie in den letzten Tagen und er¬
reichen auch nicht die Höhe des Vorjahres,
ein Beweis dafür , daß die Verkaufsdisziplin
eingehalten wird . Die an den Markt gelangen¬
den Mengen finden z , letzten Preisen Unter¬
kommen . Im Exporthandel hat sich wenig
verändert . Gestern nachmittag fand noch
einiger Export nach England in Weizen statt,
sonst bleibt aber der Handel ruhig , da die
prohibitiven Sperrmaßnahmen Hollands und
die Einstellung der Devisenzuteilung für die
Einfuhr von Getreide in Dänemark , nicht zu
vergessen die Konkurrenz Polens - uf dem
Weltmarkt , die Ausfuhr äußerst erschweren.
Für Hafer und Gerste ist die Tendenz eben¬
falls unverändert . Neuer Hafer hat in guten
Qualitäten ei ige Frage , alter Hafer nur noch
kleinsten Absatz . Von Gerste haben nur beste
Sorten Abgang , sonst ist das Geschäft klein.
Mehle und Kleie bei letzten Preisen in kleiner
Bedarfsfrage.

men 8,60, do. ab Brake 8,60 (beide verkehrsfrei ).
Tendenz stetig.

Bremer Cifgetreide

Bremen , 18. August . Weizen Manitoba I Aug.
und Sept . je 5,47%, Okt. 5,52%, do. II Aug. und
Sept , je 5,37 %, Okt. 5,42%, Barusso Aug. und
Sept . je 4,60, Bahia Bianca Aug. und Sept . je
4,57%, Rosafö Aug. und Sept . je 4,67 %, Gerste
Donau Aug. und Sept . je 3,02%, Okt. 3,07 %,
Russen Aug . und Sept . je 3,10, Okt. 3,15, La
Plata Aug. und Sept . je 3,27%, Mais La Plata
schwimmend 3,32 %, Aug. 3,17%, Sept 3,20, Okt.
3,27%, Donau Aug . 3,10, Sept . 3,12%, Roggen La
Plata Aug. und Sept . je 3,40. Ausfuhrscheine
zur Einfuhr von Gerste , Mais, Dari : Aug. RM.
110%—111, Sept . 110%—111, Okt. 111—112.

Hamburger Warenmarki
Hamburg, den )8. Augusi 193*

HandelsrechtlicheLieferungstfesdiäftean der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 18. Augußl 193:-
Weizen
mit Normalgewicht /55 er. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
ner September .

Oktober . .
Dezember . . . . .

Roggen
mit Normalgewicht 712 er, pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
oer September . .

Oktober . .
Dezember . .

190%192
195

190%192
195

156*/, 156*/i
159 159
161% 161%

Haler
mit Normalgewicht 475 er. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
Der September . . . —

Oktober . . . “
Dezember . —

Allee per 1000 kg in Reichemark.
Koggenmehlper 100 kg einschl. Sack trei Berlin

Baumwolle : (Locopreise per lb) Tendenz- sM g
AmericanMiddl ünivers Stand»2fcmm et no. 10.85 ctr
Ostindischer Superfine mgd Scinde white

rougieh Bremer K1. 1 3.90 q
Pine Oomra Standard i Bremer Klausel * 4.55 d

Reis
Die Lage im allgemeinen Ist wenig verändert.

Das Exportgeschäft hat etwas mehr an Bedeti«
tung gewonnen . Dafür sind jedoch die übrigen
Umsätze entsprechend kleiner,
1. Burma!) lKU  per iocc \ sh 9,05
2. Bassein 00/0 per locc sh 9,85
1. Moulmein 000 per locc - sh 11.80
1. Arracan 00/000 per iocc :§ sh 9,90
). Siam 000 per locc r ^ sh 11,95
). Siam 0000 per locc _ sh 13,95
l. Patna « X per locc ° sh —
i. Bruchreis per locc J sh 8,25
3. Bruchreis 11 per loco sh 7,90
!0. Italiener . loco abLag. ver2. RM 12.80

j II. Extra Fancy Bluerose loco ab Lag.verz. RM 18.30
\ Die Preise verstehen sich *n RM per 5<kg loco ab Mühle{ verzollt , incl. Ausgleichsteuer, inl. RM 1.—Monopolabgabe
I per 100t kg. Für plasierten Reis kommt ein Aufschlag von

25 Pfg. per 5t kg hinzu.
Amtliche Preisfestsetzung

der Berliner Butternotiernngkommission
Preis am 18. August 1933 ab Station . (Fracht

und Gebinde zu Lasten des Käufers ). 1, Qual.
123 RM., 2. Qual. 117 RM., 3. abfalL 110 RM, per
Zentner . Tendenz : Fest , Markenware auch höher.

Bremer Getreidebericht
Bremen , 18. August . Weizen Manitoba I 5,05,

Gerste , deutsche 8,20, Hafer, pomm. Weißhafer
8,10, Mecklenburger 8,05, Mais La Plata ab Bre-

Gewiirze*
Bei ruhigem Markt nennt man unveränderte

Forderungen.
l. Wetßei Muntok 00 12. Cassia vera i 67

Weiß. Bat. Muntok 82 *3. Cassia vera IK 44
1 Schwarz . Lampong 56 14. Japan Ingwer 38
4. Schwarz. Singapore 56 15. Cochln Ingwer 56—72
5. Tellicherrv 70 16. Macisbl“ Banda 295
i Piment 38 17. Macienfisse 82-125

10000—0 98—84 lg. Nelken SanSfb. 76
j. Canetti 1—IV 72—70 19. Lorbeerlaub 22
9. Cardamom Malabat 304 2a HollSn. Kflmme) 51

ia Cassia lignea 26 21. Gelbe Senfsaat 40—50
11. Cassia flores 74 21. Vanille Bourb. 7—15

In RM per 10t kg unverzollt, Vanilleper Jkg.
loco ab Hamburg Kai oder Lager

Amerikanisch
Freitag , 18. Rugusi

e Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

lokq: 10 .71 temt
Bremer l )kt ■ 1)e2 ia< \ 1><r? Mfl1 Juli

.Voriger Sdiluß . .
Eröffnung•
13 Uhr . .

10 .35 25
10 .40;33
10 .49 45
10 53 46
10 50 40

10.50 40
10 .62 60
10. 70 69
10.78 -72
10. 70 66

10. 57 48
10. 72 71
10. 79-77
10 .89 86
10.80 74

10.72/65
10. 87 -86
10. 93/92
11.06/04
10 96 -92

10.83 -78
11.00 99
11. 07 04
11. 20 18
11. 10 05

10. 96/92
11 . 10/09
11 . 18/14
11. 33/29
11 .23 14

16.20 Uhr.
Heulider Sdiluß.

llriilmwelsp ■"hr . | 10 .47 | 10 .69 10.78 10.92 11.06 11. 16

■pence)

Liverpool ! >kl . >ei 'Mi vi r. J uil  Ka utsdjuk *Effektiv *Markt : Tendenz .• st*t >r

Voriger Schluß.
•Eröffnung.

■>.41/— 5. 45 /—

5.47/-

5.47 —
5. 54/55
5. 49—

5. 51/—
5.59/—
5. 54/-

5. 56/—
5. 63 .—
5. 58/—

g. «in , Sheets loco 4 . —
5. 59/— Sheets per Sept, /Okt. 3»/,
5 .67/ — Sheets . per Okt /Nov. 3»/,
5 . 62/ — Preise in Pence per lbHeutiger Sdiluß. 5.44/—

Hiilsenfrficbfe:
Abladungsmarkt ruhig ohne Geschäft . Konsum¬

ware namentlich in neuer Ernte findet steigendes
Interesse bei gut behaupteten Preisen.

■J. sfr. bpliti i-Ibsen Zu
10. gelbe Erbsen ges. 22
11. gelb. SplitlErbsen 2012. kleine Russen

Unsen 14—lb
13. mlttL Rus. Unsen 16%-Ib

Sctimalzbohnei
i Langbohnen
1. Mittelbohnen
i. Othenashis

Mai/Juni Abi.
). Chile-Bohnen

4b
25
19

21—22
_ 19V.

>. jr . Erbs. m. Schale 19-20%
7. selbe Viktoriaerbs. l6Vr- lP
f erflne Erbs. resch 27

Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen pei
waggonfrei Hamburg verzollt

_ i%-
14. gr. Russen LinsenlS%-!2%
15. Chile Linsen faq. 19V,
16. Chile-Linsen extrs

lange . 21V,
er 50 kg, in RM

i-OKo 3,25 cenit
(vorigeNotiere,
9-30 cents)

riew York Ok. i »an vinr: via /ult

Voriger Schluß. 37/39 9 .60/63 9 . 73/74 ^. 88/— 10. 00/02 10. 12/—
Eröffnung. 9. 47.50 9 .73 76 9. 85.'— 10.01 03 10. 16,19 - . - /—
11.45 Uhr . . 9 .49 -— 9.70-71 9. 79,— 9 .97/— 10. 14— — /-
Heutiger Sdiluß. 9. 30/32 9. 5L52 9. 61— 9. 75/— 9. 92/- 10 .06/—

Bremer Privatbericht

Vormittag : Der Markt eröffnete heute , beein¬
flußt durch inflationistische Gerüchte aus Ameri¬
ka , fest 8 bis 23 Punkte höher . Die Nachfrage
war größtenteils recht gut, so daß sich die Kurse
im Lauf des Vormittags trotz reichlichen Ange¬
bots weiter recht gut erholen konnten . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr 5 bis 12 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete,
angeregt durch die höheren Kursmeldungen aus
Newyork , fest 1 bis 15 Punkte höher . Auf dieser
Preislage machte sich jedoch recht starkes Ange¬
bot bemerkbar , so daß die Kurse im Verlaufe
erneut heruntergedrückt wurden . Der Markt
schloß leicht abgeschwächt 6 bis 15 Punkte unter
den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete fest . Weitere Käufe ange¬

regt durch Erwartung einer Inflation . Besorgnis
vor tropischem Sturm. Weiterer Regenfall in den
östlichen Teilen . Weiterer Regenfall ist vorher¬
gesagt . Bessere Berichte vom Textilhandel . Spä¬
ter williger . Fehlen einer definitiven offiziellen

Information hinsichtlich der Inflation führte dazu,
daß frühere Käufer Verkäufer wurden . Meinung,
daß technische Lage des Marktes williger.

Nachmittags scharf zurückfallend auf Glattstel¬
lungen seitens entmutigter Unternehmer infolge
Maximum-Zusammenbruch des Weizens . Reaktion
des Sterling . Später wieder erholt infolge erneu¬
ter Käufe auf die Inflations -Theorie hin.

Der Markt aui Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung, gab aber wie¬
der nach . Glattstellungen . Der Markt schloß
stetig 13 bis 6 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 129000 Bal¬
len . Ausstehende Zertifikate 120 000 Ballen.

Umsätze 400 000 Ballen

Wetter in Aussicht
Teilweise bewölkt ; Schauer.

Schüfsmeldungen
D. „Eifel “, Hafen Texas City, 287 Ballen , klar.

12. 8., ges . 12. 8. D. „Sundance “, Hafen Charle¬
ston , 1600 Ballen , klar. 17. 8., ges . 17. 8. D.
„Narbo“, Hafen Lake Charles , 586 Ballen , klar.
14. 8., ges . 14. 8. D. „Haimon “, Hafen Neworle-
ams, 1350 Ballen , klar. 16. 8. ges . 16. 8.

Brasil-Kaffee:
Brasilofferten teils unverändert , teils um 1 sh

erhöht . Das Geschäft ist sehr ruhig. Lediglich
Holland bekundet seit gestern nachmittag eini¬
ges Interesse . Am Lokomarkt ist die Nachfrage
schlecht . Preise wie zuletzt.
u 6autos extra spezia 4z — <o 4. bantos Superior 35— 3b
i.  Santos extra prime 40— 42 5. Santos good 33— 35
3. Santos prime 38— 40 6, Rio und Minas 30— 35
Preise in RM per 50 kg unverzollt. Platzware ab Lager

Gewaschener zeniralamerikanischer Kaffee
Die zentralamerikanischen Abgeber sind «ehr

zurückhaltend und wollen nur noch zu erhöhten
Preisen verkaufen . Ueber Newyork wird berich¬
tet , daß dort größere Abschlüsse in neuer Ernte
vorgenommen wurden . Der Lokomarkt hat das
übliche Bedarfsgeschäft mit dem Inlande auf un¬
veränderter Basis.
1. äalvaaoi 45— 68 3» Costa Kica 46—120
2. Guatemala 45— 76 4* Maragogype 56— 90
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz : fest
American Steamlard, translto ab Kai , . , . , $ 16,25
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedeneStandardmarken
translto ab Kai. . . . . . . . $ 17,50-18,00

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen, Marke
.Kreuz“ verzollt ab Zollstadt RM 153.—

Rohkakao:
Bei ruhiger Marktlage wurden einige Preis#

wieder leicht verändert . Lagos faq neue Ernte
Sept .-Okt , 23/9 cif. Sup Thome auf Approbation
je nach Sicht 27/ — bis 26/9 cif. Uebrige Sorten
unverändert.

Kakao Ha 'btaorikale
Markt und Preise unverändert.

Zucker
Terminmarkt ruhig. Geschäft hei sehr großer
Zurückhaltung der Verkäufer . Effektivmarkt ruhig
abwartend bei nominell unveränderten Forde¬
rungen.
. sciiecii>sctu i\ risiaiu remKori pei prompt sh 3,—
Tschecnische Kristalle reinkorti pei Sept. *»h 8,%
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh pei 5C kp brutto/neitc «ob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 18. August (10 Uhr). 3. März 32 B,

31 G. 5. Mai 32 B, 31 G. 7. Juli 32 B, 31 G.
9. Sept . 33 B, 32 G. 12. Dez . 32 B, 31 G. Tendenz:
Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hambarger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 18. August (10 Uhr). 3. März 22 B,

9. Sept . 18 B, 12. Dez . 20 B. Tendenz : Alter
Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 18. August (12.30 Uhr). Nicht no¬

tiert . Tendenz : Alter Kontrakt.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 18. August (12.30 Uhr). 3. März 32 B,

31 G. 5. Mai 32 B, 31 G. 7. Juli 32 B, 31 G,
9. Sept . 33 B, 32 G. 12. Dez . 32 B, 31 G. Tendenz:
Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

MagdeburgerZudcerterminnotierung.
Magdeburg, den 18. August 195:

i.  Mürz,
\  Mai. . .
x Juni
I. juli . . .
I. August
i. September .

10. Oktober
II. November
12. Dezember

Briet
5.60
5.70

5.—
5.—
5.20
5.30
5.80

Ueio
5.3C
5.00

4.70
4.70
4.80
4.90
5.—

Tendenz: ruhig
Notierungen ln RM für 50 kg WeiBzucker netto, einscht.

Sack, hei Seeschuiseite Hamburg rvES, :V'SSe’
Gemahl . Mali«
prompt per 10 Tage.
per lull . .
per August
Melasse-Rohzucker . . . . . . . . . . . .
Tendenz: stetig
Notierungen in RM für 50 kg WeiBzucker (einschl. M o.5c
für Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ub
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Cif•Notiernngen für Importgetreide
(per K» kg ln hfl)

WeixesH Hamborg, den 18. August 1P3
Die Freite ftr Welzen eine alle nominell,

Manitoba 1
Manitoba 1 • • * • • . . per Sept

, per Okt. • » • •
( » 18Manitoba 11. , . . . per Sept.

Manitoba U. . . . . . . . . .per Okt . . . . . .
KosaM . . 78 kg per Ang. /Sept, , . ,
Barusso . . . . . . . . .79 kg per Ang./Sept , . .
Bahia , . . , , . 79 kg per Aug./Sept . . .
Har dwinter I Ouif.
Can adeWestern Amber DurumI per schwimmend .

Roggen:
La Plata . 72/73 kg per Aug,/Seph . . .
Canada Western 11. . . . . , per . . . .
Südrussischer . . . . . . . kg per . . . . . . . . .
Geratet
Donau . . . . . . . 60/61 kg per AugTSept, , . ,
Rassen . . . . . . . . . . kg per . . . . . . . . .
La Plata . . . . . . . 64/65 kg per Aug,/Sept». . .
Mais:
La Plata . . .
La Plata . . .
Donau - Calfoz

5.40
6.40

4>
sjo

2,37 Vi

VH
8]22V,

. . . . . per Aug, . . . . . .
• # • • • per Sept, » • • » • •

Halen
La Plata _ ,
La Plata Clippe
La Plata Unclippec

ped

. . . . per Aug:

51/52 kg per Aug./ Sept,
Weizenklelei
bollards . . . .
Pran . . . . . .

. per Au.
, per Ang.

AM
1,85

MO
SSrv,

2,75
2|75

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 18. August. (Amtlich)
Amtliche Preisfestsetzung Hu Kupier, Blei uue Zink

(Reichsmark per 100 kg)
Kupier

(Tendenz : ttsti

80

t ll .
Ti encen : still) .’i UlGtDi

Jan.Febr.
März
AprilNisi
Juni
juli
Augusi 49
Sept,Oktob
Nov.
Dez.

49
49*/
49^
50

[ Geld Bez. Briel GeJd Bez. Brief üeta
»6% • [H — ~ ^% D)%SU 18% 18 —— »4% 24
50»/, 5Ö'% 18% 18 »5 24%
60% 19% 18%—»|— “5% ‘4%
50% *t “* 18%—•— 4b% 24%50% 1 19% 16»/, _ — 26% 24%

f äl 20 19 — — 26% »5
48*/, 48% 11% lt% 23 2. %
48»/, 48% 17% 16»A 23% 22%49 49% 18 17 —— 23% 23
49% 49*/, 18»/, 17»/, 23% 23%
»»% tb% >7%— — 24 -3%

be2

Berliner Metalle:
Amtlich. Berlin, den 18. August 1833

KM lUi
-lektrolytknp 'or (wirebars ) prompt t ).hamt. ; 100 ivBremen oder Rotterdam.
Origin nf.liülten .Alnniinimi; in Bibelln Walz- oder Drabtbarren . . . 164
.reinoickel, 9b—90°)o. . . . .
Antimon-Regnlus. .
ailbei ir tiarreu, ca. 10Ö lein per kg . .

330
39—41

:6‘/j—3V1

Hamburger Altmetalle : Unverändert

Londoner Metallbörse
London, 16

\upier : i eno fest
(4̂ per engl, loxinej

Standard p. hasst -8/u?
do. bMonate 3b6' . -%
do. bettl . Frei ; 06%

Elektrolyt 4UV4- */ibest selecteo 38*/i- 40
stronp sheetr 6b
Ei ektrowireb8re : 40%

-inn: TeiiC. fest
\£  per engl. Tonne)
Standard p. Kasse ai5%- i/f
do. b Monate <Ü5 Lh
do. Seit). Preit ^15%

Banka *) 222V,
Stratis *) 222%
>101: lene , fest
(£  per engl. '1onnej

iusl. prompt otl. 12»/,,
do. do. inoit. 11%* '
da. entl. Siebt ofi 12-/,
do. do. inoft. l^ . -Vie
do. Settle Preis 12%

-mK; lena . fest
\£  per engi. Tonne;
^ewöhni.prompt. oil.l?
da. do. inol) 17-17%,
do. entf. Siebt, oll.17%
do, do. inofi.17%-%6
do. Settle Preis M...17

August. (Amtl. Schluss)
Aiununun im. 10C
do. Ausl. V—

Antimoj p.engl.T
Reg. engl.Erz.-Pr.
do. cbines. per " 23-23^

iueckßllb. m£ p . *
' dUn pei 2( Ou.)’ 7-7%
(oltramerz ei)
(sh per Einheit) 16%-17a/<
•toK0i iuläno.

p. engL lo .)' 225-2c(
do. ausl
£  p . eng). To.)'

(elüöiect 1. L. Cokes
A)x4c lob Swansea
(Shp. box Oi 10b ibs)*16%17%

(.apier suipt-fc ioL
ipex engl, lo .)*
evsianc uutelstnKi
ob Miodlesborougb

tsb per enpj. 1 oI)‘ 62*/
»u oer iü.  p . üunce
Barren prompt 17%Barreu Lieierunr 18
ein prompt —ein Lielerun^ —
joIü (sh u. d. p. Ou.J25*
*) inoili : '■< j » Notiejur»s

Londoner Goldpreis
Berlin , 18. AugusL Der Londoner Goldpreis

beträgt am 18. August 1933 für eine Unze Fein¬
gold 125 sh 0 d gleich 86.8125 RM., für ein Gramm
Feingold demnach 48.2261 pence gleich 2.79108
Reichsmark.

Londoner Goldbewegnng

London , 18. August Heute wurden 380 000
Pfund Gold zum Preise von 125 sh pro Unze
fein verkauft Davon gingen nur 30 000 Pfund
nach dem Kontinent , während der Käufer des
Restbetrages ungenannt blieb.

Amerikanischer Funkdienst
wtb. N. wyork, 18. August. ichlrükurBt'.

Heute Vor. Not.
(ohne (jew £ltr.)
heute Voi Not

Tägl. Ueio
Bankaksep.
90 Tg. Bri.
90 Tg. UeldPrime hd )w
aledr . Satz

aücbst .Satz
Wechs. aut
ton 'd. LbL
do. 60 Tg.Parts

Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
PragWien
Budepest
BelgradAthen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.Berlin
Silber, ans,.
Kakao, Td.
do. SeptDez.do.
do.
do.
do.
do. .Kaftei
da.
do.
do.
do.
do.
da
ao.

Jan.
Mär:
Mai
Juli
- Ta
Sant.. 4.
Sept
Dez.
Jaa
März
Mai
Juli

ragesums,
nattee Rio
da Sept.
da Dez.
da
da
do.
da

Jaa
MäAärz
Mai
Juli

Tagesums.
B'wolle, Ta
do. N'orl. l.

loco
Aug.
bept
Okt
Nov.
Dez.

do.
da.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jan.
Määrz
Mai
juli

Zufuhren
i.At). u. Uollh.
Kupt,. eL 1.
do. 30/86 T.
Zinn, loco
Blei, loco
Zink, JokcWeißbiecli
Roheis. N. )
Roheis.N. 2pSchme!7

Vh

1

V»97s
5.43V.
i9,Js

1.13V,
11,39

96,32 V,
05.05
23,2
22,6:

20.UV,
4,01%

la.a,
24,3t
1,92

64,45
ö.2t3210

36.57
stetig

4,Ol
4,9ü
4,965. 1t
5,nfi
5,43

stetig
c*/.

7.91
^,16 QOffi

3.26 Bon
.3o um.uüli
10 OU

7%
3.47 DCB.
>.67

5.62’non.
3,90 10D.
j .yti LOL.9 OO
k. stetig

9,13
9,25
9,cb
9,lC

9,30/329 4l
9,51/52

9,619 7o
9.92
10.06

33000
8*/, b
aV: B
45,00
4,50
4,90
4V,

13.52
20.085 85

i“/,
V»
%

JV.IM
4,49“/.
5äav
19,Ü.

/,15%
11,35
26,2t
54,Ö
23,2:
22,7c
20.15

26,7c
34,4:
6,2V

;2 ,2(
35/3/fest
4,65
4,9i
4,y-
D, 1 ‘
0,3i

fest
b»/4

/,b5 öcih
\uÖ libtt
j,1o  nuii
,25 non

o.3ui:(jhü60i

0,32 Htm.
),55/5.5f

5,0h
ö,75 miß..
5,ö6 hU

11 net
Stramin

9,23
9.50
9,15
9,2.

J.37/39
9,4c

9.Ö0/CC
9,73//4

9,bb
10,00/02

10,12

12uu.
b

ö% b
44,1t
4.51
4,95

18.52
tO.üfcn 15

Taic, ext. i.
öw' saatöl, 1.
do. Sept.
do. Okt.
do. Dez.
do. Jan.
Petr . St. W.L,
do. SLWh. T.
do. Mid.Cont
do. Ps.Rohö
Kohzuck.,Tü
ao. Sept.
do. Dez.
do. jan.
do. Mä»
ao. Mai
ao. juli
1 erpentiii
ao. Sevanii.
Weizen, Rtv-
üo.  H i>xtw.
Mais, loke
W'mebl, n.
do. bbebst
üetrfi . Enpdo. Kontiri

thicEft
Wozen , Ta.
ac Juli
oo Sept.
ao. Dez.
do. Mai
M:-is, Tem
:0. Juli
no. Se

5^
5,C5
5,05
5,20
5,35
16,2;
12,2;
0.4t

1,37-1,7
stetig

1.36,1̂ 71.45
1,47

1,53,1.54
1,^

1.6dl 1,6647
42%
94'/l
51%
0 ,2(
6.5i

1,3—<
4% ■

ao. Sept.
ao. Dez.
ao. Mai

co Juli
oo. Sept
oo. Dez.
co. Mai
Koggen, Ta.oo. lull
co. Sept.
go.  Dez.
QO. Mä»
üei ste
Schmalz, l a
ao. Sept.
ao. Okt
ao. Dez
do. Jan.
SpeckSchweine

1eichte, nci.
oo. bttchsk
schwere, eci
oo. httcnsU
zul. i. Chic,
oo. h West.

ftinrigti
Wuzen , Okt.
ao. Dez,
ao. Mai
halei , Okt.
oo. Dez.
co. Mai
Koggen, Okt.
üo. Dez.
Oo. Mai
Cieiste , Okt.
do. Dez.
do

4,95
5,15
5,15
5,40
16.25
12.25
0,48

1.57/1.77
stetig1.34

1.42 f,4S
1,44

l.tCl 1,51E
t,55L1.56B
I..111,62t47

42
95%
99%
518/a
6 .20
6.50

1,3- 2
4V.-6

-rtlt
ilati‘(f [56est
84’
8b
91

stetig
&i,64-.
56Ve

willig
35
30^
41y,

willig
63-C4
70
75

4<-0c
willig

5,*5
5.4.

5,75G
6,55B

4,2.
4,5t
3,4»
3,91

19(n
6t OCX
flau

72%
m
38;a
4ü%
47%49
54%
41%
43%
46%

iSSP
test

49V»
i*‘k
toy,

stramm
3612
40ft
44(fclest

in40-63
test

J.57V. B
5,)5Q

6,05
b,62V,B

4,25
4̂ 0
3,403J0

23000
84000
lest
12%
74Va
79Vs
39%
39%
41'/,
50%
53a/a
58»/.
44ys
45‘/a
“8»/a

BREMER BÖRSE
vom 18 . August

Bank«Aktien

D.-D. Bank
Dresdn. Bank
Qeestm. Bank
Old. Landesb.
Old. Spar-n. L.

18. 8, 17. 8.

0 - -
0 - -
3 — -
3 — -

Sdifffahrts«
und FischereicAktieri

Veges. t,
Schlepp

npf. Har
Hamb. Am. P.Dampf. Hansa

18. b. 17. 8.
0 7U/s 70V
0 15u 15G0
0

Hochsee Wietlng — 7%t
Nordd, Lloyd 0 — —
.Nordsee ' D. h . 0 31G 30VaG
.Neptun “Dt.D.C. — —Unterw. Reed. < 58 B 58b

InduslriecAkiien
18. 8. 17. 8.

Allg. Gas Ei.
Atlas-Werke
Bremer Besieh.
Br. Chem. bud.
Br. Zigarren.
Br. Papp . u. W.
Br. Rolandm,
Brem. Silberw.
Br. btraßenb.
Br. T auw erk.
Brem. Vulkan
Brem. V. ollk.
Dtsch. Linol.
Han saw erke
Hans, btublr.
Hof im. 5Ulke
lute Bremen
Nordd . bleing.
Reis- u. H. A.-G.
Schiiib . Utw.
Straßenb . Brhv.
Vm.  Werkst.
Wendt 's Cig.

0 30B 30t
b — -

12 UbVaQ 115C
0 35 fiz 33V. G
0 38U 37ViG10 112 Ir/. 113b

12 166B 166B
5 67% 6eB0 -
6 -
10 162B 1601
0 — -
8 97G 97L
0 -
4 - 76%L
0 88B 86G
' 75B 77i

73v, 72G
10B 10B
30O 31G
4sG 4bQ

18.8. 17.8.
All. & Mag. — —
D. Anl. Abl. m5000 — -
Br. Wollk. 12000) — —

Anleihen industrieller
Gesellsdiafien

18. 6. 17. b.
Br. iauwerkt , Oi — —.
Delm. Linollabrik. S9V. bz 89G
Dt. Lin.-W. Berlin 87V. B7VjG
Dt. Lin.-W. Hansa S9U 8t)G
Ndd. Steinpul Br. 8tVa 87
OIdbg. Roggw.-A — —

StaatssFapiere
18. 8. 17. 8.

Brem. Am. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
7. Abl.-Sch. kleine
Stücke mi,  72 r/abtBrem. An). Aus).-
Sch v. 1. 11. 26 m.
7. Abl.-Sch. größt
Stücke ,3u, 72»/,

brem. An). Abl.-
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 10VaG 10l/aG

Br. Doll. - An), kl. 62B b2B
do. große 62B 62K

Lisch . An ). Ausl .-bcheine
Nr. 1—£CCC0, ein¬schließ). ViAblüs.-
bchuld. — -

Goldmk. -An), det
Llaail.hreditanst.
Llcenburg 85%G85»/. G
v. 1927 Ser. t u. lh 83V. U 83%G
v. 1927 Ser. II - 8oG
v 1928 Ser. IV 8)^ 0 B4t/,G
v. 192S Ser. V 65- 85G
Komm. v. 1926 — 7»G

do. Ser. 11 72V. 72V,
do. Ser. HI 72“/, 72V,

U. Wertb. kL ;35 — —
do. gr. ,32 — —
do. / 86 — —

Stecerguiscleine
tällie . 18. 8.
1934. 97%
1935. 91%
1936. . 85
1937. 80%
1938. 77%

7°/, Dtsch.Reichsb. Vcrz. 99*/,
6% do. Schatzanweis. —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom lb. August
Nichtamti . Kurse von 12% Uhi

Comm. u. Privatbank 48%
Vereinsbank 8b
Hypothekenbank , 63
W esthoist. Bank T28
B ugsier-Reederei 135
F lensb. D. 69 —
Hansa 18
Nordd . Lloyi 12P aketiahrl UH
Hamb.-Stidamer. 22
Woermann-Linie 30B
tiamb. Hochbahn —
I. G. Farben 12fc>%Guano 54
Hamb. Elektr. 103
Alsen Cement 102%Breitenb. Cement 50
hemmooi 104
bchwart. Honig 49Atlas-Werke —
Karstadt 1%
Stader Leder 102b
Wiemann 154
Bremcn-Bes.-Öl 75
ThörJ 77
Harb. Gummi 23
Bavaria 119
BilNBrauerei 1̂ 5
Ostwerke 10b%
Keis> u. Handels 73 li
Neu-Guinea 110
Otavi 12
Salitrera 2%B

BERLINER BÖRSE
vom 18 . August

Festverzinsliche Werte
Staatfan]eiben nd BentubrSeh

Ablosg, 1-90000do. ebne Ausl.
6% Reichs-AL 27
6% Reichs-Al. 29
5*/. % Voung-Anl.
6% Dt. Wtb. 35gr.
6% , kl.
6Vo Pr.Stl- An). 28
b»/i, Prß. Schätze 36
6% Bayern v. 1927
6°/r Erschvp .v. 192i
4%  Schutzgebiete
6% Dt. Reichsp. 1
6°/o do. 11
6%  Reichst ), Scbät.
6% Pr. Ldrbk, X—2
6«/, 5—16

18.8.
77.60
10.60
63*/,
98*/.83
68

1C2
fe97.
65»/.73
6.85

100.20
100
100V,

66»/,
86>/i85

StadlanleOiei]
6% Bln.Golasch. 2b
6% do. Vkr.Anl. 28
6% hrklt . Schätze
6% Kölner Schätze
7VaQ/o Bln.Pidbr.-A.

61»/,63
67%

17.8.
78

10.8
84
99
83»/
67»/,

101»/«
100
85“/,

73V,
b.ti

100.29
100
100.21

86»/.
86»/,85

61%
63
69%
62%

Oellentlicbe Kreditaoaletlei
Dt. Komm. Auslos-

Scbelne 1
Dt. homm. Auslos-

Schetne 1)
cV'Dt.honim.Sch.i)
ij“/0 hann . Landes-

kiedil v. 1926/27
ti% Old. Staat ). 25
6% do. Serie 1-5
6“/c do. . 2
o»/c do. . «
6% do. , 5
9»/, do. Komm. 1
6% do. Komm. 2

,b0/0 do . Komm. 5
5»A“/r,do. Liquid.
6% Pr. Lopibr . S. 4
6% do. S. 11.
6% do. & 17-16
6»/, do. S. 21

69V, 69'/,
90%
96*/,

90»/
96»/,

83V, 84
88% 85%
83»/, -
84V, 84»/,

73»/, -
82»/, -
83»/, 83»/.
83 82»/j
82»/. 82%— 82

Oelfentliehe Kieditamultei
18.8. 17. 1.

6% Pr. Ztrst , K. 23
6%  do . R. 24
6%  do . R. 25/2/
C% do. R. 28
fcVtiLdscbttl. Zentr.

Goldpldbr.
6% Ostpr . Idschit).

Goldpldbr.
c°/i Schlesw, Holst,

ldsch.Goldpfbr.24
o«/o Wesli. Jdschftl.

Goldpldbr.

95%
81%

95»/,
81*/,76

76 —

73%
69%
70

13%
70

71%
75»/,

Hypothekei)-Banken
a) Piandbrieie

eu/„ Braunschweig.
Bann. v. 1929 87»A 87%

Gotha. Grund-
kredil 4, 5, 5a 80 8t

. °/„ Bann. Boden-
kieoil li , 14

t°/0 Meininger
Bypoth.Bank R. : 68»/j

:.“/,. Rr. Plandbr .-
Bank Ent. 50 84

t-ü/e Rhein. Westt.
Bdkr. 4, 9, 10, 12 82 -

t °/, Pr, tentralb . 28 ifi»/,. 80
6°/, Pr.Kypoth. 1, 3 80 —

b) KomxnDnaJ“Obligationen

6“/̂ Mein. hyp.-Bk.

80

53%
84

omm. 4 16, 21
Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26/26
t.°/o Rh. WSit. Bdkr.

Gold.-Korn. S.4-6

ö“//, Roggeurenten-
Bänk Rog. 1-11

5°/(, Roggenreulcn-
Bank Rog. 12-15

6% Zuckeikredit

66 -

64% 64%
— 97

6.33 6.33
6.53
99

6.41
99-*/,

Jndnauie-Obhgetiooen
6% Dt. Linoiwerke
6<y„ Klöckuerwerke
6% 7hUr.Elek.Lief.
6% Verein. Stahl

78»/,
87»/.

79.9t
77'-/,
68V,

(teieb.ct hu . !.<»■
(mii ?h i I <n rf i vi pl

Fällig
1. Märi l.»t :CI BIU

P ck)  seht
GeldJFrin

lyaa — - - —
1934 — — — —
1936 98V, 98»/, — —
1931 96% 9t*/►*»“ —
1937 91% 92*/, 89»/,
193b 90 18 —
1939 fc5 m 83»/, 84»/,
1940 bAy, hbbjt 81»/, 82»/,
1941 62% bl‘i> tl */,
1942 bl»/, bZ% 19»,, fcÜ»/
1943 bl fcl’/f 72»/, Zfc“/.
1944 79“/, tC*/, l8J‘ H*/.
1946 79% tu»/. ’M/, 79/,
1946 79% H», ib% <9“/,
1947 79% bl»/ 1 b»/, <»»/.
1948 79% «V. iS»/,

Wiederaofban ■Aoleilie
1944/45 . . . . 44G 44%B
1946/48 43G 43%B

77% 77V»
16.30 86.21

Stenergntaebcin»
fällig . 18.5. 17.t i
1934. 8b 97%
1935». 91*/, 91%
1936. 85 85
1937. 80% 80%
1938. 77- —
Mcuerach.-K. 86

AnalindJtcbe Staatsanleihen
4%®A Ctßt , M. 14 —
4»/, »/„ Lng. St 13 4.40
4*/2% Ung . St. 14 3.65 3.95
4% Mexik. abg. 3.40 —
5%  Mexik . abg. o,15 6%,

Aktien
Verkehxaw- 18.8, 11, t.
A. G. ). Verk. 0 43*/„ 43
Allg. Lok.-Ki. 5 60»/, bl
Reichsbahn 7 99'/, 99».-.
hsmb .-Am.-P. 6 11% 11y,
Hamb, hochb. t 6l»/, 5)*/
hamb . tüc . D. 9 22% 21•„
hann . Leberl. b 66*/, —
hausa . Lmp). 0 l '% 17»/
Lübeck-tlich . 0 41 41»/,
Nordd. Lloyd 0 126/s 12
bchles. Dmpf, ( — —

Banken
Allg. D. Cr-Anst. 0 44% 44»,
Bank für Brau 11 80 b2
Bayr. Hyp. V/b. 5 —■ 66*/,
Bavr. Ver.-Bk. 5 100 100
berl. Bandlsg. 5 85% 8b

12 169%
0 28
7 1»V,3 1C4
6 C0
8 —

VVU1UI, W, i Al*. *e“t
Dt. Asiat. Bk. u -
D.-D. Bank o 525
D. Uebers.-Bk 0 289
Dresdner Bk. 0 44»/
Mein. Hyp.-B. 6 64«
Oidbg. Landb. 3 —
Old. Spar- u. L. 3 —
Oestr. Cred. sb. 0 —
Reicbsbank 12 148

Indwnrle
Accumul.-F,
Adler P Zem
A. K. ü.
Allg. Elekt.-G,
Alseii p , Zem.
Animend. P.
Ankerwerke
Ascbli. Zellst.
Atlas-Werke
Balcke M.
banning M,
barop . Walzw.
bayr . Motor,
bemberg. j . p
bergei Tiefb. '
bergm. Elekt
berb-Gub. Hut
berl. Karlsr.
berl. Mascb.
beton-Mon.
brauuk ., Bri.
Brem. Besigh.
br. Gas- u. El.
Bremer Vulk.
Bremer Woilk.
Buder. Eisen
Capito iS Klein
Chart. V\ asser
Lo. Hispano
tone . Spinn.
Lont. Gummi
Crüllvita Pap.

0 46
12 1380 . »v,

98
5b
82%

5 63

Daim). Benz 0
Dt. Atlant. Tel . 8
Dt. Asphalt 0
Dt. Baumw. 0
Dt. Conti Gas 7
Dtsch. Lrdßl 4
Dt. kabelwk. 0
Dt. Lir,oleum 0
Dt. Spiegelgl. 0
Dt. Sieinzeug 0
Dt. 7 aielglas 0
Dt. 7 on- u. Stein 0
Dynam. Nobel 3.-»

103
1/%

41
53

61%
Bintr. Kohle 10 1S2

Elekt. Liel.-G.
I8.u.
82»/,

l7.o.
t>2V,150

52V,29
El. Licht u. Kr. 5 98 90

talkst . Gard. 5 _ ÖS*
44% L G. Farben 7 129«, 130V,53 P eldmühle 0 57% 58

Felten & Guill. 0 46% 45V»
Gelsenk. Bw. Ü 54% 5oy8

148i/, Germ. Porti. 0 40 40&/s
G. 1. elek. Unt. 5 79% 80
Gebt. Goedh. 8 64% 05

- Goldschmidt 0 43% 451/,

26%
19*/e

Gabermanu 5 58% -
hackethal 0 33% 35

103 Hageda 4 52% —
50 hamb. EL W. 8* 102% 103

Harbg. Eisen ’o 60 5b
22 harb . Gummi 0 23

Harp. Bergbau
hemmooi P.

0 89»/, bb8/a
4 107% 104

30 h iisch Kupfer 0 5y, 5
h oesch/K-N. 0 59»/. 69»/,
Hotim. Stärke 4 77 —

132by, holzmann Pb. 0 47 4ÖV
hotelbetrieb 0 38 3b ‘

135%
91/s JJse Bergbau 6 133% 132

103i^ Jeser. Asphalt 0 29% 29
69 V: Juughana 0 33% 33V/
äs*1/»b2 t\ ali)a Porz. 0

160i/a Kali Aschersl, 6 121*/, 121V,
Klöcknerwk. 0 64 54
Kölner Gas 8 0u
Kßtitz Lea 4 68 —

— Kromschröd. 5 — bö
6ÖV: Küppersbusch 4 — —

LEhmcyei Co. K) 123 *23Vs
65 Laurahütte 0 16 15Vi

143 Lina Eismsch. 4 62% 01V,
— Lindström 0 —

153V:
-Mauneem. R. 0 56% 07V,

Wh Mansl. Bergb. Ü 23% 24
Mascbb.-UnL 0 39 39

101V, Mach. Buckau 5 55 öov1/ Maximiibütte 8 118 119'— Aielallges. 0 50 61%
112»/* Mieyer-Klfm. 0 — —
104V. Miag Mühlen 0 — 62 V»58*% Mittela. Stahl 8 M 03
40V. Mix u. Genest 0 __ —
53 Montecatini 8 — 25%— MUhlh. Bergw.Müller Gummi

2 72 72
3b1/, 40% 39
62 Nordd . Eisw 0 61% 05*»//

*52i/t
Ndd. Steingut 0 —
Nordo Trikot 0 — —

Nords.-hochs.
Nordw. Krall

ib.o, »7.8.
- 30% 31%

Oberbedarl . l 7% 7%
ürenst . & Kopp 1 31% 31%
thbu.  Bergb.
Phön. Braunk,
Pietsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk. 0 23V, 32%Preßluit 0 — *”

6»k
bl% 81%_ 7’ 13b

natg . Wagg.KheiuL Kralt
Kh. Braunk.
Kh. Cbamotte
Ka Elek.-Ges.
Rheinstabl
Kh.-W. Elekt.
Kh.-W. Kalk
Rieb. Mont W.
Kosenth, Porz.
Kütgerswerke
3 alzcetlurth
bangersb . Ma,
barotti Sch.
bauerbrey M.
baxonta Zem.
bell). El. L. B.
bchi. Port ). Ze.
bchub. u. Salz,
bcbuckert EL
bcbulth . Patz,
biemens Glas
biemens iS Hals.
btOhr. Kammg.
btolberg Zink
ihürt ' s Gell,
Thüringer Gar
Leonli. Tietz

v arzmer Pap.Ver. Dt. Nicke
Ver. ülauzst.
Ver. btahlw.
VogeJTel. Di.
Wanderer.-W,
Wasserw. Gels
Westeregelc
/- eilst. Waldh,

Kolonialwerle
Dt. -Gstairika
Neuguinea
Otavi-Minen
Schantung Hg.

6 —
10 188
0 —
9 80
0 85%6 81
0 —

v 87%0 32

188%

81
86
80%
67%

„ 33V,
54̂ 8 Wh

9
6
4
U
0

65% 67
u 1  6Ö
8 91% S' f4
0 65

15 1ÖB ‘Su5 95 88%
4 10CV, l05%0 35 “
7 I5i I51
5 101»/, lüf

17

Ü%
0 —

6,“ 102V,6 14
0 —
4 60»/,

7
66%

6 5%

4 62
7 97%0 124

49

123

39Ü

39
Z *13

t
0
0 12%
0 37%

12
59


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

